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Die Abgeordneten zum'Nationalrat Dr.'SEDA, ALBRECHT 
und 'Genossen haben am 8. Juli 1977 unter der Nr. 1368/J 
an'die Bundesregj.erungeine scl;1riftliche parlamentarische 
Anfrage'betreffend'Maßnahmen während der ersten Hälfte 
der laufenden Legislaturperiode gerichtet, welche folgenden 
Wortlaut,hat: 

"Ist die Bundesregierung bereit, 'im Rahmen der Beantwortung 
dieser Anfrage eine Zusammenstellung der wichtigsten 
Maßnahmen der einzelnen Ressor~s während der ersten 
Hälfte der XIV. LegiSlaturperiode vorzulegen, die für 
das Land Wien von Bedeutung sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage: namens der Bundesregierung 

wie folgt zu beantworten. 
" 

Die von den 'einzelnen Ressorts als Grundlage für die 
Beantwortung der gegenständlichen Anfrage eingeholten 
Unterlagen habe ich wegen des außergewöhnlichen Umfanges 
und aus sonstigen verwaltungsqkonomischen Uberlegungen 
nicht zuletzt auch wegen der urlaubsbedingten Abwesenheit 

,.' einer Anzahl von Schreibkräften - zum Teil in Abdrucken 
wiedergeben lassen. Ich darf für diese Vorgangsweise, 
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aber auch dafür um Verständnis ersuchen, daß einzelne 
Seiten zur Gänze oder teilweise unbeschrieben geblieben 
sind. Letzterer Umst,and ist ebenfalls auf den Umfang 
der Anfragebeantwortung zurückzuführen, der eine Auf teilung 
der Schreibarbeit auf mehrere Stellen erforderlich machte. 

Bundeskanzleramt: 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des 
Bundesministeriengesetzes 1973 für die Koordinierung 
in Angelegenheiten der Umfassenden Landesverteidigung 
zuständig. Da die Umfassende Landesverteidigung eine 
gesamtstaatliche Aufgabe ist, ist jede Initiative -
vor allem in Wahrnehmung der Koordinierungsfunktion 
-auch von Bedeutung für die Bundesländer. 

Nachdem die Bundesregierung am 28. Oktober 1975 die 
Entschließung des Nationalrates vom 10. 6. 1975 (Verteidigungs­
doktrin) als Grundlage der Verteidigungspolitik Öster~eichs 
vollinhaltlich anerkannt hat, galt es die notwendigen 
Maßnahmen auf Verwalturtgsebene zu setzen~ Der Bundeskanzler 
hat daher die Mitglieder der Bundesregierung und die 
Landeshauptmänner gebeten, für die Erarbeitung eines 
Entwurfes des Landesverteidigungsplanes vorzusorgen. 
Der Abteilung Koordination der Umfassenden Landesverteidi­
gung oblag es, die eingelangten Berichte aufzubereiten 
und zu einem einheitlichen Konzept zusammenzufassen, 
welches im Landesverteidigungsrat derzeit zur Beratung 
vorliegt. Eine der Verteidigungsdoktrin und dem zukünftigen 
Landesverteidigungsplanentsprechende Gestaltung der 
Maßnahmen zur Umfassenden Landesverteidigung wird nur 
durch das koordinierte Zusammenwirken aller Gebietskörper­
schaften möglich sein. 

Ende 1973 ,wurde dasStaatsgrundnetz,ein vom normalen 
Telefonbetrieb unabhängiges und ausschließlich als Führungs-

, ' 

, , 

' .. 
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system dienendes Fernsprechnetz, fertl.ggestellt. Das 
Bundeskanzleramt hat die,einsatzmäßigeF:ührung dieses 
Netzes übernommen und es sich zur Aufgabe gemacht, dessen 
Funktionsfähigkeit und Effektivität ständig zu gewährleisten. 

. . , . 

In' Kombination mi t' dem ,im Ausbau bef:lndlichen - Bund 
und Länder umfassenden -Warn- und Aiarmsystem, ist 
es mögl:tch,' auf der Ebene jeder 'Gebiet$körperschaft' 

die Funktio~_sfähigk~,i toberster, Organe, die AufrechterhaI tung 
der öffentlichen Ruhe , ,Ordnung und Sicherheit, aber 
auch die Aktivierung ,aller erforderlichen Maßnahmen, 
im Bereich der Zivilen, \-lirtschaftlichen, Geistigen 
und Militärischen Landesverteidigung sicherzustellen. 

Gemäß Punkt 1 der' Entschließung des Nationalrates zur 
Umfassenden'Landesverteidigung (yerteidigungsdoktrin) 

,ist die Öf fentlichkei t über Notwendigkeit, Aufgaben 
und Ziele der Umfassenden Landesverteidigung ausreichend 
zu informieren" Diesem Informationsauftrag wird durch' 
eine verstärkteVortrags~ und SeminartätigkeitRechnung 
getragenoSo wurden im Jahre 1975 5.303 und im Jahre 
1976 bereits 90192 leitende Beamte und Funktionäre auch 
~er Länder und Gemeinden, der Interessensvertretungen, 
Kammern und Verbände angesprochen, um sie über ihre 
Aufgaben zu informieren Und zu motivieren. 

'. 
Die Einrich~ung der EDV-~oordination .im Bund~skanzleramt 
bezieht sich nur auf den EDV-Einsatz im B~~desbereich. 
Die Auswirkungen auf einzelne Bundesländer sind daher 
nur mittelbar. Eine Ausnahme besteht insoweit, als im 
Bereich des berufs,bildenden Schulwesens ein EDV-Konzept 
durch das Bundesministerium für Unterricht und Kuns,t 
ausgearbeitet wurde, das die Ausstattung ,der einzelnen 
Schulen mit EDV-Anlagen vorsieht. Dieses Konzept wurde 
im Rahmen der EDV-Koordinationsorgane im Bundeskanzleramt 
befürwortet. 
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Die regionale Verwirklichung de$ Schulkonzeptes'hat 
" . , 

. ' . . 

dazu geführt, daß im Bereich des Landes Wien folgende 
K6glichkeiten für die praktische Durchführung ,des EDV­
Unterrichtes bestehen: An den höheren technischen Bundes­
lehranstal ten wien I~, 'Wien X un'd wien XVII. sind ,Klein-

.... . ... 

rechne~systeme installiert. Für die höhere technische 
Bundeslehranstal't Wien I und dar.; Technologische 'Gewerbe­
museum wurde Rechenzeit für einen time-sharing-Betrieb 
angekauft. Darüber hinaus erfolgt die' Bereitstellung 
von Rechenkapazität du~ch das Österreichische Schulrechen­
zentrum .. 

Auf Grund des Familienberatlh"lgsförderungsgesetzes (BGBI. 
, ' 

Nr. 80/74) wird die von den JJändern, Gemeinden, sonstigen 
Rechtsträgern des öffentlichen Rechts ,und juristischen 
Personen des privaten Rechts durchgeführte Familienberatung 
gefördert. Den Beratu..'1gsstellen karm nach dem vorerJTähnten 
Bundesgesetz eine Förderung gewährt werden, welche die 
Personalkosten der Beratungsstelle abdecken soll. Hiebei 
wird der F'öl"'derungsbetrag für eine Beratungsstelle so 
bemessen, daß bei ganzjähriger Beratungstätigkeit der 
Höchstbetragdas Jah~!sgehalt eines Bundesbeamten des 
Dienststandes der Allgemeinen Verwaltung, Dienstklasse 
VII Gehaltsstufe 6, zuzüglich der Sonderzahlungen und 
allfälliger Teuerungszulagen :- das sind derzeit bi,s 
zu S 289.670,-- (1976: S 276.143,--) jährlich nicht 
Übersteigt. 

Im Bundesland Wien werden derzeit 21 Familienberatungs­
stellen gefördert, hievon werden § Familienberatungsstellen 
von GebietSkörperschaften und 16 Beratungsstellen, von, 
privater Seite (hier sind seit Oktober '1975 3 Beratungs­
stellen hiezugekommen) betrieben. 
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Die Leistungen aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Familien-
beihilfen und die Leistungsverbesserungen und Leistungen 
auf dem Gebiete des Familienlastenausgleiches w~rden unter 

. . 

den Maßn~hmen der Bundesregierung beim Bundesministerium 
für Finanzen detaillier't aufgezeigt.' -

::'J . .... - ..... 

Als weitere wichtige Maßnahmen für das Bundesland Wien 
sind noch zu erwähnen:"' 

Förderungsmaßnahmen des ERP- Fonds . _______________ -=t, ____________ _ 

In den \1irtschaftsjahren1975/76 und 1976/77 desERP-Fonds 
wurden für insgesamt 71 Investitionsprojekte rd. 263 Mio S 
ERP-lCredite bewilligte Mit diesen .Förderungen konnten Gesamt­
investitionen auf dem Gebiete der Industrie und des Gewerbes, 
des Fremdenverkehrs sowie der Land- und Forstwirtschaft in 
der Höhe von 1 0 278,2 Mio S durchgeführt werden •. 

Darüber h.inaus wurden im Jahre 1976 im Rahmen des Konjunktur­
belebungsprogrammes der Bundesregierung 12 Sonderkredite in 
der Höhe von 1 00,9 Mio S für die Branchen Indus trie , Lan2l-

.wirtschaft und Fremdenverkehr genehmigt, welche Gesamtinvesti-
,·tionen von 318,9 Mio S ermöglichen. .'. 0. , •• - '0' .. 

-. 

Obwohl Industrieneugründungen in Wien eine. geringere Rolle 
spielten und dieses Bundesland auch' nicht am Grenzland­
Sonderprogramm teilhat, entspraCh der Anteil Wiens an den 
gesamten ERP-Industriekrediten 1975/76 (also einschließlich 
der Grenzland-Sonderkredite) mit 16,1 % nahezu genau dem 
Anteil Wiens an den gesamten Bruttoinvestitionen1975 der 
Industrie (16,6 I'). 
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Verstaatlichte Industrie .. c=z:t __________ 01=:11_""-___ . __ --=_~ 
• ~.. ~ c-": .-

Neben zahlreichen Verwal tunge~ _(wie: VÖEST-Alpine, Vereinigte 
Edelstahlwerke, ÖMV Aktiengesellschaft usw.) haben in der 
Bundeshauptstadt die S immering-Graz=pauker p EI in-·Union? 
Ranshofen=Berndorf AG und die Vereinigte Edelstahlwerkef.G (VE\-l) 
Betriebsstätten, auf die ein nicht unwesentlicher Teil der 
gesamten Investitionen der verstaatli~hten Industrie (1975: 
6,9 Mi'd S, 1976g 7 u8 Mrd s) entfiel, wodurch für die Arbeits­

platzsicherung ein beachtlic.her.: ,Bei tr,c3:g ,9'eleistet wurde. 

An wesentlichen Investitionen betrafen im Paukerwerk der 
Simrnering-Gra,z=Pauker AG die Fertigstellung der Rohrwand­
fertigungshalle, der Rohrlagerhalle und der Schmiede. Die 

. 'Schwerbauhalle (max.Tragkraft 160 t) wurde mit einem Aufwand 
von 55 Mio S bereits 1975 errichtet. In Simrnering wurden_für 
das Bürogebäude incl.anderer Gebäude 53 Mio S investiert. 

Die Elin-Union AG wendete für den Ausbau in der Diesterweg-
gasse, das Lager Penzing und andere AnSChaffungen rd. 90 Mio S 
auf. . , . , 

Im Raum Wien waren zum 3006.1977 von der verstaatlichten 
'<:~Indu~trie insgesamt 15. 504 Dienstnehmer (hievon 740 Lehrlinge) 

beschäftigt. Das waren um 323 mehr als 1975. Von diesen hier 
lozierten Firmen wurde ein Umsatz von 26.,26 Mrd S erzielt, 
wovon 3,1 Mrd S in den Export gingen. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriumsfür Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt. """ .. 

. . " 

• Haftungsübernahmen (Kapitalbeträge) 
.. ' ; . 

, . 

. Übernahme der 
fÜl~ 1 Projekt 
3,4 Mill. S .. 

Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 
mit einer verbürgten Kredits~~e von 

. , . 

Inanspruchnahme aus der Nachbürgschaft nach demEE-Fondsgesetz 
mit S 3,123.920,59. 
Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der 
IAKW in Höhe von 835,8 Mill. S. 
Übernahme der Bundeshaftuhgfür Kreditoperationen der 
Flughafen Wien Betriebsges.m.b.H. in.Höhe von 34,8 Mill~S 
(auch für das Land Niederösterreich von Bedetitung). 
Übernahme der Ausfallsbürgschaft in Höhe von 12,21 Hill.S 
für vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Kredite. 
Zahlungen für Verpflichtungen der Ersten Donau-Dampfschiffahts­
gesellschaft aus bundesverbürgten Krediten gern. BGBI.Nr.278!1973 
in Höhe von S 57,219.859,71 (auch für die Länder Niederöster­
reich und Oberösterreich von Bedeutung) •. · 
Übernahme der Zahlung des Restbetrages desUmschUldungskredites 
nach dem Garantiegesetz 1955 an die vliener Brückenbau-
und Eisenkonstruktions AG in Höhe von S 3,927.000,--
unter Verzicht auf die Geltendmachung der Regreßförderung. 

Außerdem wurden aus Mitteln der Bundeskraftfahrzeugsteuer 
für den Nahverkehr 73,1 Mio. S den WienerStadtwerken-Ver"; 
kehrs betriebe und der Aktiengesellschaft der Wiener Lokal­
bahnen für die Anschaffung neuer Triebfahrzeuge für den 
U-Bahn Bau 198,1 Mio. S der Gemeinde Wien zur Verfügung 
gestellt. 
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Zusammenstellung der wichtigen abgabenrechtiichen 
Maßnahmen der,Legislaturperiode 1976/1977 

Auf'einkommen-und ertragsteuerlichem Gebiet wurden nur 
bundeseinheitliche Regelungen getroffen .. Ein Teil dieser 
Regelungen beinhaltet einen Investitionsanreiz und eine 
Förderung der Exportwirtschaft und gewinnt daher auch 
für die einzelnen Bundesländer besondere Bedeutung. Als 

·solche wirtschaftsfördernde Maßnahmen sind zu nennen: 

1. Ausdehnung der im § 8 Abs" 4 Einkommensteuergesetz 
1972 vorgesehenen erhöhten vorzeitigen AbschreibUng auch 

• ,,' .I 

für die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Wirtschafts­
gütern des Anlagevermögens, die der Erzeugung elektrischer 
Energie dienen (auf Grund des Bundesgesetzes, mitdem-
das Prämiensparförderungsgesetz und das Einkomi'llensteuer­
gesetz geändert werden, BGBlo Nr. -664/1976). Budgetäre 
Auswirkungen sind nicht abschätz bar. 

2. Verlängerung-der Teilwertabschreibung von Exportforde­
-" rungen (§ 123- EStG 1972) bis einschließlich 1 979 unter 
-gleichzeitiger Anhebung des pauschalen Wertberichtigungs-
satzes für die in den Kalenderjahren 1977 bis 1979 ange­
schafften Forderu.l1gen aus Ausfuhrlieferungen auf 15 v.H. 
(auf Grund des vorerwähnten Bundesgesetzes BGBl. NI'. 
664/1976). BudgetäreAuswirkungen sind nicht abschätzbar. 

3. Verlängerung der im§ 122 Abs .. 3 EStG 1972 vorgesehenen 
vorzeitigen Abschreibung für unbewegliche Wirtschaftsgüter 
für die Kalenderjahre 1978 und 1979, allerdings mit ver-­
minderten Abschreibungssätzen (Abgabenänderungsgesetz 
1977, BGBl. NI'. 320/1977). Steuerausfall: für 1978 etwa 
1,35 Mrd. S und fUr 1979 etwa 600 Mioe S • 

.. ~ '::"' -
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Mit Artikel I des Abgabenänderungsgesetzes vorn 31.3.1976, 
BGBl. Nr. 143, wurde zum 1. 10. 1976 das Bundeskraftfahrzeug-

-. t· 

steuergesetz eingeführt. Die Bundeskraftfahrzeugsteuer 
. '-". .,'", ,'. 

ist eine ausschließliche ',B:undesabgabe, deren, Ertrag für 
" 

den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs zu verwenden 
,ist und deshalb für die Bundesländer nach Maßgabe ihres'-
Bedarfs von Bedeutung ist.' , 

, ' ". 
. , ~;' '. 

.". -.,.- ,~."";: .' 

Zur Ko~pl~tierung wird erw~hnt, daß 'Art •. ' I des Abgabenän,de­
rungsgesetze's 1 976 mi t Erkenntnis des VfGH vom 10.3.1 977, 
Zl. G. 24/76, als verfassungswidrig aufgehoben wurde, 
die Aufhebung tritt mit Ablauf des 28. 2. 1978 in Kraft. 

_.! .. <',:, '." " .. :.: 

.', . 
Umsatzsteuer 

-'_ " ~ _._ _0 _.' - ~ " , , "-

Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer erfolgten grundSätzlich 
nur,bundeseinheitliche Regelungen.. Die mit 1.1.1977 erfolgte 
Einführung eines ermäßigten Normalsteuersatzes von 14% 

. - ~. ... . ~ 

, , wirkt sich allerdings nur auf Umsätze aus, die in den 
Zollausschlußgebieten Mittelberg Kleineswalsertal-Vorarlberg) 
und Jungholz (Tirol) durch die· in diesen Zollausschlußgebie-
ten ansässigen Unternehmer Qewirkt werden. 

Folgende Regelungen sind zu nennen: 

1. Artikel I des Abgabenänderung.sgesetzes 1975,BGBl.Nr.636/1975. 
Wesentlicher Inhalt: 

Anhebung des Normalsteuersatzes von 16 % auf 18% mit 
Wirkung ab 1. 1. 1976. 
Ansonsten nur gesetzestechnische Klarstellungert. 

2. Artikel III des Abgabenänderungsgesetzes'1976" BGBl.Nr.143/1976 • 
. .. ,. 

W~sentlicher Inhalt: 
a) 'Aussetzu..'1.g der SeI bstverbrauchstetter 'für die im Kalender­

jahr 1976 durchgeführten Investitionen. 
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b) Ausdehnung der Besteuerung des Selbstverbrauches auf 

,die Kalenderjahre 1978 und 1979. 
" .. c) Absenkung des Normalsteuersatzes auf 14 % für Umsätze, . 

. , . 
die von den in .den Zollausschlußgebieten Mittelberg.. . 
invorarlberg (Klelneswalsertal)' und Jungholz in. ,. 

Tirol ansässigen Unternehmern in diesen Zollausschlußge-
.. bieten bewirkt werden, mitWirkung ab 1. 1. 1977. 

3. Umsatzsteuergesetznovelle 1976, BGBl .. Nr. 666/1976. 
Wesentlicher Inhalt: 

Anhebung des Durchschnittssteuersatzes für ni chtbuchführungs­
pflichtige Land- und Forstwirte von 6 % auf 8 %. 

Leistungsverbesserungen und Leistungen 
auf dem Gebiete des Familienlastenaus­
gleiches in der Zeit vom 1.10.1975 
bis 30. 6 .. 1977 

In der Zeit vom 10 10. 1975 bis 30. 6. 1977 wurden folgende 
Gesetze beschlossen, durch die das Familienlastenausgleichs­
gesetz 1967 geändert wurde: 
BG v. 9. Juni 1976, BGBl. Nr. 290/1976; BG v. 13.Dez.1976, 
BGBl. Nr. 711, BG v.2.Juni 1977, BGBl .. Nr.320!1977 
(Abgaben~nderungsgesetz .197?). 

Die wichtigsten Änderungen sind.: 

1. a) Erhöhung der Familienbeihilfe ab 1. Juli 1976, 
verbunden mit einem ersten Schritt zur Beseitigung 
der bisherigen Staffelung der Familienbeihilfe, 
die - nur aus der historischen Entwicklung, jedoch 
nicht logisch erklärbar - das dritte Kind besonders 
bevorzugte. Die Erhöhung betrug· 

für ein Kind monatlich 80 S ~neue FB somit 420 ~~ für zwei Kinder monatl. 140 S " " " 880 
für drei Kinder monatl. 165 S ( " 1t " 1440 ~ ~ . für vier Kinder monatl. 215 S ( " . " 11- 1920 
für jedes weitere Kind 

monatl. 50 S ( t1 " 
,r ... 

510 S) 
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b) Eine weitere Erhöhung der Familienbeihilfe um30S 
je Kind pro Monat ab 1. Jänner 1977. 

Die Familienbeihilfe beträgt daher ab 1.Jänner1977 

für ein Kind monatlich 450 S 
für zwei Kinder monatlich 940 S 
für drei Kinder monatlich 1530 S 
für vier-Kinder monatlich 2040 S 
für jedes weitere Kind monatl. 540 S 

2. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe, der 
für jedes erheblich behinderte Kind gewährt. wird (erhöhte 
Familienbeihilfe), entsprach bis einschließlich Juni 
1976 der Familienbeihilfe für ein Kind. Ab 1. Juli 1976 
beträgt dieser Zuschlag zur allgemeine'n Familienbeihilfe 
das Doppelte der Familienbeihilfe, die für ein Kind gewährt 
wird. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe beträgt 
somit für jedes erheblich behinderte Kind ab 1. Juli 
1976 mtl. 840 S und ab 1. Jänner 1977 mtl. 900 S. 

3. Ausweitung des Haushaltsbegriffes: Zum Haushalt einer 
Person gehört nunmehr auch ein Kind, das sich wegen eines 
Leidens oder Gebrechens nicht nur vorübergehend in An­
staltspflege befindet, wenn die Person zu den Kosten 
des Unterhalts mindestens in Höhe der Familienbeihilfe 
für ein Kind beiträgt; handelt es sich um ein erheblich 
behindertes Kind, erhöht sich dieser Betrag um den Erhöhungs­
betrag für ein erheblich behindertes Kind. 

4. Leben die Eltern eines Kindes in einem gemeinsamen 
Haushalt können sie wählen, wer von ihnen die Familienbeihilfe 
für dieses Kind bezieht. 

5. Vollwaisen, die wegen einer vor Vollendung des 21. 
. . .. 

·Lebensjahres oder während einer späteren Berufsausbildung, 
'jedoch spätestens vor Vollendung des 27. Lebensjahres, 
eingetretenen körperlichen oder geistigen Behinderung 
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vorzussichtlich dauernd außerstande sind, sich selbst 
den Unterhalt zu verschaffen und die sich in. keiner An­
stal tspflege b.efinden, haben nunmehr einen eigenen Anspruch 
auf Familienbeihilfe. 

'----: 

~. . ) 

6. Der AlJ,spruch auf den zweiten Teil 'der Geburtenbeihilfe 
(der anläßlich der Vollendung des ersten Lebensjahres . . 

des Kindes gewährt wird) besteht unabhängig vom Anspruch 
auf den ersten Teil der Geburtenbeihilfe. Anspruch auf 
den zweiten Teil der Geburtenbeihilfehat nicht nur die 
leibliche Mutter, sondern auch die Wahlmutter,die Pflege­
mutter oder eine andere Person, bei der sich das Kind 
ständig' in unentgeltlicher Pflege befindet. 

7. Erhöhung der Schulfahrtbeihilfe gern. § 30c Abs~l und 
2 FLAG'1967 ab 1. September 1976 um durchschnittlich 
140 %. '. ' 

8. Aus .den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 
werden die nach dem Unterhaltsvorschußgesetz, BGBl.Nr.250/1976, 
zu leistenden VorschUsse auf den gesetzlichen Unterhalt 
gezahlt (siehe Tabelle). 

'. . - ~ " 

9. Aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 
werden der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt für 
die gesetzliche Ul'l:fallversicherung der SchUlerund Studenten 
(§ 8 Abs. 1 z. 3 lit. h und i des Allgemeinen Sozialversiche­
rungsgesetzes) Beiträge gezahlt .(für "977 und 1978 je 
30 Mio.S). ". 

Abgabeneinhebung und -verrechnung 

Die den Gemeinden zustehenden Ertragsanteilean der Gewerbe­
steuer.wurden bisher Von den Buchhaltungen der Finanzlandes~ 

, . 
direktionen auf manuellem Wege überwiesen. Zur Vereinfachung 
und Beschleunigung des Verfahrens werden seit Anfang 
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1977 im Rahmen der Applikation "Abgabeneinhebung und 
-verrechnung"nicht nur die nach Gemeinden gegliederten 
monatlichen Erfolge an Gewerbesteuer VOllautomatisch 
ermittelt, sondern auch ohne Zwischenschaltung manueller . . 

Arbei.tsgängein magnetisch- gespeicherter Form der Applikation 
. "Bundeshaushaltsverrechnung" zur Verfügu..'1g gestellt, 
wo unter-Berücksichtigung allfälliger tlbergenüsse der 
Gemeinder: die ebenfalls vollautomatische Ausfertigung 
der SchV-Anwe~sungen erfolgt. 

Grundbesitzinformationssystem (GRUIS) 

Im Rahmen der Applikation "Grundbesitzinformationssystem 
(GRUIS)" sind aufgrund der Bestimmungen des § 194 Abs.4 
BAO die von den Finanzämtern festgesetzten Grundsteuermeß­
beträge in Form von Abschriften der Gru..'1dsteuermeßbescheide 
den hebe berechtigten Körperschaften zu übermitteln. Um 
die durch die Automatisierung der Finanzämter möglichen 
Rationalisierungseffekte sowohl für die Finanzverwaltung, 
als auch für die hebeberechtigten Körperschaften zu nutzen, 
werden seit Oktober 1976 die für die Erhebung der Grund­
steuer relevanten Daten in Form übersichtlicher EDV-Ausdrucke 
den jeweils hebeberechtigten Körperschaften zur Verfügung 
gestellt. Darüber hinaus werden - vorerst versuchsweise 
und regional begrenzt - den hebeberechtigten Körperschaften 
auf deren Wunsch Daten in magnetisch gespeicherter Form 
übermittelt. Dadurch ergeben sich für die hebeberechtigten 
Körperschaften zahlreiche Möglichkeiten für eine den 
jeweiligen Bedürfnissen entsprechende weitere maschinelle 
Auswertung der Daten. 

Unterhaltsvorschußgesetz 

Das mit 1. 11.1976 in Kra.ft getretene Unterhaltsvorschuß­
g~setzwurde vom 1. Auszahlungstermin an (1976 12 01) 
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im Wege eines automatisierten Verfahrens vollzogen. Durch 
die maschirielleVerrechnungund'Auszahlung derUnterhaltsvör­
schüsse an d.ieUnterhaltsberechtigten konnte ein vermehrter 

. . . 

Personaleinsatz bei den Buchhaltungen der Oberlandesgerichte, 
den die händische Vollziehung~zweifellos bewirkt hätte, 
vermieden werden. ' .. , 

- -, ," -., ,-...: -, ".: i ,- ",: '; f 

.. 
. '.'.,~ .. " 

... ~ -." ~ .• _ • ,._ ,~" .• _, .•• ~~ •• _ ... _ •• , _. ~ ..• _~ ___ .~'~.- ... ~_ .. ~ _._ 'M';',", ' •• "' __ '_ • __ <" " ._ •• __ 

", ,. ..... ;,. -- - .. :... 

. .~; _. - ',.-. -

"./ :'." 

•.. r •. 
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Leistungen do Bundesregierung in den Jahren 1976 und 1977 

au~ Bundesländer aufgeteilt (in Mio S) 
(an privatwirtschaftliehe 
Unternehmungen 9 an denen 
der Bund beteiligt ist) 

JahriG;~-~t=-"-"-T-"~~~~"d-l- ~~-"----r";~~~o--" o~-"-- I . ~~:-~----r-~äo I Sbgo I--T~:O~------!~:~~~-: "~~It-~~~~; 
t I I I· 

------''- ____________ ~_~l?~'t;rag" __ l------"" .. ,," .. "" ... _,-.. ---.. ·,,"--------"-1" .. · ''-'''' .'."." "".--""-,, --"._-,,----- ---""'--"--""------"-!-- I" --" "--~---"r"--- -, -- --1""-------- ---1-" - - - - -
. I i 1 i i I 'I 

! ! I ! 
, I ! i I J I I 

1976 :204530959 I
1 

7820290! 565,,103: 0 0 666 1330755! 640231 1
I 

1240253 : 310804 1 580523 1220852 I 6700482 
i ' I ' ! 

' I: I ! I I I 
t I, f I ! 

1977 1) .1300240213:101980040! 5070281 00875 159,,989: 100033:; 1168 .. 373 ! 240034 210500 i 70500 1

1 

8:;60288 
'I ! i I !: I 
i \ i . I I ! 

----------- ... -:" ... -- ..... + ,:'. __ ." .... ______ .. " .. _L,."_ .. ""."' ..... ".,, ... j ---1--- , .. ------!-------------r-"-- ---- --" i"-' 
1976 = 1977504780172109800330:100720:;84; 10541 2930744! 1640564 ! 2920626 ',550838 800023 \':;00352 1\ 1 05060770 

I· I, I , I' i 

1) Beträge entsprechen dem BVA 
ohne Kürzungen geme DFV 

! ~ 
i ; 'I I 
I I 

i ! 
i ! . 
l I i 1 
i ! J \ 

i Die Auswirkungen von Maßnahmen :von 
I! l.·d 0 1 95 Mia S erstrecken sich au..f das 
, gesamte Bundesgebiet und können nicht 
\ ohne, \o1ei teres aufgegliedert werden 

I 

~' 
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Die Leistungen aus den Mitteln 

Bgld. Ltn. 

180'2 

'.'. 

- 16 -
des Ausgleichsfonds f!jr Fa."O.ilienbeihilfen haben betragen 

in den Bundesländern 
NÖ OÖSzbg. 
in Milliönen Schilling, 1 

562'1 4-83'7 161 '6 

StInk. Tirol Vbe;. 
Dez.St. 

412'9 210'9 
für Familienbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 'I. - 30. 6. 1977 

117'4-
513'0 
111,5'4-

771'1 '2.4-55'8 2.0L-I-9'4-
139'9 

677'6 1.760! 7 923'2 598'1 

für Geburtenbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 
1. 1.- 31.12.1976 
1.1. - 30. 6.1977 
für Schülerfreifahrten 
und Schulfnhrtoeihilfe 

1.10. - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 1. - 30. 6.1977 
für Schulbi.icher 
1.10. - 3<1.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 1~ - 30. 6.1977 

, 

11'2 
52'6 
25'6 

16'2 
70'2 
22' 1 

7'8 
28'1t 
2'2 

für den ßd.trac; Zllll! 

Karenzu:,'laub *) 
1.10. - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 1. - 30. 6.1977 

"'"'-

für di·C) Untersuchungs-

1-1-31 '6 938'4-

25'1 55 'lI-
103'9 2L1-1' 2 
52'6 118'2 

27'2 77''1 
123'1 336'5 
66'0 88'5 

'18 '0 Lj·O' 5 
72'2 164'LI-
ll·'8 11' 2 

1.165'7 378'8 1.003'1 526'1 325'2 

59'LI- 20'4- 5'-1-' 7 29'0 14'1 
24-4'9 86'9 229'2 123'8 61'6 
121'5 '-1-1' 5 110'6 60'0 32'8 

66'9 19'3 62'3 30'3 4'8 
23'9'8 83'9 288' 5 148'4 20'5 
174'3 45'7 178'3 80'8 10'9 

LI-O '2 17'7 36'5 19'0 10'0 
160'6 53'3 148'8 '75'4 39'3 
10'9 4-'0 9'8 5'2 2'7 

, 
69'7 

288'3 
81'2 

Wien 

429'9 
1.878'8 
1.722'7 

48'4 
178'8 
88'5 

59'5 
257'3 
268'3 

35'6 
146''1 
10'9 

, 

kosten nGch dem Mutt;er- ,.---_~-____ ~--_ 
~(l·vld~DD~ *) , 

, , ------------~----"------~------~------~-----------' 
1 ... J. ..... ~l'" 

1.10~ - 31.12.1975 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 1. - 30. 6.1977 **) 

für UntJerhal blvor- Jedoch: Jien,NÖ u. Beld. 
schüsse *) 
1.10. - 31.12.1976 1'1 
1. 1. - 30. 6.1977 *~) 30'5 
---------------~----~-
*) 'l'rennuri,: nach ßundesEll1dern ist nicht möglich! 
* * )Halber JahresaufViand It. BV.\ 1977 

39'5 
131 '8 
180'0 

OÖ u.Szbg_ 

1'1 
'11' 9 

Pirol u. Vbg. 

0'4 
5'3 

StInk~· und Ktn •. 

0'6 
11'9 

" ; , 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

Infolge der Sonderstellung Wiens als Bundesland und Bundeshaupt­

sta.dt können Leistungen für dieses Bundesland nur .in sehr be-
" 

grenztem Ausmaß getrennt von"den Leistungen für die Bundeshaupt-
stadt angeführt werden~ '.f 

Die österre1chischen Botschaften wirkten bei der Betreuung der 
zahlreichen ausländischen Journalisten; -die Wien besuchten, mit. 

Sieverieilten Jnform~tionsmaterial, st~llien über die ha. Presse­
abteilung die Kontakte "der Journalisten mi t dem Bundespressedienst 
her und sorgten für eine entsprechende Nachbetreuung der Journa­

list,en nach ihrem Aufenthalt 1.n Wien sowie für die Wei~erleitung 
. . 

und. Au~wertung des Presseechos in den ausländischen Ze"itungen. 
Diese Betreuung durch die VertretungsbehBrden sowie durch die 
ha. PresseabteJ.lung findet besonders vor und während der Wiener 

Festwochen in gesteigertem Ausmaß statt. 

Die Ze i tungs.redakti onen und der ORF nehme,nin grossem ~la3e Ante il 

ßm Schicksal der Wiener im Ausland~ In Fällen. in d~nen öster­
reIcher im Ausland in Schwierigkeiten gerieten, wandten sich die 
Zeitungsredaktionen in der Regel an das Bundesministerium fUr Aus­
.wärtige Angelegenheiten, beziehungsweise direkt Fl.n die zuständige 
österreichische VertretungsbehBrde mit der Bitte um Auskunft.· Die 

Presseabteilung war ,in Zusammenarbeit mit"den zuständigen ha. Ab­
t.eilungen stets bemüht, zu den jeweiligen Anfragen raschestStel- . 
lung zu nehmen und in Zusammenarbeit mit denVertretungsbehBrden 

die LBsung.des jeweiligen Falles zu erleichtern. 

Die Vertretungsbehörden erhalten in regelm~ßigen Abständen ,Ma­

terial der ös terreichischen Fremdenverkehrswerbung über \'lien, um 
BroschUren und Publikationen über dieses Bundesland an Interessiert 

ver~eilen zu können. Diese Aktion ist deswegen besonders ziel­
führend, weil die ausländischen Touristen schon bei der Visaer­
teilung die für ihren Urlaubsort erforderliche Information er­
halten können. 

liberdies erhalten auch die österreichischenBotschaften im Aus­

l.and, in beschränktem Ausmaß illustrierte Bücher, um diese an Per­
sönlichkeiten des Empfangsstaates zu· überreichen. Insbesonders 

./. 
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finden s;ch unter diesen Widmungswerken BUcher J die die ein­

zelnen Bundesländer darstellen. 

, Dieösterreichischen Vertretungsbehörden und Kul turinsti tute 
_erhalten zur Information und allfälligen Verwertung 'in ihrem 
Amtsbereich Wiener Zeitungen beziehungsweise Zeitschriften (z~ 
B. "Die Presset, "Wiener Zei tung", 

"Volkss timme" ) • 

"Kurier"" "Kronen Zeitung", 
{' .. ", 

Von besonderer, zukunftweisender Bedeutung für Wien ist das 

Projekt des Internationalen Amtssitzes und Konferenzzentrums 
Wien. Hierüber wird laufend Informationsmaterial verteilt~ Die 

öst~rreichischen Vertretungsbehörden im Ausland sind bemüht, 
_diesem Projekt eine verstärkte Publizität zu versOhaffen. 

Im September 1976 fand in Wien ein internationales Pressege­
spräch im Interesse einer verstärkten Publizität für die opti;., 

:tmale Nutzung des IAK\ll sov..rie einer intensiveren Bekanntmachung 
, der Infrastruktur Wiens als internationales Konferenzzentrum und 

Amtssitz internationaler Organisationen statt. 

Ein 'Film über das IAKW-Projekt, der von der Austria-Wochenschau 

j':'gedreht wird und in'dem die Schauspielerin Senta BERG ER als Pra­
sentatorin fungieren wird, steht'knapp vor Drehbeginn. Es wird 

- 'dies ein Farbfilm in der Dauer von etwa 20 Minuten sein, der in 
deutscher, englischer und französischer Sprache produziert wird. 
Er wird eine Präsentation des Donaupark-Projektes in Verbindung 

- mit einer Darlegung der gegenständlichen Infrastruktur in Wien 
- enthalten~ Dieser Film soll im Herbst dieses Jahres bei der UN-

Generalkonferenz vorgeführt und hierauf auch von den Vertre­
tungsbehörden sowlein den lokalen Fernsehsftationen - sowe:i:t 

möglich - eingesetzt werden. 

Weiters wird die Stadt Wien regelmäBig in die Besuchsprogramme 

ausländischer Regierungschefs beziehungsweise -mitglieder durch 
ei~e Eintragung in das Goldene Buch der Stadt Wien mit einbe­
zugeh. Bei diesem Anlaß wird der Stadtsenat vorgestellt, es 
werden Reden gehalten und Geschenke ausgetauscht. Wiederholt 

i .. 
werden künstlerische, humanitäre ,und soziale Einrichtungen der 
atad-t Wien den ausländischen Gästen gezeigt. ~, 

_. Für die Stadt Wien wurden in den letzten fo Jahren di verse Aus:'" 

stellungen ,in Belgrad und Zagreb mit Hilf~ ~~s Bundesministeriums 
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für Auswärtige Angelegenheiten beziehungsweise österreichischer 
Vertretungsbehörden in Jugoslawien arrangiert, darunter als 
wichtigste die Ausstellung "Wien, eine Stadt stellt sich vor", 

, ' ": ~ . , 

die von Wiener KUlturwoche,n in beiden S täd ten beglei tet war. 
-l, 

Auch kulturelle Veransta~tungen Belgrad,s und Zagrebs in Wien 
wurden vermittelt. Aus diesen Anlässen kam es' auch' zu einer Ver­

tiefungderkommunalen Zusammenarbei t, die durch gegensei tige 
Besuche de,." Bürgermeister und Vizebürgermeister gekrönt wurde. -- ' . \ .. 

Diese s~hr regen Beziehungen haben in den 7oer-Jahr~n im Zu­
sammenhang mi t der verstärkten jugoslawischen I<;ampagne in der 
Minderheitenfrage rapid abgenommen. Seit 1974'werden neue An­
§t~en~~rig~n unte~nom~en~ diese Kontakte'wiede~ zu beleben, wo­
bei ~ie entspiechenderi Vorarbeiten überdle österreichische Bot­
scliaftBelgrad beziehungsweise das Generalkonsulat' Zagreb laufen. 

. , . 

Die Bemühungen der Bundesregierung im Rahmender österreichischen 
Aussenpolitik j Wien zu einem Ort der internationalen Begegnung 

und zum Sitz der Vereinten Nationen und anderer internationaler 
Organisationen zu machetl,stellen eine konkrete Leistung des Bun­
des für alle BundesHi.nder dar. (Aussen- und rieutralitätspoli ti­

sche Existenzsicherung). 

Ein unmittelbarer Au&luß dieser B~mühungen is~ die Errichtung des 

Internationalen Amtssitz- und Kon.::'erenzzentrums Wien sowie der 

~aZUgehörigen Infrastruktur. (Verkehrsverbindungen, Schulen, Ener­
gievesorgung, Telekommunikation etc.). Das genannte Zentrum ist 
seit 1972 in Bau und wird den Internationalen Organisationen 
Mitte 1979 als ständiger Amtssitz zur Verfügung gestellt werden. 

"c' Ebenso leistete das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten des öfteren Hilfestellung;bei der Vorbereitung diverser 

Ausstellungsvorhaben der Stadt \'iien, wie beispielsweise die 
Johann-STRAUSS-Gedenkausstellung im Jahr 1976, die derzeit lau­
fende Ausstellung "Realistische Kunst" im Museum des 20. Jahr-
hunderts, sowie dreier Projekte des historischen Museums der 

Stadt Wien, die in den nächsten Jahren in, Wien stattfinden werden. 

Die ,Besichtigung des IAKW im Donaupark gehört zum Standardprogramm. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten und dem Magistrat der Stadt Wien bei der Durch­
führung von "Wien-Präsentationentt und ttösterreich-Wochen" im 
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Ausland ist bestens ,eingespielt und oftVora~~setzung für d~s 
Gelingen dieser Proj ekte;' . -, 

r .. 

S~it Jahren be~tehen direkte Kontakte mit~hlreichen Firmen 
, t .. ":.' - ;- r 

in den einzelnen J?l.l'rfd'esländern, im Zusammenhang mi t dem Export 
~ , . ' 

österreichischen Kriegsmaterials.D.as Bundesministerium fÜr - ' ~ ~ ,.... .~ 

Auswärtige" Angelegenheiten war'bemy.ht, die'Firmen über die 
... r : -, 

Möglichke~ten und Begrenzungen von·Kriegsmateriallieferungen 
in~ Ausland ,in möglichst rascher und formloser Weise aufzu­
klären. In Wien bestehen laufende 'Kontakte im Zusammenharcg 

-. . . 
mit Kriegsmaterialexporten'uhd der DYNAMIT ~OBEL A.G • 

• . " • .c.. 

Ebenso bereitet das Bundesni'fn1s'teriumfür Auswärtige Angelegen-.... , 

_heiten zusammen mit den Vertretungsbehörden, wie auch in den 

yergangenen Jahren gehandhabt, lauferid Auslandsreisen polit~­

scher Mandatare und offizieller Delegationen aus Wien vor und 
gewtihrt die jeweils benBtigte Unterstützung. 

Der direkte Verkehr zwischen den Ämtern der Landesregierungen 

~nd denösterreichischen Vertretungsbehörden im Ausland trägt 
dazu bei, daß in zahllosen Fällen der Amtshilfe unbürokratisch 
und rasch Hilfe für den einzelnen Staatsbürger gefunden werden 
kann. Davon unbenommen sind die täglichen Fälle der konsularischen 
Hilfeleistungen. Ausdrücklich sei auch auf die intensi\!en Bemühungel 

der österreichischen Botschaften, vor ällem inden Entwicklungs­

iändern, hingewiesen, die darauf hinzieien, Aufträge füröster­
reichische Unternehmungen zu erreichen. Diese in Zusammenarbeit 

. . 
mit den österreichischen Aussenhandelsstellen getätigte Arbeit 

zur Förderung österreichischer Exporte in das Ausland ist in 
vielen Fällen die Vorbedingung zur Erhaltung zahlreicher Arbeits­
plätze. 

r ~, 

" 

J 

c. 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

BUNDESHOCHBAU ... "-.. ,<\ " 

/ 

Die wichtigsten Maßnahmen auf dem Gebiete des BundeshoGh~· 
b~.ues _in WIEN sind. die Neubauten von Hochschulen , Höheren 

t ., 

Schulen und Amtsgebäuden. Hervorzuheben wären die Instituts-
.neubauten für die juridische Fakultät,für die technische· 
Urriversität, ;für das Krebsforschungsinstitut, das Blinden­

insti tut, das Taubstummerünsti tut, eine Höhere Schule in der 
Jochb8rgenstraße und das Technologische Gewerbemuseum."Vleiters 
dfe E:tnarizschule, ein ]'inanzamt, das'Statistische Zentralamt , 

die Flugsicherungsanlage , ·eine ivlotorenwerkstätte fü:r das 
Bundesstrombauamt, ein Beschußamt .. und ei!.te Wohnhausanlage • 
Besonderq zu erwähnen wäre noch die Wiederherstellung des Ge­

bäudes der alten Kaiserbadschleuse. 

Für diese Baumaßnahmen wurden in der Zeit vom 4. November 1975 
bis 31. Juli 1977 rund 2.583,6 Iiflillionen. Schilling ausge­
geben. 

Ein besonderes Augenmerk wurde dem Anschluß zahlreicher 
Bundesgebäude , darunter die Hofburg, an die \jljiener 1!'ernheiz­
werke·gewidmet. Auf diese Weise konnten zahlreiche Kamine 
von Ölheizungen in der Inneren Stadt sowie in den Randge­

bieten zur Ringstraße stillgelegt werden, wodurch ein be­
deutender Beitrag im Kampf gegen die Umweltverschmutzung ge­

leistet worden ist. 

FölgerideHochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 

fertiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Wien --- Kath.theolog.Fakultät 
Generalsanierung 

. (Juni 1976) 9,5 Mill.S. 
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Wien 111 

Wien XI 

Wien X 

, . 

"". ,.: ..... . 

Wien XIII 

Wien XIII' . 

Wien XXII 

- 22-

. zollhor .." ... " .. -.. .............. ".; .. _->_:. .. __ . ...: ...... _ .... ; ........... . 

Neubau 
(August 1976) 

Wachzimmer Dreherstraße 
. Neubau 
(Sept. 1976) 

. "';BRG . 
Neubau 
(Sept .1976) . 

. 
Bundesbad Schönbrunn . 
Kabinenneubau 

.. (Mai 1977) 

. Tiergarten Schönbrunn . 
Neubau d. Robbenanlage 
.(S<?pt. 1976) .. 

Polizeikommissa~iat 
Donaustadt . '., 
Provisorium 

'. (Juli 1976) 

400,0 Mill.S 

5,2 _ 11 -

"-! • ;. .~. .,', . 
... .J • ~'. .::. .,~. _.'_ 

. t1 . 

" 

,23, 0. . t1 

19 5 - 11.·_ : , 

, . . 
An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit gebaut: 

'Wien I Juridische Fakultät 
. -"". .. Neubau 380,0 Mill.S 

Wien IV Freihausgründe, 
Institutsgebäude 

1.125,0 t1 Neubau -.. 

Wien VI Technische Universität . 
Kesselhausumbau nach Brand 9,0 - " 

Wien IX Krebsforschungsinstitut 
Neubau 120,0 - ft -

Wien XIX Hochschule für Bodenkultur. 
Zubau 150,0 - " 

Wien 11 Blindeninstitut 
Zubau 140,0 n 

'" ;-~. ".' 

'Wien XIII Taubstummeninstitut 
Neubau 120,0 - " -
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Wien XIV BRG, Turnhalle 
Neubau ,,8 0 

- , Mill.S 

Wien XXI - 2.BRG 
_ Neubau _.- -- --180,0 -- tt 

Wien V Höhere techno \.' ~~ _ .. 
'1 

Bundeslehranstalt fUr' 
Textilindustrie 
LUckenverbau -1.6,0-- " -;;--

Wien XX Technologisches 
Gewe rbemuseum 
Neubau 850,0 " 

W-fen I Himmelpfortgasse 9, 
BM fUr Finanzen 
Umbau nach Ankauf 58,0 tI -

Wien I Fichtegasse 11 
Arbeitsinspektorat 

38,0 " :7' - Zubau -
Wi:el'l II Kaiserbadschleuse 

Generalsanierung 7,0 tt - -
Wien III Hintere Zollamtstraße 

Statistisches Zentralamt 
Neubau 850,0 It -

Wien III Schnirchgasse, _ 
Flugsicherung 

260,0 tI Neubau 

Wien III Schnirchgasse, 
Finanzschule 

tI Neubau 110,0 -
Wien III Vordere Zollamtsstraße 3 

" Generalsanierung 55,0 - -
Wien IX Nußdorferstraße 90, 

Finanzamt 
Neubau 135,0 " 

Wien XII Gendarmerie kommando 
14,0 tI Kesselhausneubau - -

Wien XX Bundesstrombauamt 
Motorenwerkstätte 

tI Neubau 17,0 -
Wien XX Be sc hußamt Süßenbrunn 

" Neubau 35,0 -
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Wien III 

Wien XIII 

Wien. II 

Wien I 

Wien I 

Wien I 

Wien IV, VI 

Wien rJC 

Wien I 

Wien I 

\ 

Wien I 

Wien I 

Wien 111 

. Wien I 

.. ' 

24 .-

; . 
Wohnhausanlage Arsenal 
Neubau 

Schweizertalstraße 36 
Agrarwissenschaftliches 
Institut 

150,0 Mill.S 

Zubau ... 4,5 . - 11 

Trunnerstraße l' 
Bundesanstalt für Pflanzenbau 
LUckenverbau 40, ,) - 11 

Universität Wien 
Instandsetzungsarbeiten 

Postgasse 7, 
Akademie der Wissenschaften 
Adaptierungsarbeiten 

Sonnenfelsgasse 19 
Akademie der Wissenschaften 
Generalsanier~~g 

Technische Universität 
Instandsetzungsarbeiten 

Währirigerstraße 13 
Anatomisches Institut 
Umbauarbeiten 

Staatsoper 
Sanierung des Zuschauerraumes 
und Umbauten 

Judenplatz 11 
Verwaltungsgerichtshof 
Sanj.erungsarbe i ten 

Hohenstaufengasse 1 
Fremdenverkehr 
Ada~t~e~Ungsarbeiten 

Kohlmarkt 8, 
Patentamt 
Generalsanierung 

Hintere Zollamtsstraße 4 
Amt fUr Besoldung 
Sicherheitseinrichtungen 

Am Hof 3 
BM fUr Inneres 
Adaptierungsarbeiten 

28,0 tI 

7,1- tI 

13,5 _ fI 

9,0 _ tI -

8,0 _ tI 

17,0 _ ft 

6,9 n 

3,7 - " -

17,0 " 

21,0 _ tt 

6,9- If _ 
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Im Planungsstadium befinden sich~ 

Wien III 

Wien 111 

"'lien VI 

Wien IX 

.. Wien IX 

Wien XXII 

> vlien X 

Wien XVI 

Wien XVII 

Wien I 

Wien 11 

''lien XIII 

> Botanisches Institut 
Zubau 

Aspanggründe, 
.> .'Techn. Uni versi tät 

Institutsgebäude 

Techn.Universität 
2. Chemiehochhaus 

Währingerstraße 29 
Universitä.t 
Institutsgebäude 

Sensengasse 1-3 
Universität 
Vorklinische Institute 

polgarstraße, 
Schulzentrum 
Neubau 

Ettenreichgasse 
Höhere techn. 
Bundeslehranstalt 
Neubau 

Herbststraße 104, 
> Berufspäd. 
Bundeslehranstalt für 
Bekleidungsgewerbe 
Zubau 

Kalvarienberggasse 
Bundesbildungsanstalt 
Arbeitslehrerinnen 
Umbau 

Singerstraße 21 
Finanzamt und 
Sozialgerichtshof 
Neubau 

Schiffamtsgasse 1-3 
Amtsgebäude 

- Neubau 

Bundesseminar 
für Landwirtschaft 
Neubau 

100.9 0 Mill.S 

800,0 _ n 

160,0 _ n 

190,0 
I! 

.200,0 _ tI 

" 

200,0 - 11 

70,0 _ 11 

25,0 - !I 

» > ;-5 11 
o ,0 - -

" 200, ° -' -

2 " 0,0 - -
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Wien I 

Wien 11 

Wien I -

Wien VIII 

\vien I 

Hien I 

Wien IX 

\\Tien I 

Wien I 

Wien XIII 

Wien VII 

\-Jien XII 

\'lien 111 

= 26 = 

Herrengasse 7 
BM filr' Inneres 
Adaptierung der Telefon­
zentrale 

Polizei kommissariat 
Einbau einer Zentralheizung 

Justizpalast 
Einbau einer neuen 
Fernsprechzentrale 

Landesgericht I 
Generalsanierung 

Landesinvalidenamt 
Einbau einer Zentralheizung 

Par18JUent 
Ausbau des Dachbodens 

Berggs:.,sse 9 UNIDO 
Generalsanierung 

Alte Hofburg 
Adaptierungs~ und 
Instandsetzungsarbeiten 

Kunst~ ucnaturhistorisches 
Museum 
Instandse t z u .. ngsarbe i ten 

Schloß Schönbrunn 
Instandsetzungsarbeiten 

Stiftskaserne 
Adaptierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten 

Meidlinger Kaserne 
Anschluß an die Fernheizung 

Arsena1 9 

Bundesversuchsanstalt 
Fahrzeugversuchsanlage 

O~jekt' 219 (Zent~alverwaltung) 
Herstellung von Versorgungs­
lei tu...'1gen 

Objekt 221 (ETVA) 
Herstellung von Versuchsfeldern 
Adaptierungen 

5;>9 Mill.S 

4,3 il 

. '9 2 
" " 

4,9 - 11 

16 .. 8 YI 

If 

16,7 - I! -

-9,8- tt 

18 9 0 - 11 -

39)1 0 _ il 

3,8 - !I _ 

8,0 - 11 _ 

11-,8 - 11 _ 

8;>0 _ tf _ 
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Straßenbau .' ' 

.. ,~ :,. ~ ... " . :-, '\" ""'" " .' \~,'. .." ,.;.,. 

Zu Beginn des Jahres 1977 standen im Bundesland Wien 
, , 

folgende Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahnen 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen 

ErsatzstraßenfUr 
Bundesschnellstraßen' 

, . ., ~., . 

5,7 km 

:131,7 km 

': ,~ .' :9,7 1, 

\ ," . ". 

"' ',' 

FUr den Straßenbau standen insgesamt folgende Mittel, 
zur verfügung: ", 

1975 
1976 

606 Millionen Schilling 
826 Millionen Schilling 

Der Bundesvoranschlag 1977 sieht. 875 Millionen Schilling vor. 

Der Ausball des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in 
der 1.Hälfte der XIV. Legislaturperiode auf folgende 
Schwerpunkte: 

Autobahnen 
========== 

A. 4 Ost Autobahn 

Wien/Prater - Wien/Simmeringer Heide 
(4,1 km) , 

Brücken seit Dezember 1971 in Bau 

Baulos Freudenau 
seit 1976 in Bau 

Baukosten 
in,Mio.S. 

84 

'18,7 
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. Teilstück der Richtungsfahrbahn 
der Erdberger- und Simmeringer Lände; 
Baulos Ersatzwegherstellung Erdbergstraße 

A 20 1tliemer Gürte f Autobahn 
. 

Wien/Prater- Wien/L8.ndstraße 
"Hochstraße St.Marx!'(2,0 km) 

seit August 1973 in Bau 

.... ' ,"- . 
'", ",) 

A"23 Autobahnverbitldung Wten SUd 

Autobahhunterführung im Bereich 
des Verte:i,lerkreises der Anschlußstelle 
Favoriten undVerteilerkreis 
Baubeginn Juni 1972 

. :," :.~.~. 

Baulos Betondecke Inzersdorf-Arsenal 
seit Frühjahr 1977 in Bau 

Brückenobjekt ES21a im 
Abschnitt Inzersdorf-Favoriten 

Knoten Arsenal mit aufgeständerter. 
Fahrbahn der A 3 Südost Autobahn in 
Richtu.l1g landstraße (0, 7 km) 

. BaubeginnJänner 1974 

Bundesstraßen B 
------------------------------

B 1 Wiener Straße 

Karlsplatz 
von Schwarzenbergplatz 

.. Getreidemarkt (0,8 km) 

.seit 1976 in Bau 

"., .... ;,.- . 
- '-" '.~ • :'.' ,< 

bis 

B3 Donau Bundesstraße· 

Pragerstraße u. Hermann Bahrstraße­
. Galvariigasse (0,7 km) 

. :. ,.-" 

~', \.. 

_ . 
_· ...•. ;--f,.· 

.:c.-.: 

Baukosten 
in Mio.S • 

, . r '; < 

. ... ,,'.'" 

0"' , 

- "" 

680 

269 

61,1 

12,2 

180 . 

. ·28,8 

.12,5 
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Hochbauliche Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 

Folgende Objekte wurden im Berichtszei traumfert~g- _­
gestellt bzw. sind noch im Bau: 

Autobahnmeisterei Inzersdorf 
Autobahnstützpunkt Landes­

~ t-3 :.;, . _'.~. ~.i ~ ~ _;. ~'.' "'. 

69 Millionen Schilling 

grenze Wien/Niederösterreich. , J. Millionen Schi~,ling 
, .. ," .'-<.' - , .. ,' , .' 

-, ,:.: 76 Millionen SChilling 
====================== 

'. ~' .. 

Donauausbau : '.:.: \.., 

Im Rahmen derWasserbautenförderung wurden Bundesmittel 
in Höhe von 140,0 Millionen Schilling fUr die Verbesserung 
des Hochwasserschutzes der Stadt Wien (Entlastungsgerinne 
und Donauinsel).zur VerfUgung gestellt. 

ReichsbrUckenräumung 

Weiters hat das Bundesministerium fUr Bauten und Technik 
nach dem Einsturz der vliener ReichsbrUcke .am 1.8.1976 
maßgeblich an deren Räumung aus dem Strombett mitgewirkt 
und dazu einen "Sonderstab des Bundesstrombauamtes ll bestellt. 
Der entstandene Kostenaufwand steht derzeit noch nicht 
exakt fest, es wird jedoch incl. Folgemaßnahmen mit einem 
Bet.rag von etwa 100 bis 120 Millionen Schilling zu rechnen 
sein. 

Wohnbauförderung 

Dem Bundesland Wien standen in den Jahren 1975 l;tnd 1976 
aus dem Wohnbauförderungsgesetz folgende Mittel zur 
verfilgung: 

1975, 
1976 

1.935 Millionen Schilling 
2.039 Millionen'Schilling 
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", ... , .. \ .... "':"; ': .. ,": ",:-
• - •• -.....-"~-. - •• >-"~. - •• ~~. -," - '", 

"Donaufelderstraße von Jos.Baumanngasse 
bis Freytaggasse (2,1' km) 

seit 1970 in Bau 

B 8 Angerer Bundesstraße 
. ., ' 

, Wagramer Straße von Schüttausstraße 
bis Erzherzog Karlstraße (1,4 lan). 

Baubeginn 1974 

Kagraner Brücke über die 
Alte Donau 
seit 1975 in Bau 

,j ./ ~ 

'-::", . ,-. '.-~ ... - ,..-, 
," 

Wagramer Straße von Erzherzog­
Karl-Straße bis Steigenteschgasse 
(1 lan),~:':" 
seit 1976 in Bau 

-, :- .. ', . ~. 

Räumungsarbeiten für Reichsbrücke 
Ersatzstraßenbrücke für Reichsbrücke 

B 10 Budapester Bundesstraße 

Handelskai, Anschluß B 10an'S 2 
,. , (Nordbrücke ), " 

ausschließlich Brücken 
.. t.._ 

seit 1975 in Bau 
V," 

B 14 Klosterneuburger Bundesstraße 

ÖBB-Brücke (Nordschleife), 
ÖBB-Brücke und Unterführung der 
Grinzinger Straße von Boschstraße 
bis Muthgasse im Zuge der Anschluß­
s te lIeN ord,brüc ke 

,', .- ,," : .. 
-'~ .-: . ...:. ; 

. '- i· .. ~ ,.,;.,. ... , 

" ~ • J c'"' 

- > . .,:.. 

Baukosten 
in Mio.S. 

40,8 
.... ," 

.: ' 

42 

" '6 ,',1 

,,47 

179 
179 

87 
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ImBundesvoransc~hlag für 1977 sind 2.293· Millionen 

Schil~ing vorge:sehen.. '.C: .. '" ,',.;.. ~,' ',', t '. ':':'.;.' 
C' ~ .~. -•• 

o 

'Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Wohnungen 

" gefördert:, 

,:1-975 
f976 

-:~: .: 
o ,- "'" (~ "j'-, 

,I ... .~. ' 

i~; :~, . . .;,.. •... ,.-

-~ :.~., .~ >:. .~ ;':' •.• " - ~ , . 
Für' die Wohnungsverbesserung .standen dem land aufgrund 

~ . 

des Wohnungsv'erbesserungsgesetzesfolgende Bundesmittel 

zurVerfUgung: 
': '. 

197-5 
1976, 

li~, 6 fJIillionen Schilling 

4~,5 Millionen Schilling 
:-;. : 

'. 
Im Bundesvoranschlag für 1977 sind 55,4 Millionen .schilling 

vorgesehen. 
.,:'-

. ~ _. -. ,.~ 

Mit diesen Mitte.ln wurde die Verbesserung folgender 

'Wohnungen gefördert: "" 

""1975 
1976 

- 7.7§; Wohneinheiten 

19.826 Wohneinheiten, 

. -, .... !.. "-0'- . __ ':..... ,..- .. t 

0',"" .: ... ,:. '.' 

,', Wohnungspolitische f.1aßnahmen 

In der ersten Hälfte de:r XIV. Gesetzgebungsperiode wurden 

di€ 'Be'stimmungen 'der Wohnbauförderung . 1968 mehrmals 

verbessert. Dase:lgentliche Ziel dieser Maßnahmen war 

, es, die Absicht der Bundesregie~ung, daß eine entspreChende 

und erschwingliche v.lohnung gewissermaßen ein soziales 

'Grundrecht . darst-e~lle, weiter zu verwirklichen, und unzumu t­

bare finanzielle Belastungen für sozial schwache Gruppen 

abzubauen. Die "wesentlichste' und umfassendste Verqesserung 
'" .. ,., 
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hewirkte die Novelle 1976 desWohn.bauförderungsgesetzes 

19680 Darin waren folgende wesentliche Veränderungen 

enthalten ~ 
.. 

'" , , . 

- verlängerung der Ermächtigung für die Länder ,:bis 
1981 die öffentlichen Darlehen zwischen 45 und 70 
Prozent der Gesamtbaukosten festsetzen zu können. 

- Reduzierung der Annuitäten für öffen.tliche DarlF~hen, 

die nach dem 1.1.1973 zugesichert wurden~ von 2 
von Hundert auf 1 von Hundert. 

- Reduzierung des Eigenmi~telanteils bei Miet- und Ge­
nossenschaftswohnungen 'von 10 von Hundert auf 5 von 

Hundert und Hinaufsetzung des öffentlichen Darlehens 
auf 50 Prozent der Gesamtba~costen. 

- Verbesserten Anspruch auf Eigenmittelersatzdarlehen 
und Wohnbeihilfen für Jungfamilien und kinderreiche 
Familien. Der zumutbare Wohnungsaufwand darf nur 5 
Prozent des Einkommens betragen, sofern das Einkommen 
die Höchstbeitragsgrundlage in der Krankenversicherung 

nicht übersteigt. 

- Erhöhung der Altersgrenze für die Familienerhalter 

von Jungfamilien von 30 auf 35 Jahre. 

Ebenfalls im Berichtszeitraum wurde die Novelle 1975 
des VlFG 1968 "\'Tirksam p die im wesentlichen die Einbeziehung 
der Wohnungsverbesserungen größeren Umfanges in den 
Kreis der nach den gesetzlichen Bestimmungen förderbaren 
Maßnahmen brachte. Dadurch v-TUrde ein v'lesentlicher Anstoß 
zur Sanierungverbesserungswürdiger Baulichkeiten gegeben. 
Derselbe Effekt wurde durch die gleichzeitig erfolgte 
Änderung des Wohnungsverbesserungsgesetzes (WVG). erzielt, 
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wobei insbesondere auch. die Möglichkeit. der Gewährung 
einer Wohnbeihilfe nach .dem WVGeine we.sentliche soziale 

, - '., 

Verbesserung darstellt. 
.: ,'" 

Darüber hinaus erfolgte auch eine Äriderung des Rückzahlungs­
begUnst-igungsgesetzes, wodurch die vorzeitige begUnstigte 
Rückzahlung von Vor dem 1.1.1913 zuge sicherten Darlehen 
bis zum 31.12 .198oermCSglichtwird, .wäswei tera Rückflüsse 
von Mitteln an die Länder bewirken soll. 

Wasserwirtschaftsfonds 

DerWasserwirtschaftsfonds brachte 1975 und 1976· in 
Wien für die Errichtung von vlasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen sowie von betrieblichen 
AbwasserreinigungsanlagenFörderungsmittel in der 
Höhe von insgesamt 279,3 Millionen Schilling .zumEinsatz. 

Hievon entfielen auf 

C:Sffentliche Wasserversorgungsanlagen 
C:Sfferitliche Abwasserbeseitigungsanlagen 
be.trie bliche A bwasserre inigungsanlagen 

14,9 MioS 
262,oMio S 

2,4Mio S 

Verbesserung der Richtlinien des Wasserwirtschaftsfonds 

Am 1.8.1977 wurden neue Richtlinien über die Förderungs­
bedingungen des Wasserwirtschaftsfonds erlassen. Damit 
sollen die Bestrebungen der Bundesregierung·nach mehr 
und besserer Lebensqualität in bezug auf die Wasserver­
und -entsorgung intensiviert werden •. Die Verbesserungen 
bestehen vor allem in einer verlängerung des Tilgungs­
'zeitraumes für Projekte derSeenreinhaltung, in verbes­
serten Förderungsbedingungen für kleinere Gemeinden 
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Bundesministerium für Gesu.."I1.dheit und Umweltschutz 

Einleitend ist festzuhalten, daß die vom Bundesministe­
rium für Gesttndheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen 1e­
gistischer und administrativer Art grundsätzlich gleichermaßen 
für alle Bundesländer von Bedeut~~g sind. Eine lückenlose Auf­
zählungvlÜrde daher in diesem Rahmen zu weit fü-''l1.ren; eine aus­
fül1..rliche Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundhei ts­
wesen in· Österreich enthalten, der jährlich vom Bundesministe­
rium für Gesundheit und Umweltschutz in Zusammenarbeit mit dem 
Österreichischen Statistischen Zentralamt herausgegeben '."ird. 
Es wird daher nur auf einige Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So \'V1.:x.rde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch die 
Novelle zum Ärztegesetz, BGBl. Nr. 425/1975, bestimmt, daß an 
Krankena.~stalten so viele Ärzte zu beschäftigen sind, daß 
höchstens auf je 30 Spitalsbetten ein in Ausbildung zum prak­
tischen Arz! stehender Arzt entfällt. Durch diese Bestimmungen 
wllrden m~ den Krankenanstalten zusätzliche Ausbildungsposten 
geschaffen. 

Die Zahl der promovierten Mediziner ist in letzter'Zeit 
a~gestiegen, wodurch in absehbarer Zeit der derzeit bestehende 
Mru~gel an praktischen Ärzten zu beheben sein wird • 

. 
Seit Oktober 1976 werden vom Bundesministerium für Ge-

sundheit und Unweltschutz für die Ausbildung dieser Mediziner 
zum pra..~tischen Arzt För0.erungsbei träge gewährt. Durch die 
Leistung dieser Förderungsbeitl"'äge sollen 300 zusätzliche Aus-, 
bildu.."1.gsmöglichkei ten geschaffen werden. 

Seit Beginn dieser Aktion (Spätherbst 1976) bis August . 
1977 v~lrden in Österreich bisher 78 Ärzte mit Förderungsbei­
trägen aus Bundesmitteln an die Rechtsträg.er von Krankenan­
stalten in der Höhe .von über 3,6 Millionen Schi11inggeföz­
dert. In Wien handelt es sich um 33 Ärzte lll1d einen Förde- , 
rungsbetrag von S 1,912.432. 

Im Rahmen ,der Facharztausbildun& hat der Wissenszuwachs in 
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den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im Rahmen 
bestehender Sonderfächer notwendig gemachto Mit der Novelle zur 
Ärzte-Ausbildungsordnung~ BGBl.. Nr .. 529/1975 ~wurde eine e:r­
gänzende spezielle Ausbild~~g in Kinderchirurgie, plastischer 
Chirurgie, Nuklearmedizin, Kinderneuropsychiatrie, sowie Mund­
Kiefer- und Gesichtschirurgie im Rahmen bestehender Sonderracher 
eingeführt .. Mit der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, 
BG}31. Nr .. 661/1976 wurde der Facharzt für Neurochirurgie in. 
Österreich eingeführt .. 

Die Zahl der Ausbild~~gsstel1er. zum Facharzt konnte von 
742 (Stand 31 .. 12,,1974) auf 885 (Stand 31012,,1976) erhöp.t werden .. 

Zur Sicherstellung der künftigen z~1r~edizinischen Versor~g 
der Bevölkerung wurde im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschth~g der Ausbau der Universitätszahnkliniken 
intensiviert .. Die Zahl der zahnmedizinischen Ausbildungsplätze bzw. 
die Zahl der bezahlten Ausbildungsstellen konnte wesentlich erhöht 
werdens An einem weiteren Ausbau wird gearbeitet .. Ab 1978 wird 
die Ausbildungskapazität an allen drei Kliniken mehr als 220 b~ 
tragen.. Dadurch können ab 1978 jährlich über 120 Fachärzte für 
Zahn- Mund- und'Kieferheilkunde ihre AUsbildung beenden. 

Durch die bisher gesetzten Maßnahmen ist ein jährlicher Zu -
wachs von 4 % des Gesamtstandes an Zahnbehandlern zu erzielen. 
Da der jährli che Abgang etwa 2 % beträgt kann in naher Zukunft 
nicht nur ein gewißer Engpaß überwunden werden, sC\ndern es zeichnet 
sich auch schon eine Basis für eine gleichmäßige Versorgungsmög­
lichkeit mit Zahnärzten für ganz Österreich ab .. 

Insgesamt konn:te die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs 
in Ausbildung stehenden Ärzten von 3 .. 104 (Stand 31.12.1975) auf 
3.876 (Stand 31,,12 .. 1976) gesteigert werdenIl was einem Zuwachs . von' 
rund 24 % entspricht.. Im Land Wien konnte von 1975 auf 
1976 eine Steigerung von 1366 auf 1512(+ 146) in Ausbildung stehende 
Ärzte erzielt werden .. 

Auch auf dem Gebiet der Ausbildung im Krankenpflegefachdienst ' 
hält die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senh.-ung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschule) ein:" 

'1 
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setzende enorme Steigerung der Schülerzahlen an Krankenpflege= 
schulen ar!o Die Bewerbungen übersteigen weiterhin die AUfnahme­
kapazi tät der Ausbildungsstä·tten und dies obwohl die Aufnahme-­
kapazität der Krankenpflegeschulen wesentlich erhöht werden 
konnte. Das B~~desministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
hat durch eine gezielte Investitionsförder~~g dazu beigetragen, 
daß nicht nur neue Kr3.t"1kenpfle'geschulen errichtet v/urden, son- , 
dem auch die Zahl der an den Schluen geführten Ausbildungslehr-
gdnge enorm gesteigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am'Personalstand 
des Kra11kenpflegefachdienstes (diplomierte Krankenschwestern 
und -pfleger) in den Krankenanstalten Österreichs r der allein 
von 1975 auf 1976 von 18 .. 198 auf 190098 gesteigert werden konnte" 
Im Land Wien betrug die Steigerung 160 von 50532 
(Stand 31,,12 .. 1975) auf 5.692 (Stand 31 .. 12 .. 1976)" 

Auch in den ander8n Sparten der durch das Krankenpflege­
gesetz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz der 
S"t.eigerung der Schülerzahlen und der Ausbildungskapazität .. · 
Durch Novellierung a.es Krankenpflegegesetzes und des Ärztege­
setzes im Jahr 1975 vvurde ferner die Verabreichung von Injek­
tionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Krankenpflege­
personal bzwo durch med~zinisch-technische Assistentinnen vorge­
sehen .. Diese Neuregelung ist einerseits eine Entlastung für. die 
Ä~zte in öster.reichischenSpitälern und trägt andererseits zur 
Hebung des Berufsbildes des Krankenpflegepersonals im Sinne einer 
vermehrten Eigenverantwortung bei .. 

Das Bundesministeriumfür Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischen lCrankenansta.ltenp1an. in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung) ausgearbeitet, 
der die von der zweiten Novelle zum Kranken~~staltengesetz, 
EGB1. Nr .. 281/1974 1 festgelegten Gliederungsprinzipien und 
Minimalanfordermtgen der Krankenanstalten (Standard-, Schwer­
punkt- und Zentralversorf,rung) in einen gesamtösterreichischen 
Regionalplan umsetzt. 
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Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgung, 
also mit der Betreuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken 
und Behinderten. In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, welche 
Einrichtungen in welcher regionalen Verteillli'J.g vorhanden sein 
müssen ... 

.... --- Der Österreichische Krankenans-I;altenplan wird vom Bundes­

ministerium für Gesundheit und Umweltschutz als Ziel- und Rahmen­
plan angesehen, der für die Pläne der Bundesländer generelle 
Vorgaben (Planungsprinzipien, Planungsmethodik, Richtwerte, 
Versorgungsprinzipien) leistet. Diese Vorgaben sollen von den -
Bundesländern auf die Situation im Bundesland angewendet und 
angepaß-t; werden ... 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 bis 59 des Kranken­
anstaltengesetzes wurden in der ersten Hälfte der laufenden 
Legislaturperiode (bezogen auf die Gebarungsjahre 1975 u..YJ.d 1976) 
für das Land Wien insgesamt S 349,693.774 geleistet, und 
zwar im Jahre 1975 S 198,024.738 und im Jahre 1976 S 151,669.036. 
Dazu kommen S 73,153.800 (1975) und S 55,712.500 (1976) im 
Rahmen der Krankenanstalten-Investitionsförderung, sowie 
S 4,532.000 (1975) und S 6,483.000 (1976) für Förderungs­
maßnahmen auf dem Gebiet der Peri-und Neonatologie. 

In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiese."'1 werden, daß 

einers ei ts durch den Mut-t;er-Kind-Paß mit seiner regelmäßigen. 
Betreuung von Mutter und Kind t sowie durch den gleichzeitigen 
Ausbau geburtshilflicher Abteilungen und Neonatologiestationen 
in den Spi täle:rn - zu dem die oben erwähnten Förderungsmaßnahmen 
nicht unwesentlich beigetragen haben - die Säuglingssterblichkeit 
allein von 1974 auf 1976 von 23,5 Promille auf 18,2 Promille ge­
sunken ist .. Erfreulicherweise ist die Säuglingssterblichkeit . -

auch im ersten Quartal 1977 wieder zurückgegangen, und zwar von 
l8,2Promille im Jahresdurchschnitt 1976 auf 17,2 in den Monaten 
Jänner bis April 19770Das ist eine weitere Senkung um rund 6 %0 ' 
Insgesamt ist also seit den ersten rlIaßnahmen- des Gesundheitsmini­
steriumsvor 5 Jahren die Säuglingssterblichkeit von 26,1 Promille 

'I. 
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Weiters hat das ho. Bundesministerium eine Raucherfibel in 
großer Auflage herausgebracht, deren Nachfrage derart stark 
war, daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußte. 

Insgesamt wurden in den Jahren 1975 und 1976 auf dem 
Gebiete des Gesundheitswesens für das Bundesland Wien 
einschließlich der Zweckzuschüsse finanzielle Leistungen des 
Bundes in der Gesamthöhe von S 503,403.074 erbracht. Eine 
nähere DetaillierJng dieser Aufwendungen ist der beigeschlosse­
nen J...nlage zu entnehmen. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
. 4--

für Gesundheit und Umweltschutz während der ersten Hälfte der 
laufenden Legislaturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, 
seine Tätiglcei t als Koordinator in Zusammenarbei t mit den in 
Betracht kommenden Bundesmintsterien, aber auch mit den Bundes­
ländern fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 
aller Beteiligten, wozu auch die verschiedenen Interessenver­
tretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen sind, 
bewältigt werdenoWesentliche Beihilfe leistete auch das Inter­
ministerielle Komitee für Umweltschutz, der Beirat für umwelt­
schutz und der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene. Der 
Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene bzw. seine Arbei ts­
gruppen beschäftigten sich mit der Erarbei tung von fachlichen' 

. , 

Beitragen zum Umwel,tschutzgesetz, den Richtlinien 3 und 4 
(Bleikerzenmethode und Bergerhoff-Verfahren), der/Richtlinie 5' . 
(Enpfehl1.mgen über die Lärmbegrenzung), die inder weiß-blauen 
Buchreihe des B~~desministeriums 1976 herausgegeben \vurden und 
der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die das Ressort 
inder weiß-grünen Reihe pUblizierte. 

Ein bedeutender SChwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­
steriums für Gesundhei t'und Umweltschutz lag in der~weckforschung. 
Das im Jahre 1976 erstellte mittel.fristigeForschungskonzept 
gibt nicht nur nach innen und außen die fachlichen Intentionen 
des Ressorts auf dem( jeweiligen Fachgebiet wieder, sondern dient 
darüber hinaus als mittelfristiges Orientierungs-undPlanungs­
instru.11lent bei der Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zweck-
forschung. • .: 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 39 von 130

www.parlament.gv.at



- .. 40 - .. 

auf 17,2 Promille reduziert worden, was eine Senkung im Bundes­
durchschnitt um mehr als 34 % bedeutet. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswerbe­
stellen und Reisebüros präzise Informationen über die'öster­
reichischen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz das 

."Österreichische Heilbäder- und Kurortebuch" herausgegeben und . 
.. im. Jahre 1975/76 unter anderem an alle praktizierenden Ärzte zur 

Verteilung gebracht. Dieses Buch enthält vor allem fachliche 
Informationen über den neuesten Stand der Bäder- und Klima-· 
behandlung und leistet hiermit einen wesentlichen Beitrag, um 
die Aufmerksamkeit der Ärzteschaft auf ein bislang weniger 
beachtetes Teilgebiet medizinischer Therapiernöglichkeiten zu 
lenken. Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium'für 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich niedergelassenen 
Ärzten über Anforder~g kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Am 27 • Mai 1975 wurde der Beirat für Psychische Hygiene . 
und am 20. Feber 1976 der Bundesbeirat für Behinderte errichtet. 
Diese Beiräte wurden ins Leben gerufen, um den Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz in seinen Bestrebungen hinsicht­
lich der Verbesserung und Modernisierung der psychiatrischen 
Versorgung der Bevölkerung und einer Besserstellung der Be­
hinderten in ihren gesundheitlichen, sozialen und beruflichen 
Chancen beratend u.'1'ld begutacht~nd zu unterstützen. Auf dem Ge­
biet der Selbstmordverhütung wurde durch großzügige Subven­
tionierung des mit Unterstützung des ho. Bundesm:i.nisteriums ge­
gründeten Vereins "Kriseninterventionszentrum" ermöglicht, daß 
sich der Verein ein ambulantes Behandlungsze..11.trum in Wien 
schaffen konnte, welches am 13.6.1977 eröffnet wurde. 

Auf dem Sektor der Gesundheit.saufklärung wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs des Alkohols eine groß angelegte Aufklärungs­
Kampagne unter dem Motto n Aktion Klarer Kopf" in Form einer·' 
Broschüre' durchgeführt und ein Alkoholaufklärungsfilm in Auf- . 
trag gegeben, 'der demnächstfertiggestellt sein wird. 

, .. ~ ~ . 
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Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe UBeiträge zum 
Umwel tschutzU wllI'de in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
und dient der Veröffentlich1mg von Ergebnissen der ZweckfoI'­
schung.U!ld Zweckforschungsförderungo Diese Arbeiten bilden eine 
wertvolle Basis für eine effiziente Planungstätigkeit und helfen 
bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen öffentlichen und 
privaten Stellen .. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat' 
ferner seine Alttion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung 
umweltschädigender Substa..'l'J.zen sowie mitUmweltmeßwagen als 
fahrbare Meßplattformen auszustatten p fortgeführts> sodaß nun­
mehr alle Bundesländer über derartige Einricht~~gen verfügen. 
Die Orga..'l'J.isation der Ausstattung erfolgt im Einvernehmen mit 
der Abteilung für IJufthygiene der Bundesstaatl .. bakteriologisch­
serolo€:,rischen UntersuchungSanstalt Wiene 

Dem Land Wien wurden seit Beginn dieser Le-
gislaturperiode Meßgeräte im Wert von4,4 Mill .. Sp den Ländern 
insgesa"Ilt im Wert von über 38 Mill" S zur Verfügung gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer-
und zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom 
Bundesminis·terium für Gesundheit und Umweltschutz erarbeiteten 
einheitlichen !iIeßmethoden ist eineeinhei ttiche Erfassung der 
Umwel tsi tuat.ion in Öste'rreich gewährleistet. Nur gleichartige .. 
Meßgeräte$' die nach einhei"tlichen Meßmethoden eingesetzt werden, 
liefern auch vergleichbare Ergebnisse .. Durch diese bundesweite 
A..1rtion wurden daher erstmalig die Voraussetzungen fUr eine ein­
heitliche Feststellung der Umweltbelastungen in Österreich ge­
schaffen.. Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen der dem 
Bundesministerium für Gesundheit und Umwelts.chutz zukommenden 
Zuständigkeit zur Koordinierung auf allen Gebieten des Umwelt~ 
schutzes .. Durch die Initiative des Ressorts konnte .auch eine 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 
Landesexperten einerseits und zwischen den Landesexperten unter­
einander andererseits erreicht werden .. 

. ~... . 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 41 von 130

www.parlament.gv.at



·' , 

... 42 ..... -

Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 
einer iwmer genaueren und engmaschigeren Erfassung von umwelt­
fremden und umweltschädigenden Substanzen, die eine wertvolle 
~d unerläßliche Grundlage für alle Maßnahmen auf dem Gebiete 
des Umweltschutzes darstellt. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die '\"'om Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

••• _ _ ____ F 

zur Verfügung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsichtlich 
der raschen Erfasslh~g einer kOD-~eten Umweltsituation bewährt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz, 
durch das bundesein..h.ei tliche Rechtsvorschriften zur Minimierung 
der Umweltbelastung im Interesse der menschlichen Gesul'ldhei t 
erlassen werden, w~trden fortgesetzt. Dieses Gesetz soll das Bun­
desministerium für Gesundheit und UmweJ.tschutz optimal in die Lage 
versetzen, seinem gesetzlichen Koordinationsauftrag zu entsprechen. 

Bis vor nicht allzu langer Zeit war man inder Regel bereit, 
Lärmbelastungen als notwendige Begleiterscheinungen eines 
ständig steigenden Lebensstandards zu akzeptiieren .. Dieses Bild 
hat sich aber gewandelt; Lärm ist zu einem negativen Indikator 
für Lebensqualität geworden. L1i,rm ist auch zum unmittelbarsten 

,negativen Umwelterlebnisgewordenj einttrild lmatterndesriIoped 
kann die Bewohner eines franzen Straßenzuges aus ihrer Nachtruhe 

'reißen, ein Motorrasenmäher kann die Mittagsruhe in einer Klein­
gartenanlage zu einem vergeblichen Wunschtraum werden lassen .. 
Lärm kann aber auch zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen, 
die keineswegs gering geschätzt 'werden sollten. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
daher mit Unterstützung hervorragender Fachleute eine Anti-Lärm­
Kamp8.g;ne gestartet: ' 

Die Lärmfibel soll die Bevölkerung über die gesundheitlichen 
Risken der Lärmbelastun~ aufklären; die Lärmfibel soll aber 
auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eigentlich 
selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der Umwelt 
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beitragen kann .. 

In bestiuuvuten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend· 
außerstande? sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen. 
Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher 
drei besonders akute Bereiche ausgewählt und hervorragende Ex­
perten gebeten, hier Untersuchungen anzustellen und ihre Empfeh­
lungen abzugeben. Es sind dies: 

Geräuschentwicklung von Haushaltsgeräten; 
Schall- und Lärmschutz im Wohnungsbau und 
Schutz vor Straßenverkehrslärm .. 

Diese Studien brachten äußerst interessante, pr?Xisbezogene 
EnpfehllL~gen. Das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­
schutz hat diese Studien im Rahmen einer Pressekonferenz vorge­
stellt und ihre Ergebnisse allen in Betracht kommenden Ent­
scheid~'1gsträgern übermittelt. Die Umsetzung dieser Erkenntnisse 
in die Praxis wird zu einer fühlbaren Verbesserung· der Lebens­
qualität der österreichischen Bevölkerung beitragen .. 

Auf dem Gebiet des Stra."r'llEL11Schutzes wurden\yährend der . 
1. Hälfte der laufenden Legislaturperiode die gesundheits- und 
umweltschutzpolitischen Aktivitäten weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlcnschutzgesetz'es in I. Instanz 
zuständige Behörde hat das Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz umfangrei che BeV'lilligungsverfahren für das 
Kernkraft~7erk Zwentendorf, das Forschungszentrum. Seibersdorf,. 
insbesondere für das International Analytical Safeguard 
Laboratory,. und für Elektronenbeschleuniger in Krankenanstalten 
durChgeführt. 

Das im Jahre 1971 eingeleitete Verfahren zUr Bewilligung 
der ErriChtung des Kernkraftwerkes Zwentendorf gemäß § 5 Abs. 1 
des Strahlenschutzgesetzes wurde fortgesetzt. Bisher wurden 
insgesamt 49 Teilerrichtungsbescheide erlassen. Diese Bescheide 
enthalten mehr'als 1000 Sicherheitsauflagen. Im Sinne der 
Bestimmungen des § 5 Abs. 8 Strahlenschutzgesetz wurden zur 
Beurteilung der Frage,obfür den Schutz des Lebens oder der 
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Ges'U.."rldheit von Menschen' einschließlich ihrer Nachkommenschaft 
vor Schäden durch ionisierend,e Strahlen in ausreichendem Maße 
Vorsorge getroffen wird, Sachverständige für die in Betracht 
kommenden Fachgebiete gehört~ Bei der Auswahl von Sachverstän­
digen '~de ein äußerst strenger Maßstab in Bezug auf die 
Qualifikation der zu bestellenden Personen gelegtQ Neben den 
der Behörde zur Verfügung stehenden Amtssachverständigen \vurden 
et\ya 70Sachverständige p zum größten Teil fhtglieder des Lehr­
körpers von Universitäten sowie die Österreichische Studienge­
sellschaftfür Atomenergie (ÖSGAE)~ an der ein eigenes Institut 
für Reaktorsicherheit besteht p und der TecrJlische L~erv/achungs­
verein Wien (TÜV) im Rahmen des Verfabre..Yl.s zu einer Sachver­
ständigentätigkeit he~~gezogeno 

Die Beobachtungsstationenbei Bezirksverwaltungsbehörden 
im SUL~e des § 38 Strahlenschutzgesetz Zum Zwecke der raschen 
Erkennvng von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegeln wvurden 
wei-cer ausgebauto Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 300 
Beobachtungsstationen, verteilt über ganz Österreich, vorgesehen. 
Insgesamt sind 149 Geräte bestellt worden, wovon bereits 129 
Geräte geliefert u ... ·ld 67 montiert wurden .. Im Hinblick auf die 
gebotene besondere Kontrolle der Umgebung des Kernkraftwerkes 
ZV/entendorf sind allein in diesem Raume 6 Stationen bereits 
fertiggestelltQ DieseS Strahlenwarnsystem wird mit Hilfe der 
bereits beschlossenen und in Angriff genommenen Datenfernüber­
tragu..~g über ein StrahlenRchu-tzmeldenetz (Fernwirksystem) , das 
alle Stationen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes 
verbindet, als Strahlenfrühwarnsystem fürAnlaßfälle der um­
fassenden Landesverteidigung dienenQ 

Ferner wurde die großräumige Überwachung des Bundesge­
bietes auf radioaktive Veru. .. ·'l.reinigu."1.gen, die bereits seit 1960' e~ 
folgt, intensiv fortgesetzt .. Diese großräumige Überwachung ez­
streckt sich auf radioaktive Veru..."1reinigungen der Luft t der 
Niederschläge, der Oberflächen-, Zisternen-, Grund- und Quell­
wässer, sowie von JJebensmitteln unter besonderer Berücksichtigung 
der Kindernährmittel .. Dazu kOrIL'ilt die spezielle Überwachung der 
Umgebung des Reaktorzen'trums Seibersdorf , des ForSChungsreaktors 
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der österreichischen Universitäten (Wien~Prater) und des Foz­
sChungsreaktors Graz. Im Hinblick auf eine Inbetriebnahme des 
Kernkraftwerkes Zwentendorf \vurde auch die Umgebung dieses Stand 
ortes einer genauen Kontrolle (Beweissicherung) unterzogen .. Die 
Meßwerte,werden regelmäßig dem Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz übermittelt. 

Über die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 -
_.~971'.~. wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichsll 

veröffentlicht, in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien 
durch terrestrische und kosmische Strahlung tabellarisch und 
in 5 Österreichkarten dargestellt sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits­
schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissen­
schaft und Technik berücksichtigenden Weise voll Rechnung .. Die· 
bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelübervvachung lassen be­
reits die Vorzüge dieses Gesetzes erkennen. Bisher ~vurden be­
reits sechs Verordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes er­
lassen; insbesondere wird auf die SChädlingsbekämpfungsmittel­
Höchstwerteverordnung, die Verordnung über die Einfuhr von Ei­
präparaten und die Konservierungsmi ttel-Verordnung hingewiesen. 
Zehn weitere Verord...~ungsentwürfe ir/erden derzeit von einem eigens 
hiezu eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 \vurde auch die Tätigkeit 
der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich intensiviert. 
Die fortschreitende Technisierang und die notwendige Rationali­
sierung bedingen einen steigenden Bedarf an aufwendiger 
apparativer Ausrüstung. Das Bundesministerium.für Gesundheit 
und Umweltschutz hat daher inden Jahren 1975 und 1976 für 

die Lebensmitteluntersuchungsanstalten apparative Anschaffungen 
in der Höhe von über zwanzig Millionen Schilling getä~igt .. Diese 
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Anstalten vne folgt: 
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1975 1976 
BAfLU Graz 1,259.200 350.000 
BAfLU Innsbruclr 228.700 1,2160300 
BAfLU Linz 264.000 524.300 
BAfLUu.F \Vi en 7,585 .. 200 8,957.300 

zusammen 9,337.100 11,047.900 

Auf Initiative des Bundesministeriumsfür Gesundheit und 
Umweltschutz wurden auch ,in Zusammenarbeit mit den Lebensmittel­
untersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme hinsichtlich 
Inhal t und Umfang den modernen Erfordernissen entsprechend aus .... 
gebaut. Als Schwerpunkte sind zu nennen die verstärkte Übe~vachung 
yon Pestizidrückständen auf Lebensmitteln, sowie die Intensi­
vierung der Überprüfung auf jene gesundheitsschädlichen Stoffe, 
die als Abfälle ~~d Duissionen über Bod~~, Luft und Wasser in 
die Lebensrni ttelgel~"1gen. Ferner\vurde das Programm für 
ba..1cteriologische Lebensrni tteluntersuchungen wesentlich ez-
weitert .. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens krem darauf hingewiesen 
werden, daß in den Jahren 1975 u..'I1d 1976 im gesamten Bundesgebiet 
kein einziger Fall von maul- u..'I1d Kla'.lenseuche aufgetreten ist, 
obwohl 1976 in der Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und in 
Italien ausgebreitet die Maul-und Klauenseuche herrschte. Auf 
Grund besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 
Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 

Für die Amtstierärzte sämtlicher Bundesländer (insgesamt 
220 Veterinärbeamte) wurden von der Veterinärverv'Valtung des Bundes­
ministeriums für Gesundheit und Umweltschutz mehrtägige Fortbil­
d1.mgslrurse abgehal teno Die Vorträge umfaßten aktuelle Probleme der 
Tierseuchenbekämpfung, insbesondere der Wutkrankheit und der für 
die Massentierhaltung ausschlaggebenden Geflügelseuchen, verschie-· 
dene veterinärmedizinischeAspekte der FleischbeschaubeiWildtieren 
und die Tierkörperbeseitigung. 
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Zusammenfassung der Ausgaben des Bundesministeriums für 
Gesundheit und Umweltschutz für 

Krankenanstalten­
Investitionsförderung 

Hör- und Sehtestgeräte 

Perinatologie - Neonatologie 

Mutter:"Kind-Paß 

Funkdienst 

Ärzte ausbildung 

Tuberkuline 
BCG-Vakzine 
Diphtherie-Tetanus-
Pertussi-Vakzine 

Pockenvakzine 
Polio-Oral-Vakzine 
Röteln-Impfstoff 
FSI,lE-Impfstoff 
Anti-D-Globulin 
Fluortabletten 

Summe Prophylaxe 

Stoffwechselanomalien 

das Bundesland Wien 

1972 1973 

54,125.000 

1,725.000 ,707,,000 

12.000 8.000 
1 9417.0JO 1,2870000 

365.000 3520000 
66.000 93.000 

530.000 678.000 

114.000 122,,000 

2';5040000 2,540.000 

1974 

54,125.000 

52.000 

8,778.000 

600.000 

16.000 
1 9 1060000 

920000 
6550000 

1410000 

2,010.000 

1975 

, 73,153.800 

81.000 

4,532.000 

920~000 

83.000 
134 .. 000 
140.000 
1'1-1.000 
600 0 000 
753.000 
37.000 

362.000 
148.000 

2,398.000 

403.000 

- 1 -

,1976 

55,712.500 

211.000 

6.48,.000 

744.000 

32.000 

38.000 
64.000 

187.000 
i 

142.000 
584.000 
412.000 
143.000 
375.000 " 
150.000 

2,095·000 

435.000 

.1 • 
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1972 1973 1974 :1975 1976 

Subventionen: 

St. Anna Kinderspital 250.000 1,240.000 400.000 1,000.000 3,770.000 

Haus der Barherzigkeit 70.000 - 50.000 

Barmherzige Brüder 100.000 250.000 70.000 30.000 30.000 

Orthopädisches Spital 213.000 282.000 860.000 60.000 55·000 

Sanatorium Rera 90.000 

DiakonissenkraIlkenhaus 220.000 200.000 120.000 

Schulung in Säuglingsbe- 94.000 
treuung 

Rudolfinerverein, 
_ . 

500.000 600.000 
. .. ' Schwesternschule 
.' . 

Summe Subventionen 633.000 1,862.000 .1,550.000 1,840.000 4,669.000 

Insgesamt 4,862.000 59,2.;4.000 67,115.000 83,327.800 70,381.500 

···'l 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium. für Handel, Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum im Interesse der österreichischen Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesserung der Förderungs- und 
Finanzierungsinstrumente und am Ausbau des bestehenden Netze~ 
von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt. In zahl-. 
reichen Wirtschaftsverhandlungenwar . es bestrebt , die Voraus-
setzungen fUr eine bessere geographische Streuung der Bsterrei~ 
cnischen Exporte -ohne Vernachlässigung der traditionellen 
Handelspartner - sowie eine Erhöhung des Fertigwarenanteiles 
zu schaffen., Durch die Ausweitung bereits bestehender Handels-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Ver­
träge ist es gelungen, die Grundlage für gedeihliche. wirtschaft­
liche Beziehungen zu festigen., 

Auf legistischem Sektor stand weiters die Außenhandelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung wicb~iger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat ll im Mittelpunkt., 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin gegoebene 
Bewilligungspflicht für Erdöl, Gasöl und Heizöle im Gesetz 
selbst verankert und schließlich einige Sprengstoffe von mili­
tärischer'Bedeutung in die Liste der bewilligungspi'lichtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um nötigenfalls Maßnahmen 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu können o In ~rchfUhrung 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener interna­
tionaler Verträge sind zahlreiche Verordnun.gen ergangen .. 

Trotz der zunehmenden Multilateralisterung des Bsterreichi-
. schen'Außenha.ndels hat sich die Pflege der bilateralen Beziehun­
genflirdie ErschlieDung neuer Absatzmärkte fUr österrelchische 
Produkte, etwa in Entwicklungsländern, als sehr nützlich erwie­
sen. österreich htl.t seinersei ts den Entwickltmgsländarn nach Ver­
handlungen Vorzugsztllle fUr Waren aus diesen Staaten (erwähnt 
seien hier nur tropische Produkte und handwerkliche Erzeugnisse) 
,im Rahmen des Präferenzzollgesetzes gewährt., 
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Im Hinblick auf das ständig steigende Defizit in der Handels­
und Leistungsbilanz gegenüber unserem größten Außenhandels­
partner, den »~ropäi~chen Gemeinschaften, wurden mehrere Ini-' 
tiativEm gesetzt 9 um dieser Entwicklu.."1g entgegen~uwirken .. Kon­
kret wurden dabei Maßnahmen der Gemeinschaft zur Beseitigllng 
oder Verringerung bestehender Handelshemmninse bei induatriell­
gewerblichen Produkten und am Agrar~"1ektor verlangt ~ In diesem 
Zusammenhang dringt Österreich stets au.f eine ;nöglichst libe­
rale'Durchführung der Freihandelsabkommen mit den EG, insbe­
sondere bei de~Handhabung der nunmehr nach Realisierwlg der 
Zollfreiheit am 1 0 Juli 1977 noch bestehenden restriktiven Re­
gelungen bei den sensiblen Produkten .. Auch am Agrarsektor konnte 
die Gemeinschaft zu einem ge\.;issen Eu tgegenkommen bei Käse und 
Wein? insbesondere aber am Rindersektor p durch Aufhebung dar 
Ein:fuhrsperre per 1" April 1977 bewogen werden .. 

Am Stahlsektor p auf dem die Europäische Gemeinschaft fUr Kohle 
und Stahl fUr die EG-Stahlindustrie Schutzmaßnah!l1en eingefii.'lrt 
hat, wurd.e in laufenden Kontakten mit "den Kommissionsdienst~ 
stellen auf die Abwendung von negativen Auswirkungen auf die 
öst'erreichische Stahlindustrie hingewirkt .. 

Der Gemisc..hte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich - EWG 
faßte mehrere Be.schltisse zur Anpassung der Zoll-, und Ursprungs­
regeln an die inte~~ationalen Gegebe~~eiten sowie zur leichteren 
Handhabung der geltenden Regelungen im Interesse von '!v1rtschaft 
und VerNal tung o 

Auf Einladung des Herrn Bundeskanzlers fand sm 13~ Mai 1977 
in Wien eine Konferenz der Regierungsche!s sämtlicher EFTA­
Länder statto Dieses Treffen auf höchster Ebene basierte auf 
der Erkenntnis 9 daß die wirtschaftliche Interdependenz der 

'einzelnen S taa ten heute das hervorstechendste Faktum der \1e1 t­
wirtschaftlichen Beziehungen ista Bei der Beurteilung der der~ 
zeitigen Lage bekräftigten die Regierungschefs erneut ihr-Be­
kenntnis zum Freihandel und ihre Uberzeugungp daß die EFTA auch 
in Zukunft eine bedeutende Funktion als nützliches und flexibles 
Instrument für die teilnehmenden ~egierungen in der Verfol~xng 
ihrer Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 
wirtsohaftlichen Zusammenc-.rbei t zu erfUllen haben wird" 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)50 von 130

www.parlament.gv.at



\ 

_51'- _ .. 

Im Rahmen den o.m 1. Jiinnor 1974 in Kraft getretenen Ab­

komrr.en:;; über,den Internntionalen JI:J.nd91 mit Textilien 

. hat Ö:;:;terreich hin~ichtlich der Bc,1clcidul'lgsirnporte, vor 

allem nun dem Fernen 03ten"irn Dericht!Jzeitruum eine neihe 

von Abkommen mit den ExportE:'mlern nbgeschloszen. 

Diene Abkom:nen lanzen sic'h in z\-/ei G·ruPllcn ctnteilen j und 

zVlD.r in die l.:mgfriztir;en Ubereinl,:ommen betreffend d{c 

Deschrhnkunp' der Au::>fuhr von' l~atun\'lOll textilien einer,sci ts 

und die kurzfrintigen Uhercinkommen ül)er die Bccehränkung , 

der Ausfuhr von bcstirruntcn 'Erzeugnissen nun BauID\'/olle und 

sonstigen Spinnstoffen andererseits. naeh U~terreich. 

. ~ .. 

Durch Verordnung des TI1.mdesministers fUr lInn'del, GC\'lerbe 

ll.."1d Induntrie vorn 1 • Juli 1977 \'lUrde für bestimmte. \'larenpo­

, si tionen des Tcxtil- und TIekleidungc::wktors zum ZVleck cir!er 

rnöglichat frühen ttatistischcn Erfazsung der Einfuhren 
. , 

, dieser Produkte die Vorlnge einer Einfuhrcrlcltirung vorge::3Chcn. 

Aufr:rund de!~ An ti.-I'larlctst;jrung~r:.ccct~en, BGln. Nr. 393/ 
1971, in der PaGr>ung den Dundcsgc::;ctzep OGBJ:.l'lr. '36~/1975, 

\'lUrdcn im B~~richtGzei traum drei Vcrordnunp;en zum ~)chutz 

der Vliener Strumpfhosenproduktion erlassen. 

Anzuführen \-,riren auch die' lf(!rcinbarun.':~en ÖsterreichG mit 

Hongkong betre ffend AusstellUng von }~Y..port(lutorü>n.tionen 

. (die beld cn lc tzten fUr die Zei träuinevom 1.3.1976 bis 

31~1.1977 Eowie vom 1.2.1977 bis 31.12.1977, Giehe BGDl. 

Nr. 356/1976 und Ur. 148/1977). Zicloetzung dieGe~ Aus­

fuhrautorinntion~Gyot~mG ist es, eine genaue Vor~chau 

. über die' Auofuhrtcndenzen in solchen .FiiJJ en zu ermög­

lichen, in denen sO'dohl H011gko:1G al:i auch dLl.s Einfuhr­

land, so:nit Östcrre.ich, an einer Kontrolle dC3 Hrmdeln 

interes::liert ::lind. i'1i t diesen Abko:''1rnen \·/Crdcn alle Ex­

porte jener Br~eu~nisne, die im Anhan~ diesor Abko~nen 

an~eflihrt sind, von der Au~stellune von ~~portautori~a­

tionen durch dan lbndel~~- und Industricmüüsteriurn in 
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Auf diplomatischem Wege bzw .. im Rahmen des Antidum­
ping-Komi tees des. GATT ist unter J3erufung auf Art. VI 
des GATT bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederholt, 
zumeist erfolgreich, gegen bereits gesetzte bzw" ge­
plante Antidumpingxpaßnahmen anderer Staaten gegen die 
Einfuhr österreichischer Waren interveniert worden. 
Derar"tige' Interventione~ erfolgten im Berichtszei t­
raum beispielsweise zugunsten der österreich ischen , 
Ausfuhren von Skibindungen, Käse, Zellwollfasern und 
Bahnbaumaschinen"nach den USA, von Käse und Unkraut­
vertilgungsmi tteln nach Australien, von 1>1aleinsäure­
anhydrid 9 Polyester- und Nylongarnen nach Kanada so­
wie von Schnellarbei ts- und \'Terkzeugstä.l-).len nach Groß­
britannien" 

Für die Wiener Internationale Messe wurden -in den Jahren. 
1975 S 446 .. 443,- und 1976 S 725 .. 771,- an Subventionen ver:" 
geben, die unter anderem auch zu .eine~ Belebung des Außen­
handels beitragen" 

Messen bilden darüber hinaus AnknUpfungsmöglichkeiten für 

Kompensationsgeschäfte. Die im Rahmen der Wiener Inter­
nationalen"Messe abgeschlossenen Kompensationsgeschäfte, 
welche zusätzliche Ausfuhren österreichischer Waren er­
möglichen, haben in den Jahren 1976/19T7in jeder Rich­
tung den Umfang von S 20,0 Mio .. aufzuweisen .. 

Die Ausnützung der Kompensationsvereinbarungen liegt er­
fahrungsgemäß zwioo hen 80 und 100 %" 

Im Rahmen der Außenhandelsgesetznovelle 1976, BGBI. Nr. 315/ 
.1976, wurde für eine möglichst reibungslose Abwicklung 
derartiger Geschäfte Vorsorge getroffeno 

Auf dem Textilsektor wurden in Anbetracht der Notvlendigkei t 
eines Schutzes der österreichischenTextil- und Bekleidungs­
industrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt. 
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!longkong ::tbh:~nr;ig ,':,e;nacht.Gcm:iß dCf:! z.uletzt ~rn2G.1. 

un'd 4.2.19'1'1 (BGB1. l!'r:. 1~e/19Tt):lh{';e8chlo!):jencn Ab­

kommen l::inn Ü8 tcrrc.ich die All!";~ct:~ung der AU~;Gtellung 

von F;x·port8.utor Ü';:l tionen v(!rl(~nr~en, ':Jenn Tl:1ch ün terrei­

chincher 1~\.lfra~inU!1!"; der Ö!"; ter!'c.i,chi~jchc Harkt durch Ein­

fuhr.en ;.l.US Honr,kong von den durch die ~3e Verein b::trunl!, e:::-­

faßten Erzeugn.i.~'i!,;cn oiner r'1:'l.Tkt~::. tÖl'ung aWigeGetzt in t. 

Abnehließend \·r].rd auf den Rohnto.ff!'je]~tor veI",rienen, 

\'10 in Anerkennung der auBcrgcwöhnliehen Bedeutung ein­

zelner HO!t:, toffe fUr elie \'lirt~chaft vieler rijnder unter 

aktiver Mitarbcit'Ö~terreieb5 }nternntionale ItohntGffab­

kommen abgenchlonsen "·ru.rden, die H.n. eine fUr alle' 13un-

·dcnlänele~ in gleiehe~ Weise erstrebensweite Stabilinie­

runr, . der Rohntoffprc ine so\'!ic eine geregelte Versorßung 

zu:-nZiele haben. 

Önterreich Gehört gegen\'/tirtig folgenden Überclnkommcn an: 

.1. Protokoll über die dritte VerHinfjerung des tibercin­

kommens betreffend Weizenh~ndel 1971. 

DieHatifikatio:n~urkunde \'l'urue am 2'1 .. Juni 19'7'7 

hinterlegt. Die Kund!TI:J.ehunr, ist. in AU8::trbei tunt; •. · 

2. Das Fünf tc Internationale ZinnUhcrci,nkommen hat 

. der Na tionalra t QIn 17. Juni '1~J77 gcnehr.1igt. D~s 

Verfahren für die J\u:Jf)tellunG. der fbtifil:a tions­

urkunde sowie für die Kundm[~chungim Bund 0ngenctz­

blatt \·rurde eingeleitet • 

3. Das Internationale Kakao-Uberelnkommen 1975 so\'rie die 

Kontrollregeln für die Durchführung dieses Übereinkorri­

,mons \'rurden in den P,G"ln~ Nr. '311/1977 ,uncl Nr. 312/1977 

veröff,en tlicht. 

4. Das Internationale Kaffee":'Übereinko'mrnen1976 nowie die 

Kontrollregeln zur Durchführung dieses'Übereinkommenn 

\'I1U'den in elen' BGBl. Nr. 325/1977 und Jlr •.. 312/1977 kund-" ~. 

gemacht. 
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Berufsausbildu~ 

Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhaltenpwar und ist 
das Ziel der Bundesregierungo 

Auch das Problem der Jugendbeschä!tigung konnte bei uns 

.gut gelöst werdeno 

Da ju4gendliche Arbeitslose ~irtschaftlich und sozial. 
schwach sind 9 wird der Aufrechterhaltung der Jugendbe­
schäftigung in Österreich durch die Bundesregierung Vor­
rang eingeräumto In den nächsten Jahren ist noch mit 
einem steigenden Aligebot von Lehrstellensuchenden zu 
recbneno Um der Vielzahl der jugendlichen Arbe! tssuchen­
den in den verschiedenen Bereichen auch in dar Zukunft 
Rechnung zu tragen 9 wurden und werden folgende Initia­
tiven gesetzt:,: 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der 
5.ffentlichen Rand und ihrer Wirtschaftsbetriebe 
in Bund p Ländern und Gemeinden (Bahn u Post etco). 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenan­
gebots im Bereich der verstaatlichten Unterneh­
mungeno 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven 
Arbeitsmarktförderung und der Beratunga- und Ver­
mittlungstätigkeit der Dienststellen der Arbeits­
merktve~~ltung zugunsten der Jugendbeschäftigung. 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der 
bestehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der MBg­
lichkeit der Schaffung von zusätzlichen Lehrstollen 
in (l~r l'rtva tw:l.:rtnchafto 

· ." 
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WeiterfUhrung der Gespräche mit den Verantwort­
lichen der Bankenkonzernbetriebe o 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellensmgebots 
bei der Vergabe von 5ffentlichen In~estitionsfBr~ 
df!:rungeno 

Außerdem werden die M5glichkeiten des Ausbaus Ton staatli­
chen LehrWerkstätten, vor allem in strukturschwachen Gebie~ 
ten, sowie die ErriChtung von Lehrlingsheimen in Gebieten 9 

ifi.denenein Überangebot an Lehrlingen besteht\) geprüft" 
Damit Wird ein Fangnetz für den Fall geschaffen\) daß die 
Beschäftigung Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen 
wUrde o • c, 

. 
Die Erla.ssung von PrUfungsordnungen :fUr, die A bIegung der 
Lehrabschlu!3prUfung ~de fast zur Gänze durchgeführt" Es 
sind nur mehr 'für wenige Lehrberufe mit sehr geringer Lehrlings-

'zahl bzw o für Lehrberufe\) in denen derzeit keine Lehrlinge aus­
gebildet werden p diese Vorschriften zu ~rlassena Nach zahlrei­
chen und einläßlichen Beratungen mit Vertretern der Sozial­
partner wurde der Entwurf einer Berufsausbildungsgesetz.;.No­
veIle 1978 (sowie einer G~werbeordnungs=Novelle 1978) er­
stellt und dem allgemeinen Begutachtungsverfahren zugeleiteto 

Die Einbringung als Regierungsvorlage soll im Herbst dieses 
Jahres erfolgeno 

Als einige der vorgesehenen Neuerungen seien genannt: 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbildungsprüfung, die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes=Berufsausbildungsbeiräten, der Ausbau der 
Mitwirkungsrechte der Ka~~ern für Arbeiter und Angestellte 9 

die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
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des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen 
der erstmaligen Lehrlingsausbildung, die Ermögliohung 
der bescheidmäßigen Erhöhung oder Verringerung der 

" Lehrlingshöchstzahl p die Ermöglichung der Dürchführung 
von Ausp::"ldungsversuchenuoa"~ 

, -", 

.:..... ... 
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Preispolitik 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Ent'w'icklung 
des Bundeslandes 1st auch eine Verminderung des Preis­
auftriebes wesentlich" Die Herabsetzung der Preisstei.= 
gerungen war und ist eine der wichtigsten Zielsetzungen 
der Bundesregierungo 

Preisentwicklung~ 

Österreich gehört zu den Ländern mit d.en geringsten Preis­
steigerungen" Als Ergebnis der Stabilitätspolitik können 
seit 1974 fallende Steigerungsr.:tten verzeichnet \<ferdeno 
Und zwar: 

1974~ 9 9 5 % 
1975~ 8 9 4 % 
1976~ 7 9 3 %. 
1977~ 5 3/4 % (WIFO~Prognose)a 

. . 
1977 wurde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision 
des Verbraucherpre:i.sindex durchgeführt.. Die beiden letzten 
Konsumerhebungen (1954, 1955 und 1964) richte·ten sich aus­
schließlich an städtische Haushalte\> meist in Gemeinden 
über 200000 Einwohner" Die [onsumerhebung 1975 lieferte 
'erstmals Ergebnisse 9 die auch für den ländlichen Raum und 
daher für die gesamte österreichische Bevölkertmg reprä­
sentativ sind e Außerdem wurde der Warenkorb des VPI erwei­
tert und die Gewichtung den geänderten Lebensgewoh~~eiten 
angepaßt e Der VPI 1976 wird daher der tatsächlichen Preis­
entwicklung besser gerecht als der VPI 1966. 

Das Preisregelungsgesetz 1957 und das Preistreibereige­
setz 1959 wurden mit Wirkung vom 1 0 Juli 1976 durch das 
neue Preisgesetz abgelöst 9 soda,ß das Preisrecht nunmehr 
in p.tnem ein?lf\en Gesetz ?usammenfassend geregelt isto 
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Das neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes-
·ministeriums für Handel p Gewerbe und Industrie zur Preis­
regelung voroFür bestimmte 9 nicht preisgeregelte Waren 
kann der Bundesminister bei betriebswirtschaftlicli nicht 
gerech tf '3rtigten Erhöhungen p bzw 0 wenn Rohstoffpre issen­
kungen nicht weitergegeben werden p für die Dauer von sechs 
Monaten einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten Preis 
bestimmeno Dadurch ist es auch möglich p die Weitergabe 
von Zollsenkungen besser zu überwacheno 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch 
hinsichtlich der Preistreiberei~ indem die früheren ge= 
richtlichen Straf tatbestände der allgemeinen Tendenz zur 
Entkriminalisierung des Strafrechts folgend in V'erwaltllngs= 
straf tatbestände umgewandelt wurden 9 sodaß die Preistrei­
berei nun ausschließlich von den Verwaltungsbehörden zu 
ahnden isto 

Die im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimm­
te Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung wurde zu~ 
letzt bis 31 0 März 1978 verlängert. Weiters wurde Röst= 
kaffee fUr die Zeit vom 1 0 März bis 31 0 Dezember 1977 in 

die Nettopreisregelung einbezogeno 

Preistiberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine 
ausführliche, breitgestreute Information über festge-
stellte Preisveränderungen o Unternehmungen 9 welche Preis­
erhöhungen ohne Befassung des Preisunterausschusses der Pari­
tätischen Kommission vorgenommen haben 9 wurden diesem ge­
meldet .. 

.. " 
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Konsumentenpol~ 

.. . 

Von den dreizehn 1m Zeitraum September 1976 bis August 
1977 aufgrund der Gewerbeordnung 1973 erlassenen Durch­
führungsverordnungen - die Mehrzahl hatte die Festle­
gung dea BetähigQngsnaohwslses für bestimmte Gewerbe 
zum Gegenstand .0 soll besonders auf eina Verordn12.llg19 
nämlich die Verordnung über Auaiibungaregelu für das Ge­
werbe der ~ersonalkreditvermittlung, BGB~~ Nr. 304/~977, 

hingowiesen werden. Gegenstand dieser Verordnmlg lot 
eine Reihe von a..'11 die zur AusUbomg des kOJl!&ssslonierten 
Gewerbes der Personalkreditvermittlung bsrechtigten Ge­
werbetreibenden gerichteten Geboten und Verboteng mit 
denen vor allem im Interesse des Kons~~ntensohutze~ 
Unzukömm11chkeitenbei der Ausübung dieses Gewerbes 
entgegengetreten und 80 eine standesgemäße AusUbt~ dieses 
Gewerbes erreicht werden sollQ 

Auch das Bundesgesetz zur Verbesserung der Nahversorgung 
und der Wettbewerbsbedin~angen9 BGBl o Nr0 392, das mit 
10 10e 1977 in Kraft tritt, enthält eine ÄnEahl Ton Be­
stlmmungeng die tür den Verbraucher bedeutungsvoll sind g 

wie zum Beispiel Bestimmungen über die V~rBorgungspf11cht 
und zur Sicherung der Nahversorgungo 
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Das SChwerpunktprogramm der zusätzlich durchgeführten 
Preiserhebungen umfaßte: 

Preiserhöhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Um­
satzsteuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November 
und anläßlich der Bierpreiserhöhung .. Im Dezember wurde 
diePreisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hau;t­
verkehrsstraßen besonders überwacht 0 

Ab 1 .. Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche. Preisbe­
richterstattung durchgezielte Preiserhebungen ersetzt. 
So erfolgte im Jänner 1977 die zweite Preiserhebung bei 
Röstkaffee im Lebensmittelkleinhandel" Für den Monat Februar 
wurde eine Preis erhebung bei Dienstleistungsunternehmen, 
und zwar, Kfz-Werkstätten, Gas- und Wasserleitungsinstal­
lationsunternehmen sowie Elektroinstallationsunternehmen 
angeordnet 0 Die Preiserhebungen im Monat März waren auf 
diverse Käsesorten p österreichische Teebutter und Semmeln 
abgestellto Im~ April wurde eine Preiserhebung bei diver­
sen Fleischwaren durchgeführt, im Juni wurden die Gast­
stättenpreise erhobeno Im August gab es eine Preiser­
hebung bei Espressi und Kaffee-Konditoreien. Für den 

. September sind Erhebungen bei Parfilmerie- und Drogerie­
waren vorgesehen. 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 

Mit 1. August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft 
getreten .. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurUckreichen­
de und durch zahlreiche Novellierungen unübersichtlich 
gewordene alte Gewerbeordnung abgelöst. Die Gewerbeord­
nung 1973 ist nach dem Grundsatz der Gewerbefreiheltaus­
gerichtet, die 'nur dort ihre Schranken findet, wo dies im 
öffentlichen Interesse geboten ist. 

Seit dem Inkrafttreten der nauen Gewerbeordnung sind zahl~ 
reiche Durchf'ührungsverordnungen entstanden .. Weitere Durch­
führungsverordnungenzur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor ... 
bere! tung bzw .. stehen "\1'01". ihrer Erla.ssung" Es handel t, sich 

, . 
hiebei insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­

nachweis sowie über Ausübungsvorschrif·ten fUr verschiede­
ne Gewerbe .. Diese Verord..",ungen sollen i.nsbeaondere. zur Si· ... 

cherung und zur Aufrechterhaltung eines entsprechenden Lei­
stu~~anlveaus der betretfend~~ Gewerb~ beitragen ~d dem 

, Schutz der Kunden dienen (u .. a .. Verordnung über Ausübungs­
regeln f.Ur das Gewerbe der Personalkreditve:rmi ttlung 9 

EGBl. Nr. 304/19770 In dieser Verordn~~g wird vor al1am 
im Interesse des Konsumentenschutzes besti.m:mt, wie da.s Ge­
werbe der Personalkredi tvemittlu..Vlg auszuüben iS~ .. 

Am 1 .. Jänner 1977 trat die Gewerberechtsnovelle 1976 
in Kraft. Durch diese Novelle wurden die gewerberechtlichen 
Vorschriften an die durch die Bundes-Vertassungsgesatzno­
velle 1974, EGEl. Nr. 444, bewirkte Abkürzung des admini­
strativen Instanzenzuges in der mittelbaren BU.ndesverwal ... 
tung angepaßt. Z leI dieser Anpassung war 9 daß trotz der 
generellen Abkürzung des administrativen Instanzenzuges 
in der mittelbaren :Bundesverwal tungin den Fällen,. in' 
denen dies auf Grund der Bedeutung der Angelegenheit ge-
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rechtfertigt 1st (vglo Arto 103 Abso 4 B-VG in de~ Fas= 
,sung der Bundes-Verfassungsgesetzfiovelle 1974)p der e.d= 
ministrative Instanzenzug insbesondere. tm Interesee einer 
bundeseinheitlichen Vollziehung in dritter Instan~ bis 
zum Burldesminister für Handel~ Gewerbe und Industrie geht" 
In den Angelegenheiten p in denen in Hinkun.ft durch die Än­
derung der Verfassungsrechtslage der Instanzenzug beim 

Landesnauptmann enden wird o wird getrachtet werden, vo~ 
allem. im Rahmen der jährlich stattfindenden Tagungen d~r 
Gewerbereferenten der Bundesländer o bei denen das Bundes­
ministerium für Hande~ 9 Gewarbe und Indus·trie den Vors i tz 

. führt p die Verwal~~spraxis der Bundesländer abzusttmm®n& 

G~werbeförderung 

Für die beim Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten .die Mittel 

,seit i974 wesentlich verstärkt werdeno 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehenden Aktionen um 
die Förderung von Betriebaneugrtindungen und "=übernahmen 
von bisher Unselbständigen erweiterto H1efür ~~den die 
Schwerpunkte "Nahversorgung" und "Abwanderungege!ährdete 
Gebiete" festgelegto Die FörderungshBchstgrenze beträgt 
im Einzelfall S 500000°9-0 An Mitteln sind für das Jahr 
1977 zunächst 30 Mioo S vorgesehen o 

Für Rationalisierungs- und Betriebaberatung p Studien 
und·Untersuchungen p Konsumentenachutz, Lehrlingsheime p 

Schulungsmaßnahmen p Staatspreise~ Ehrenpreise und son­
stige Subventionen wurden im Jahre 1975 an Förderungs­
zuschüssen in der \virtschaftsförderung 21 SI 7 Mioo S9 1976 

.21,8 Mioe S und 1977 (30060) 32 Mio. S zur Verfügung ge~tellt 
(insgesamt für alle Bundesländer)o 

. .... 
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Die Betriebsberatung in der gewerblichen \'lirtschaft 
(einschließlich Fremdenverkehr), die zusammen mit der 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft durchgefür~t 
wlrd 9 konnte wesentlich ausgebaut werden o Aufgrund der 
guten Erfahrungen, die dabei gewonnen wurden, ist ei'le 
weitere Forcierung wünschensw~rtp die ' Vorbereitungen 
für ein nächstes Zweijahresprogramm sind bereits ange­
laufen 0 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen .. Gewerbe­
strukturverbesserungsgesetz 1969, :BÜRGES .... S tammaktion , 
Gemeinsame Kleingewerbelcredi taktion - in der Zeit vom 
1 0 1 0 1975 bis 30.6 .. 1977 geleisteten Förde~"'Ungen für das 
Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmeno 
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Sektor Wirtschafts förderung ,'... . 

Bunde sland: "il I E N 

~ÜRGES-Stammaktio~!-!:lftung 'J'ld ~ 1b?tn!j('r!.:'.\\:;I:jiij,;n~' f • .1nVp.5liti rH~:r".l;te hin .:; 200.00r',--.seit Oktober 
- . 1')75 his 5 250.000.- Cldar wahlwQ1.se etntnQl se Prärroie in Höh~ von 12 '/t d.Krcditbeti-aecs) 
:;t:f:':r~~~rt \':~lrC~I:!,': . .• 11;:.!"Io!"; FreJ'!llcnvertcp.hr: 

·Jahr 

1975 
1976 
1. Halbj. 

1977 

i\nZ~;ll 

605 
763 

419 

~:recH tvolul1len 

68. 796. OOO~ -
97, 218.000, -

56,351.000,-

~nzahl 

22 
25 

15 

}:red i tvo l·ll!lp.n 

3,421.000, -
4,133.000,-

2,686.000,-

. 
~uschUsse nach ,le;n Gcoltlrbes tr'.l1<turverbesserunesGeße"t~ 1969 ei~schließl.der Sonder1crelli taktion 

davon j;.'rer.denverkehr: 
J«hr Anzahl rred i tvolu.'1en t:red i tkos tenzusch. Anznhl Krec1 i tvolul1'm l.l'cdj.tkon te!lzusch. 
___ --,. ____ -..:-..: ________ --:e:..;i~n=s eh 1i e .eH • Haft~. Kos ten . e invchl.l!afte .~ 

1975 108 
1976 162 
1.Halbj. 

1977 94 

167,370 .. 000, -
243.960.000" -

166,150.000, -

Gi;omelneame Kl B Inc.ewcrl'e kred! tak non 

1975 .1976 
2, 844.000, - 2, 8-14.000, -

·16 .. 891.000,-
24,877.189,-

17,261.436,.-

HUl\de9I1uot_~ 

1. Halbjahr 1977 
917.225" -

4 
8 

6 

~0,400.000,-
13,700.000,~ 

8.000.000, -

1,062.000, -' 
1,507.600,~ 

871.000, -

- .. ----. 

~.: ' 

~, 

"j 

.~ 
~ .'V 

~:; 
"." 
:"'!'j" 

;j 
. ,"'; 

".~ 

i 
.~ 
~ 

~ 
j 

~ 
~~ 

:~~ 
J; 

"~ 
.. ~ 

0110 

.~ 
.,-~ 

O·! 
':~ 

" 

~ 
,io; 

.~ 

,~~ 
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Fremdenverkehrs förderung 

Die mit Beginn der sogenannten "Energiekrise" international 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
sind auch in den fUr den österr~ichischen Fremdenverkehr 
wichtigen Herkunftsländern nich~ ohne Einfluß gp-blieben. 
Dies hatte auch Auswirktingenauf den~sterreichischen Frem­
denverkehr. 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede in 
der Entwickl~~g zwischen Sommer- und Winterfremdenverkehr. 
Während der Win tertouri.smus ohne Unterbre-chung zunahm 
(relative Veränderungen jewetlB gegenübE!r dem Yorjahres­
zeitraum: 1973/74 + 8,5 %; 1974/75 ~ 12,0 %; '1975/76 + 5,7%), 
sind beim Sommerfremdenverkehr sei t 1973 'renrlenzen oi'1er 
Stagnation bzw. eines mäßigen Rückganges festzustellen. 
Ausgenommen ist der Sommer 1975, welche~ gc:go.nUber d.~lt 

Sommer 1974 mit einer Zunahme der Gästenächti~lngen von 
3,5 % abschlo!3. Die Ursachen für diese·.f.ntwi~'kllln.; sind 
auf die allgemeine wirtschaftliche SituatiOJ.1 '?'or allem in 
der BRD, die Verschiebungen der Währu."1gspari tt'_~en belJon-
ders gegenüber Großbri ta1L.'"lien, USA und Ttal iel", , aber auch 
auf die Schlechtwetterperioden, besonde~s für das Sommer­
urlaubspublikum, zurückzuführen. Durch diese gegenlä .... figa· 
Entwicklung zwischen Winter- und S OTlli'1ler tourismus hat sich 
der Anteil des Winterfremdenverkehrs am Gesamtfremdenver­
kehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr, gerechnet nach 
der Nächtigungsstatistik. bei 31 ,3 %. 

Entsprechend der Regierungserklärung 1975 'v'11rde das "Frem­
denverkehrs-Förderungsprogramm· 1971 bis 1980"- weiter durch­
gefüh~t. Unter Berücksichtigung der Entwicklungen im TouriB-

. mus wurde das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 bis 1980" 
'.'-." 
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erstellt 9 in welchem die Schwerpunkte der Fremdenver­
kehrspolitik des Bundesministeriums für RandeI, Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurdeno Beide Unterlagen 
würden uoa. dem im November abgehaltenen Österreichi ... 
sehen Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadt ~orgelegto 
Die Empfehlungen des Österreichischen Fremdenverkehrs-
tages bilden jedenfalls die Leitlinien für die Fremden-. 
verkehrspolitik der nächsten Jahre o 

Im Berichtszeitraum'ist die Prämienaktion"Jederzeit warme 
Küche". angelaufen, die über die Förderung 'Von Investitio­
nen im Küchengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen 
während der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleich­
tem. soll .. 

Die neuen Richtlinien für die Frem.denverkehrs-Kreditaktion 
des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und ,Industrie 
(Hausaktibn) sehen als Förderungsschwerpunkt Investitions­

vorhaben vor, die der Schaffung von Einrichtungen :Ur 
Spiel, Unterhaltung sowie Sport unter Dach (Tennis- und 
Reithallen, Hallenbäder 9 Kinderspielplätze, Plantschbecken, 
Wander- u.11.d Aussichtswege u.a.om.) dienen .. Durch diese Ein­
richtungen soll die vorhandene Unterkunftskapazität besser 
ausgenützt werden" Die Schaffung neuen Bettenraumes hin­
gegen soll nurmehr in Entwicklungsgebietenoder beiwesent­
licher Strukturverbesserung gefördert werdene 

Die Richtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen für Frem­
denverkehrsbetriebe an Seen" 9 die eine Förderung von Frem­
denverkehrsbetrieben zum Ziel hat, wenn diese durch Gebühren 
für den Anschluß an Kanalisationsanlagen zur Reinhaltung 
österreichischer Seen wirtschaftlich erheblich belastet 

. sind, wurden im Juli 1977 zur Begutachtung ausgesendet .. 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie 
sonstige Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutz­
hütten und Jugendhe;bergen, Werbemaßnahmenf.Fremdenver­
kehrsattraktionen) wurden im Jahre 1975 9,8 Mio. S, 
1976 10,61JIio. Sund 1977 (3(..6.) 7,2 Mio. Szur Verfügung ge­
stellt (insgesamt für alle Bundesländer). 

Die im Rahmen der bestehenden Forderaktiontm i!l der Zeit 
vom 1.1.1975 bis 30.6.1977 geleisteten Forderungen für 
das Bun.deslandsind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bunde sland: WIE N 

I. Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktion BURGES-Stammskt. 

) 975 5 10,500 22 3.421 

1976 5 6,250 25 4,133 
1977x ) - -- 15 2,686 

; 

! 

10 16,750 62 10.240 

• c' 

- 68 

GSTVG 1) FVSoKA 2) 

4 10,400 13 4,950 
8 13,700 29 11,240 

6 8.000 23 9,570 

18 32,100 65 25.760 

-t!-

FA<:! ERP 

... - 4 27.900 

-- 6 29.300 

-- - --

-- la 57,200 

7·····-·······.··,' ~.I·" , .. ,/' . 

/' ' . 
:;1 
;': 
~.:' 

I 
(Beträge in Tausend S) 

ERP-Ersatz Summe 

3 9,000 51 66,17 

4 19,200 77 83,82· 

- 44 20,251 

7 28,200 172 170,25( 

=:::==== ==:::============ =====.============= :=====.===:: ;,,==========-============================-=-=====::=====::==::--

Ir. S _ ... - - - z h" -- ._-~.;;;II";;; 

KoZiA 3) 4) , 
Jahr JWK FAG Zweckzuschüsse an Sicherungsf'älle Summe 

Länder .. 

1975 44 2, 461~ --- 1 6.498 118. --- 45 9,080,0 

1976 :33 1,424 --- 1 6,498 107. --- 34 8,029,0 
1977") 22 1,1:34 6 54 ,2 ... -- -- --- 28 1,188.2 

-
99 5,022 6 54,2 2 12,996 225. --- t07 18,297.2 

=====:d:::t.:===::=::===== ==:::=========. =_111:=:1:======:1:_=""== .... _====_=.=== .. :::: _=== .. = .. ================ ====================== 

l~ 
1. Halbjahr 
Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 
Fremdenverkehrs-Sonderkredltaktlon 
Komfortz1mmerakt1on 
Aktion uJederzei t warme Küche" 

. :; - h' 
' . . 

" 

'.:0; 
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Industrienolltik » . 

Sowohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auch 
langfristige Wandlungen der ',:irtschaftsstruktur zeigen 
in entwicklungs-und strukturschwachen exebieten ver­
stärkte'negative Auswirkungen. Um diesen geänderten 
wirtschaftlichen Voraussetzungen Rechnung zu tragen, 
wurde bereits 1972/73 eine Erhebl.m.g dringlicher " 
Fälle der regionalen Industriepolitik durchgefüh::-t .. 
Im Jahre 1976 wurde in allen Bundesländern diese Um-· . 

frage wiederholt. Die Auswertung dieser Erhebungser­
gebnisse dienen allen denjenigenStell'en, die sich 
mit der Finanzierung und Förderung der österreichi­
schen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
fassen, als EntsChei~~gshilfe. 

Besonderes Augenmerk wurde seitens des Eundesministel'iums 
für Handel, Gewerbe und Industrie dal"'a.l.if gelegt, K1eln­

und Mittelbetriebe bei der Erlangung, begfulstigter Investi­
tionskredite zu unterstützen. Im Zuge dieser Bemlinunge:c. 
wurden die Betriebe nicht nur über die timen zur YerfU­
gung stehenden bundes'flei ten Finanz ierungsinstrumen tebe-· 

raten, sie wurden auch mit den für das jewe ilige Inves'ti·» 

tionsprojekt in Frage kommenden Eundeseillrichtungen in 

Kontakt gebracht. 

Im Sinne der. von der Bundesregierung angestrebten Maß­
nahmen zur Arbei tspla tzsicherung 'tIar die im Bu.'1desmini­
sterium für Handel, Gewerbe und Industrie eingerichtete 
Informationsstellefür öffentliche Aufträge in Zusarmoen­
arbeit mit den Beschaffungsätiltern des Bundes bemUht, 
eine möglichst gezielte VargabevonAufträgen der öffent­
lichen Hand zu erreichen, um solchen Unternehmen zu hel-
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fen~ die kurzfristig AuftragslUcken zu verzeichnen hatten 
und für die ein Auftrag ein wichtiger Impuls zur Wirt­
schaftsbelebung darstellto In diesem Sinne wurden Betrie­
be aus den verschiedensten Bundesländern in ihrem Bestre­
ben;-Aufträge der öffentlichen Hand. zu erhal ten

o 
unter­

stützt. 

Insbesondere im ersten Halbjahr 1977 war das Bundesmtni­
sterium für Handel, Gewerbe und Industrie bemüht, euro­
päische Produzenten von Kraftfahrzeug~n tUreinen ver­
stärkten Bezug von Einzelteilen und Hiltsstotfen a.us 
Österreich für ihre ErzeugUJlg zu gewinneno Diese Ak­
tivitäten sollen einerseits einen Beitrag zu:::" Devisen ... 
einspaTIL~g und damit zur Entlastung der Zahlungsbilanzp 
andererseits aber auch zur Sicherung inländischerAr= 
bei tsplätze sowie zur Auftragsbelebung der in a.llen Bu......""" 
desländern ansässigen potentiellen Zulieferanten' leisten. 

Die Informationsstelle für Investoren dient schon seit 
Jahren der österreich ischen Wirtschaft zur Erleichte­
rung der Investitionsentscheidungen .. Es wird versucht, 
durch Förderung von wertschöpfungsintensiven Produk­
tionsinvestitionen die sektorale Industriestruktur 
Österreichs praxisnahe zu verbesserno Ebenso werden 
regionale Aspekte beachtete Im Vordergrund steht jedoch 
der Gedanke der Schaffung von Arbeitsplätzen in wachs­
tumsorientierten Wirtschaftsbereichen. 

Die Informationsstelle für Investoren arbeitet hiebei 
eng mit den in Frage kommenden Dienststellen des BUndes 
und der Lä~der, den Interessenvertretungen, den in- und 
ausländischen Vertretungsbehörden. 9 Bankinstitutenund 
ähnlichen Stellen zusammen. 

". 
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Eine der wichtigsten Tätigkeiten dieser Stelle ist 

die Vermittlung von Kontakten zwischen Standort­
bietern und potentiellen Investoren. 

In der ersten Hälfte der Legislaturperiode wurden für 
Wien zwei Standortangebote in Evidenz genommen. Dazu 
konnten zehn Kontakte hergestellt werden. 

Von dem im selben Zeitraum insgesamt zehn in Evidenz 

aufgenommenen ausländischen Investoren konnten für Wien 
fünf' Verbindungen vermittelt werden. 

Für vier Firmen aus Wien war die Inforrnationsstelle 

bemUht, geeignete Standorte bzw. Kooperationspartner 
. zu finden. 

Wesentlich für die Tätigkeit der Informationsstelle 

ist auch die Öffentlichkeitsarbeit. Die im In- und 
Ausland ~rscheinenden Publikationen über Investiti­
onsvoraussetzungenin österreich werden laufend er­
neuert. Es sind dies das "Handbuch für Investoren.;.. 
information", "Investitionen in österreich rentieren 
sich" und "FBrderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich". 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 

auch. der "MITTLER FÜR INDUSTRIEANSIEDLUNG - Jahres­
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag, Darm­
stadt, der Werbung Österreichs um ausländsiche In­
vestoren dienstbar gemacht werden, wobei in der 
sechsten Ausgabe, 1975 und in der siebenten Ausgabe, 

1976 - ein einleitender informativer Artikel 
des Herrn Bundesministers Uber InvestitionsmBglichkei-
ten, Investitionsvoraussetzungen und InvestitionsfBr~ 

derungen in Österreich erschien. Das Bundesland Wien kam in 
einem von der Landesregierung zur Verfügung gestell-
ten Inserat ebenfalls zu Wort. 
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Das .Bundesmini3terium für Hande1 9 Gewerbe und Industrie 
hat eine Reihe von Studien und Untersuchungen in Auf= 
trag gegeben bzw o finanziell gefördert 9 die der Indu­
strie· in den einzelnen Bundesländern Entscheidungs~d~ 
lagen und EntscheidungshilfeI' bieten 0 

Im einzelnen sind folgende Projekte anzuführen~ 

* Marktuntersuchung fUr die österreichiache Besteck­
. industrie (1976) 0 

Ziel dieser Studie ist es p eine Entscheidungsgrund­
lage fUr die heimischen Unternehmen bezüglich Ab­
satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowie auf den Ex­
portmärkten zu schatfen und die Konkurrenzfähigkeit. 
gegenüber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana­
lysieren o 

* Marktuntersuchung flir die österreichisohe Email­
industrie (1976)0 

Diese Untersuchung analysiert die Import-SI Export.-, 
Konkurrenz= und Kostensituation auf den Sektoren 
Emailgesohirr 9 Sanitär- und hygienische Artikel • 
Sie kommt besonders Firmen in Wien o Niederöster­
reich und Kärnten zugute o 

'* Gemeinschaftsprojekt Emailindustris. o 

Dieses Projekt stellt eine Fortftihrung der oben an ... 
gefUhrten Marktuntersuchung dar und·berUcksichtigt 
die Ergebnisse dieser Untersuchung (Notwendigkeit 
enger Kooperation auf dem In- und Auslandsmarkt)0 
Das in Rede stehende Gemeinschaftsprojekt istelna 
Untersuohung der Aspekte der Kooperationsbasis und 
·-niöglichkei ten aus der Sicht der betroffenen Unter~ 
nehmungen o 
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.. Quantex-Studien einschließlich Trendstudienund 
kurzfristige Vorschauen über Produktio,nsverän­
derungen in der Textilindustr~e. 

Diese Studien stellen wich~ige Orientierungs":" 
unterlagen für die österreichische Te~til~irt­
schaft dar. 

Eine Reihe wei terer S-rudien und Untersuohungen ~dell 
in der 1. Hälfte der Legislaturperiode in AuftrEf.g ge­
geben, sind aber noch nicht fertiggestellt: 

'* Strukturanalyse der lSsterreichischen Led.erwaren­
und Kofferindustrie. 

* Prospektivstudie für die Erzeugarflexibler Ver­
paokungen. 

* Marktuntersuchung für die Schraubenin~ustrie. 

* Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend 
Erzielung von ·EmissionsDlinderungen in der ~aBen­
und Metallwarenindustrie." 

i , 
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F6rderungen nach d~m Stärkaf6rd®~gsg6estz 1969 9 EGBlo 
Nro 154 9 warden im Wege der Stärkeindustris !lüssl~ gs= 
machto Lag das För<!erungsziel :tn den Jehron '1970 bis 1972 
in der Sicherung der Stärkear~~l!gung und dar Karteffel= 
verwertung und damit mittelbar ~uoh. in der Sicherungd&8 
Kartoffelanbaues !) 80 kam' ab dem Jahr0 1973 D.ls FtSrd~ ... 
rtmgSZi01 die Sioherung dse Absatzes wan bestimmt~ h= 
zeugnissen der Nahrungs- und Genußmi ttelill.t1tull'trie 9 dftr 
Papier"" und deX' P2P1erve~:t'b@1 tendoo Industrie dam.a o 

Wegen dleB@r vereohiedenen Zialsetzunge~ und de~ stän~ 
aigen vo~ehmlich duroh Pr~lesohwsnkungGn auf dem Welt~ 
markt bedingten Änderungen der Rohstoffpreiedisparität 
bei Stärke ist diaZureohnung der F~rder~gen zu Unter­
nehmen odal." Betri®ben der b@trotfen6n Branohen schwierig. 
Eine solche Zureohnung ist aber die VorsuaaotZ".:mg :tür 
die Autte11ung de~ Gesamtf5rderung naoh Bundesländern. 
Bei de~ Zurechnung ~de daher folgender Weg gewähltg 

1 0 In Aut~t~llung I wurde di@ F1jrd~rnng den ftsrdormlgmg~ .... 
b~nden Unternehmen entaprech~nd dem Standort deren oin­
zelnen Betriebe zugereclmet o :Be lmrden da.bei :nur die 
stärkeproduzierenden Betriebe bsrUcks1chtigt, wobei 
die den Stärkeverarbei~~ga1ndu9trien zukommenden FHr­
derungen darin auQh enthalt&n sind o 

2. In Au!stellung 11 scheinen diejenigen Förder~smittel 
auf fI walche der Stärke zugewendet wu:rdenl) die in d!tm. 
Stärkeverarbeitufigsindustrien weiterverarbeitet wurde. 
Es erfOlgte diesbezüglich zusätzlich eine Auttel1un~ 
nach den Betriebsstandorten dieser Industrieno 

• _0 
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Messe-, Ausstellungs-, Werbe- uD.d.Verpackungswesen 
In den Jahren 1975 biä 1977 gewährte Subventionen 

Für alle Bl.tndesländer gewährte 
ffiQerun~sZu'ienaüngen: . • 

1975 1976 .191'r (30.6.) 

Arbeitsgem. österr. Messen 
"ARGE-Werbeprospekt" . 40.000;-(76) 160.000,-(77 ) 

WIFI d.Bundeskammer d.g.W. 
. "österreichwooh i.lnland" 
ö. Institutf.Verpackungswesen 

nStaatspreisaktion :i.vorbild· .. 
liehe Verpackung" 

Ö.Werbewissensahaftl.Ges. 
nSi;aetspreisaktion f .. vle:':.'1nmg" 
"Werbewissonschaftl.Tagung" 

Bundeskammer d.g.W. und sonstige 
F6rderungswerb~r 

"(Unterstützung ~starr .. Ausstel­
l"lmgell im In'~u .. .Ausla.nd sow.ie 
der Österreiohwochenim Ausland) 

Sonderausstellung 
"E1nzelraumbeheizung" 

Verband der Köche Öste~ichs 
öst~rr. Filmarchiv 

!t~ ~inzelne E~ldesländer gewähr~ 
·F8rderu.ngs zuwen.r~:.:m~~n 
. (ÖsterroMesse!l-Planu.ngskos~) 

60 .. 000,-

70.000,·· 
50.000,-

200 .. 000,-

Dornbirner Messe 

Grazer SUdo.st-Messe 

1,000,,000,-
400.000,-

Innsbrucker Messe 
Klagenfurter ?·1esse 
Rieder Messe 
WeIser Messe 
Wr.lnternationale Messe 

540780,-
800.000,-
150.890,,, 
408.925,-
466.443,-

70.000,-

1'300000,-

70 .. 000,-
50 .. 000,-

40.000,-
100.000,-

1,000.000,-
600.000,-
77 .. 525,-

228.344,-
12.992,-

725.11'1,-

210.280,,-
32.500,-

368 .. 300,-

. -" 
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An das Bundesland Wien wurden in derZeit 
vom 1 0 10,,1975 bis 3006,,1977 folgende Förderungen ge­
leistet~ 

Aufstellung I~ 

Aufstellung II~ 

'. 

. ~ 

.,~ 

.' 
'.' 

\' 
'r. ~ 
\' .. ' 

., 
.. \ 
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Energiepolitik und Bergbau 

. Das von österreich am. 18. November 1974 unterzeichnete 
"'Obereinkommen über ein Internationales Energieprogra.mm. 
(IEP)tt, das die Mitgliedschaft in der Internationalen Ener­
gieagentur (IEA) begründet, wurde am 30. Juni 1976 ratifi­
ziert und ist damit für Österreich voll in Kraft getreteno 

Das Ubereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der' Ifeilnebmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen. für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung ttnd der Erschließung neuer 
Energie quellen , vor. Weiters setzt .sich das übereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mit den Ö Iförderstaaten l.tnd . mit anderen 
Verbraucberstaaten, insbesondere Entwicklungsländern~ vorz~­
bereiten, um eine 'Ileltweite Stabilisierung der Energieversor­
gung zu erreich~no 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und !'1eldegesetz EGBl. 
Nre 318/76 und das Energielenkungsgesetz.BGBl. Nr. 
319/76 sind die wesentlichen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft am "Uber­
einkonm:.en über ein internationales Energieprogramm" 
erwachsenden Pflichten geschaffen. Es konnte da­
her die Ratifizierungsurkunde über den Beitritt 
zu diesem übereinkommen am 30 .. Juni 1976 hinter­
legt werden. Auf Grund des Erdöl-Bevorratungs- und 
Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl 
und Erdölprodukten begonnen. Damit wird in Erfül­
lung der übernommenen Verpflichtungen auch ein 
wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen Landes­
verteidigung gesetzte 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 77 von 130

www.parlament.gv.at



\ 

Die· Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Trans­
portsysteme für Rohöl und Erdgas zu berbessern.. Insbeson­
dere wird dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Auf­
merksamkei t gewidmet .. So führen in zunehmendem Maße auch 
internationate . Rohrlei tungen über österreichisches Hohefts·­
gebiet .. 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie 
wurden die Planungsarbeiten an der West-Austria­
Gaspipeline" eingeleitet und zügig vorangetrie­
ben. Die Bauarbeiten an der Süd-üst-Leitung (Mar­
burg - Agram) wurden bereits in Angriff genommen .. 
Durch diese Maßnahmen erhält Österreich auch eine 
wichtige Verbindungs funktion zwischen den ost- und 
westeuropäischen Gasversorgungsnetzen~ 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind 
vorerst soweit gediehen~ daß das Projekt durch Unter­
zeichnung der Grundsatzverträge mit Persien und der 
UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im Jahre 
1981 beginnen sollene 

Der österreichische Energieplan, der erstmals Anfang 
1975 vom Ministerrat zur Kenntnis genommen wurde, wurde 
im Juli 1976 einer ersten Aktualisierung unterzogen. 
Eine weitere zeitgemäße Ergänzung wird für das Jahr 
1978 vorbereitet •. 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 

Sicherung der unerläßlichen Importe 
_ Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 
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Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs, 
Tirols undSalzburgsmit Erdölprodukten und Erd-
gas ist im Einvernehmen mit den betreffendenLan­
desregierungen abgeschlossen und in Form einer 
Broschüre vom Bundesministerium für Handel, Gewer­
be und Industrie herausgegeben worden. Derzeit ist 
eine solche Untersuchung für das Land Oberöster­
reich in Vorbereitung, der eine für den Raum Steier­
mark/Kärnten und Wien, Niederösterreich und Burgen­
land folgene Diese Studien werden u.a. die GrUndlage 
für die Dispositionen von Lagern für Pflichtnot­
standsreserven für diese Länder liefern, wodurch 
deren Versorgungssicherheit erhöht wird. 

In der 1e Hälfte der laufenden Legislaturperiode 
wurde zur Frage der Kernenergie ej~ne umfassende 
Informationskampagne durchgeführt. Als vorbere'itende 
Information zu dieser Veranstal tUD.gsreihe wurde vom 
Bundespressedienst die Broschüre "Kernenergie ... Ein 
Problem unserer Zeit" herausgegebeno Auf der Grund­
lage des Ergebnisses der Informationskampagne wird· 
der Regierungsbericht erstellt und im Oktober d.J. 
dem Parlament zugeleitet werden. 
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über Initiative des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie wurde eine aeromagnetische Ver-

. messung des gesamten Bundesgebietes in die Wege ge­
leitet. An der Finanzierung des 12 Millionen S-Projektes 
beteiligten sich der Bund, die'Länder und die Industrie 
zu je einem Drittelo Diese Arbeiten werden einen Zeit-

. raum von 4 Jahren beanspruchen. Die Aeromagnetik 
liefert nicht nur wertvolle Unte~lagen für die Suche 
nach mineralischen Rohstoffen sowie für wissen­
~chaftliche Fragen~ sondern gibt darüberhinaus wichtige 
Entscheidungshilfen für die Probleme der Raumordnung. 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den 
Rohstoffmärktenund der sich daraus ergebenden Probleme 
wurde ein Programm für eine intensive Durchforschung des 
Bundesgebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, 
daß in den nächsten Jahren durchgeführt werden soll. 
Die in der letzten Zeit erzielten Erfolge bei der 
Erschließung Zo Ba von KOhlenlagerstätten, Zink-, 
Wolfram- und Uranerzen sowie die neuen geologisch­
lagerstättenkundlichen Erkenntnisse rechtfertigen die 
Inangriffnahme eines derartigen Projekteso 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die 
.Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffe!! 
werden fortgeführt" Beim Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung wurden die Arbeiten an einem komplementäJ."'en 
Rohstofforschungskonzept aufgenommen. Durch diese Bemühungen 
soll die Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und 
GrundstOffen, soweit möglich, besser und sicherer gestaltet 
werdEm. 

Am 7. Juni 1977 hat der Ministerrat den 1. Bericht über das 
erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivierung 
der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger i~ 
Österreich zur Kenntnis 8enommen. Damit wird ein wesentlicher 
Beitrag zur besseren Sicherung der österreichischen Energie­
versorgung geleisteto 
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Pa ten twesen 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist 
die Verbesserung des Innovationsprozesses., Der Ver'$irk­
lichung dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivi­
täten des Österreichischen Patentam~es und de~ Ar"::>eits­
gemeinschaft für Patentförderung. 

Das Österreichische Patentamt trägt durch seine ur;.'t'ang­

reiche Dokumentation zur technologischen Infrastruktur 
Österreichs erheblich bei. Die Dokumentation des Amtes 
umfaßt derzeit über 20 Millionen Patentdokumente und 
zählt damit weltweit zu den größten Sammlvngen der Pa­
tentli teratur .. 

Die Serviceleistungen des Österreichischen Patentamtes 
wurden weiter ausgebaut., Neben der Möglichkeit,Gut­
achten zum Stand der Technik (Recherchen) ohne TätigtJ.r~g· 

einer Pa te n tanme 1 dung zu erhalten, können für die Wirt­
schaft aufgrund der am 1 .. August 1977 in Kraft getretene!! 
Patentgesetz-Novelleauch Gutachten über die Patentfc~h.ig-

. keit eines technischen Problems erstellt werden .. , 

Auch die zur gleichen Zeit wirksam gewordene Markensc~~tz­
Novelle dient einem verbesserten Schutz der Erfinder CUlc' 

damit der Förderung der heimischen Wirtschaft. 

Die Arbeitsgemeinschaft für Patentförder~e, der als ordent­
liche Mitglieder die Republik Österreich, vertreten durch 
den Bundesminister für :iandel, Gewerbe und Industrie, und 
die Bundeskammerder gewerblichen Wirtschaft angehören, er­
füllt im einzelnen folgende Aufgaben: 
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1~-UnentgeltlicheBeratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel­
dtingeno 

2:.AüfklärungüberFörderungsmöglichkeiten für Erfindun­
gen:und Entwicklungeno . 

3;, Finanzielle Förderung für Patentanmeldun'gen österrei­
chischerErfinder 9 insbesondere' im Ausland, soweit diese 
nicht schon: ausreichend öffentlich gefördert werdeno' 

4a,Hllfe bei der Patentverwertung 9 insbesondere durch Zu­
sammenfUhrungvon Pa ten tinhabern und den an einer Li­
zenznahme Interessierteno Dies wird in Zusammenarbeit 

. des Bündesministeriums fUr Handel 9 Gewerbe und Indu­
strieundder Bundeskammer de'r gewerblichen Wirtschaft 
erfolgen;, , 

50, Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder 9 Patentanmelderund Patentinhabero 

.. 
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Bundesministerium für Inneres 
. ..... ,. 

Das,. B.undesministerium· f'ürInneres· hat während der ersten 

Häl!teder- iaufenden Leg-iscl_at-urperiode im' Inter~sse . . 

des vermehrten- Schut-z·es-' d~.r B~völkerung- des, Bundeslandes 

Wi~ell i!1sp_eso-n<A€r_e~ .f{)Jg:~~de: I!l:i.J:-i:ativen gesetz t •. 

~., Er,st€Tlung· ei!l:€:S' Konz~p:..t~;$~ für· eine Verbesserung' der 

Sft.~herheitsverhältrli$se, in \viem, 

- .. ve~mehrter, Einsatz von Fußpatrouillen" 

- .. Intensivierung- der· Funkwagenstreifen sowie: der kriininal-

pOlizeilichen Streifen ,sowie von e 
;',. 

- __ . SonderUberwC;lchungsprogrammen;" 

-, .. Ausarbei tung -eines .. Wa<:::hzimmerkonzeptes, .. 

-,_,w~sentltche: Erweiterong' der Diensthundeabteilung , 

---,-Maßnahmen. zwrt:Aufspüren·vonSuchtgift, . 

. -Reorganisierung·· des.·.··Verkehrsunfallkömmandos, 

~~Eill.Satz v6n:,Polizeiprakti~antenim:Rahmen der Schulweg­

sicl1erung, " 
.... Aufkl(irungsaktionenzuverschiedenenThemender Sicherheit. 

DurclLdie. Hera~ziehung~der:,·für diese::Aufgabenin Betracht 

kommenden Beamten auf breiterer Basis: wurde· diese .. intensiviert. 

Er,erfuhr durch Veranstaltung von Ausstellungen, Beteiligung 

an Sic;herhei-tsberatungen,Herausgabe,von Merkblättern 

usw.eineAusweitung. 

., , 

.\ 
\,: 
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Sie,konnte durch den weiteren Ausbau des Elektronischen 
Kriminalpolizeilichen Informationssystems (EKIS) erreicht. 
werden 0 Die dazu.erförderliche Verwirklichung des sogenannten 
?WCo-Konzept~s bedeutet p daß von jedem Fernschreibgerät, 
das bei einer Sicherheitsdienststelle in Österreich 
installiert ist 9 der Computer Wien angewähl t und eine. 
Anfrage über gespeicherte Daten gestellt.werden kann. 

In Zusammenarbeit mit den Geldinstituten wurden hiefür 
spezielle Maßnahmen entwickelt p auf die aus verständlichen 
Gründen nicht näher eingegangen werden kanno 

Die zum Dienstbetrieb erforderlichen L!~E!E9:t!~~~s:~ 
werden laufend erneuert bzwo neue Kraftfahrzeuge angeschafft. 
Im Bereich des Bundeslandes Wien wurden 123 Fah~zeuge 
ausgetauscht und 8 Fatrzeuge zusätzlich angekauft~ 

Dieser wurde erzielt durch die Anschaffung von 39 mobilen 
Funkgeräten sowie 8 Personen-Funkrufgeräten für das 
Bundesland Ttlieno 

Das Bundesministerium für Inneres führt im Mischbereich 
der Kompetenzen zwischen dem Bund p Ländern und Gemeinden 

!!ga~_f~!_~2~!1~g1i.~~~_!!i.1E~1~i.2!~~f[~r!.t für Ka tas trophen-· 
fälle und für die Bewältigung der ständig wachsenden 
Verkehrs aufgaben durch .. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
wurde der Stand der Luftfahrzeuge diesen Erfo'rdernissen 
.angepaßt .. Im gefragten Zeitraum wurden 3 Hubschrauber 
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der Type AB 206 Jet Ranger sowie 2 Flächenflugzeuge 
der Type Cessna 182 angeschafft bzwG ersetzt und in 
Linz eine für alle derartigen ÜbeI"'Jlachungen notwendige 
Flugeinsatzstelleneu geschaffeno 

In Vollziehung des ~i~i12!~~~!g~~~!~~~ ~mrde; mit dem 
Bundesland\vien als Rechtsträger im Sinne des § 41 Zivildienst­
gesetz ein Vertrag abgeschlossen" Hievon waren 7 Einrichtungen 

. mi tinsgesamt 577 Zivildienstplätzen betroffen. Während 
des in der Anfrage genannten Zeitraumes wurden von den 
Senaten der Zivildienstkommission insgesamt 1.663 Erhebungsersuchen 
gemäß § 6 Abs.. 6 Zivildienstgesetz a.."1 die Bezirksverwaltungs­
behörden des Bundeslandes "\t/ien gerich tet und von diesen 
beantworteto Außerdel1'! wurden dem Landeshauptmann über 
dessen Ersuchen 68 Gutachten im Sinne des § 4 Abs. 5 

Zivildienstgesetz zugeleitet. Bei 5 Zuweisungsterminen 
wurden 772 Zivildienstpflichtige den anerkannten Einrichtungen 
im Bundesland vlien zugewiesen. 43 Einrichtungen mi t 
16593 Zivildienstplätzen wurden bescheidmäßig anerkafl..nt, 
wobei das Bundesland Wien von 7 Einrichtungen mit 577 
Zivildienstplätzen Rechtsträger ist. 

Der Landesfeuerwehrverband wurde mit ca. S 440.000,-----------------------
aus Förderungsmitteln des Bundes subventioniert. 

Die Aufwendungen für die ~:!:~:!:.!2~h~!~~~!:!~1~ betrugen 
im gefragten Zeitraum ca. S 900.000,-. 
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reichischen "'virtschaft zugeflossen ist. Der ,VOllständigkeit 
halber ist ferner in diesem Zusammenhang 'noch' zü'erwähnen-, 
daß während dieses Zeitraumes ,im gesamten Bundesgebiet 
für Anlagen der Landesbefestigung ,sowie,ill1terirdische 
militärische. Munitionslager insgesamt S 66,606.000,--
und im Rahmen der Jahreskreditverlage und Ausgabebefugnisse 
insgesamt S151 ,784.172,·-~ zu veranschlagenwarenj Detailsummen 

I . . -

für die einzelnen Bundesländer sind hinsichtlich dieser 
Ausgaben ebenfalls nicht verfügbar.. " 

Was die in der Zusammenstellung erwähnten Assistenz-
und Hilfeleistungen des Bundesheeresbetrifft;so ist 
diesbezüglich darauf hinzuweisen, daß in den angeführten 
Stundenleistungen nicht -jene Hilfeleistungen im Rahmen 
der AUsbildung berücksichtigt werden konnten, die im 
Zusammenhang mi t den XII.,' Olympischen Winterspielen Innsbruck 
1976 bzw. bei sonstigen vlintersportveranstaltungen seitens 
des Bundesheeres'erbracht wurden; es handelt sich hiebei 
um insgesamt 1,317&141 Stunden. 

,,' 
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-Bundesministerium für Justiz 

Im Bereiche dieses Ressorts ist im wesentlichen auf die 
Neubauten und Generalsanierungen von Gerichtsgebäuden 

. . 

und dem Strafvollzug dienenden Einrichtungen zu verweisen • 

.. 
• - In Wien wurde der Neubau der MietünterkunPt des Bezirks-
gerichtes Grinzing und die Generalsanierung des Gerichts­
gebäudes in Wien VIII. durchgeführt •. 

Die Aufstockung des' Verwaltungs traktes der Sonderanstalt -
Wien - Favoriten ist in Durchführung. 

Bundesministerium für Landesverteidigung 

Im Bereiche des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens 
des Bundesheeres(Beschaffungen, Reparaturen, BaumaBnal'.Jl1.en), 
der Assistenz- und Hilfeleistung durch das Bundesheer 
sowie des Personalwesens aufgezeigt, soweit diese für 
das betreffende Bundesland bzw. seine Bewohner im weitesten 
Sinne von Bedeutunr erscheinen. 

Ich ersuche,diese Ma3nah~en der beiliegenden Zusammen­
stellung zu entnehmen. Zusammenfassend ist noch hervorzu­
heben, daß im gefragten Zeitraum im gesamten Bundesgebiet 
Aufwendungen in der Höhe von S 3.282,075,985,-- allein 
im Bereich des Versorgungswesens des Bundesheeres getätigt 
wurden; zählt man zu dieser Suntrne die Ausgaben für Ver­
pflegung (s 693,000.000,--) und für Reinigung von\väsche, 
Ausrüstung und Bettensorten (s 96,000.000,--), hinsichtlich 
deren eine bundesländerweise Aufgliederung nicht möglich 

'ist, hinzu, so ergibt sich eine Gesamtsumme von 
S 4.071 ,075.985,--,die seitens des Bundesheeres der öster-
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Bundesland: !!I!li 

öS 

1. Versorgung des Bundesheeres: 
a) Beschaffungen (Kraftfahrzeuge, -Ersatz­

teile, Waffen, Munition, Sprengmit­
tel, Maschinen, Werkzeuge, Feinme­
chanik, Optik, Leder, Textilbeklei­
dung, Chemie, Glas, Porzellan, Kunst­
stoffe, Brenn-, Kraft-, Schmierstoffe 
etc.) 2,413,716.594,32 

2. 

b) Reperaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fernmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 

eines integrierten militärisch-

3. Assistenzleistungen (§ 2 Abs. 1 lit.c des 
Wehrgesetzes) und Hilfeleistun~en des 
Bundesheeres im Rahmen der Aus ildung: 

4. Personalaufnahmen: 

34,455.678,--

1,996.835,04 

12,200.000,--

, ,. 

Zahl der 
j "'j 

Stunden Wohnungen BedienstetE!! 

J. 

l 

........ 

155.479 

502 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Zahlreiche Aktivitäten des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft sind in gleicher Weise für alle Bundeslän­
der von Bedeutung. In diesem Zusammenhang wird besonders 

. .' 
auf die agrarischen Wirtschaftsgesetze, auf die Forstrechts­
erneuerung, auf die Verbesserung der Rechtsvorschriften be-
treffend die Grundstückz.usammenlegu:ng , auf die Fortentwick-
lung des vVeinrechtes, auf die Erweiterung der Qualitäts­
klassenregelungen und auf die Modernisierung des Futtermittelrechtes 

I .. 

hingewiesen. Auch die Maßnahmen, die im Bereich des Gewässer-
schutzes getroffen wurden, sind tür alle Bundesländer wichtig. 

Von besonderem Interesse für die Fragesteller scheinen jedoch 
die Förderun3smaßnahmen des Bundesministeriums für Lm1d~ und 
Forstwirtschaft, für Vorhaben und Projekte, die in den einzel­
nen Ländern durchgeführt wurden bzw. werden. 

Zur Förderung der Landwirtschaft (einschI. Treibstoffver­
billigung) wurden bzw. werden in der ersten Hälfte der Legis-­
laturperiode (1976 und 1977) in Wien Bundesmittel in'der 
Höhe von rund 13 Millionen Schilling aufgewendet. Diese Mittel 
werden wie folgtvervvendet: 

Für 

das Beratungswe$en_. 
d~s Bildungswesen 
die Produktivitätsverbesserung 
pflanzlicher Produkte 
technische Rationalisierung 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
das Siedlungswesen 
die Treibstoffverbilligun~ 

Summe in Schilling 

2.578.000 S 
345.000 s-
859.000 S 

766.000 S 

2 .. 868.767 S 

500.0008" 
4.896.000 S 

Zur Ve~"billigung der inden Vorjahren und im Berichtszeit­
raum in Anspruch genommenen Agrarinvestitionskrcili.te werden 
Zinsenzuschüsse gewährt. Der Kreditrahmen für.'Hien betrug' 
insgesamt mehr als 67 Millionen Schilling. 

. ./. 

. \ 

.:~ 
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Zur Förderung der Forstwirtschaft wurden inder ersten Hälfte 
der LegislaturperiodeBundesmit~el vonrUl1d 372.000 Schilling 
aufgewendet. Mit diesen Mitteln wurden die forstliche Auf­
klärung sowie die ErholUngswirkung des lNald es gefördert.· 
Darüber hinaus wurde ein BUndeszuschuß für Waldbrandversiehe": 
rung, in der Höhe von rund 3 Millionen Schilling geleistet. Eine 
aliquote Z':lt~ilung auf die einzelnen Bundesländer ist nicht 
möglich. . ,- :.~. 

Auf dem Gebiet des Flußbaues wurden. im Berichtszeitraum in 
'Wien Bundesmittelin der Höhe von rund 17 Millionen Schilling 
'zur Verfügung gestellt. In'diesem Zusammenhang wird besonders 
auf die Regulierungsarbeiten im'Bereich des Unterlaufes der 
Schwechat hingevviesen. 

,Im Bereich der sozialpolitischen Maßnahmen des Bundes':':' 
'ministeriums für Land- und Forstwirtschaft wurden in ~Vien 
für den Landarbeitereigenheimbau 10.000 Schilling und für 
den Landarbeit erw0lmungsb au rund 175.000 Schilling an 

.. ,Bundesrnittelnzur ,Verfügung 'gestellt . 

. " ; ," 

. ~ ," . ,J ' ., . 

,~, .' ., . : ~;.. 

. ~ ~ . 
. - .. ~., 

'. : 
","' .-' 
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Bundesministerium für soziale Verwaltuna 

Der örtliche \Virkungsbereich der vom Bmidesministerium 

für soziale Verwaltung im Rahmen seiner Zuständigkeit 
auf dem Gebiet Sozialversicherung, Arbeitsmarktpolitik, 

Kriegsopferversorgung, Opferfürsorge, Heeresversorgung, 

allgemeine Sozialpolitik p Arbeitsrecht und Arbeitnehmerschutz 

gesetzten Maßnahmen erstreckt sich auf das ganze Bundes-' 
gebiet. Diese Maßnar~en sind somit für alle Bundesländer 
von Bedeutung. 

Darüber hinaus wird auf folgendes hingewiesen: 

ArbeitsmarktRolitik: 

Als Beilage wird der Anfragebeantwortung eine Zusanunenstellung 
des Erfolges der durchgeführten Maßnal'nnen angeschlossen. 

Allgemei.ne und besondere Sozialhilfe: 

a) Subventionen aus dem Ausgleichstaxfonds (§ 10 Invalidenein­

stellunqs[E.;r~.~tz 1969, BGBl. Nr. 22b970) zur Führung 
~~Eehinderteneinrichtunaen 

In der ersten Hälfte der XIV. l,egisla turperiode wurden 
aus dem Ausgleichstaxfondszur Führung von Behindertenein­

richtungen insgesamt S 49,209.267,-- verteilt. 

Davon entfielen auf Organisationen in vlien, Niederösterreich 

und Burgenland S 18,383.100,--. 

Eine länderweise Aufgliederung der für diesen Bereich 
gewährten Subventionen ist nur zum geringen Teil möglich 
und muß daher unterbleiben. 

\ 
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b) Subventionen im Bereich der Allgemeinen Sozialhilfe 

und Jugendwohlfahrt (Kapitel 1/15436 - Sonstige Fürsorsre-
maßnahmen). 

Im gefragten Zeitraum wurden an Organisationen der freien 
Wohlfabrtspflege für Vorhaben auf dem Gebiete der allgemeinen 

Sozialhilfe u...YJ.d Jugendwohlfahrt sowie für Maßnarilllen 
zur Bekämpfung der Einsamkeit äl~erer Mitbürger Förderungs­

. beiträge im Gesamtbetrag von 33,8 Mill •. Sausgeschüttet. 
'Die von diesen Organisationen im ganzen Bundesgebiet 
geschaffenen Sozialeinrichtungen stellen eine unentbehrli-
che Ergänzung der öffentlichen Sozialeinrichtungen dar 
und entlasten dabei im wesentlichen die Bundesländer 

als Träger der öffentlichen Sozialhilfe und Jugendwohl" 
fahrtspflege" Eine Aufgliederung dieses Gesamtbetrages 

auf die einzelnen Bundesländer ist jedoch nicht möglich, 

weil die Vergabe der Förderungsbei träge gru.YJ.dsätzlich 
nur an Organisationen mit bundesweitem bzw. überregionalem 

\olirkungsbereich erfolgt und auf die in terne Verteilung 

der Gelder an die Landesstellen vom Bundesministerium 
für soziale Verwaltung kein Einfluß genommen werden 
kann. 

c) Schülerausspeisu~ 

Die nach dem zweiten Weltkrieg in Österreich vom UNICEF 
. eingeführte und 1951 vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung übernommene Schülerausspeisung wird weiterhin 
in fast allen Bundesländern durChgefÜhrt. Hauptaufgabe 
dieser Aktion ist die ernährungsgemäße und gesundheits­
fördernde Betreuung der Schuljugend zwischen 6 und 18 
Jahren, insbesondere auf dem Lande, wo oft lange Fahr-. 
bzw. Gehzeiten von der Schule nach Hause erforderlich 
sind. Von besonderer Bedeutung ist sie auch dort, wo 
im Schulunterricht bereits die Fünftagewoche eingeführt 
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ist. Darüber hinaus können in die Schülerausspeisung 
auch Kinder in Heimen und Kindergärten einbezogen werden. 
Im gefragten Zeitraum u~rde aus den verwalteten Mitteln 
für den Ankauf von Grundnahrungsmitteln insgesamt 
S 9,066.086.82 verwendet. 

Von diesem Betrag entfielen auf das Bundesland Wien 
S 1,777.890,92. 

Darüber hinaus wurden aus Mitteln des Bundesministeriums 
für. Land-und Forstwirtschaft für den Ankauf von Milch­
und Milchprodukten insgesamt S 5,153.877,50beigestellt. 

Von diesem Betrag entfielen auf das Bundesland Wien 
S 1,026.215,78. 
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Für das Bundesland Wien stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbe1tsmarktpolitlk statistisch - . , 

bzw. geldmäßig wie folgt dar: 

Entwicklung der Servicee1nrichtung bei den Arbe1tsämtern~ 

Zahl der AÄ I Leseraum bzw o Lese- Offener Kunden-
ecke empfang 

1976 Zunahme ge- 1976 Zunahme ge-
genUber 1974 genUber 1974 

11 12 4 12 5 

Entwicklung d~r unselbständig Beschäftigten: 
1969 1975 

1m Jahresdurchschnitt 

737.629 

Entwicklung der Arbeitslosen: 
1969 

781.900 

1975 
1m Jahresdurchschnitt 

12.136 9.700 

1976 

793.628 

1976 

100064 

Auftragszentrale 

1976 

11 

Zunahme ge-
genUber 1974 

2 

1977 
Ende Juni 

804.588 

1977 
Ende Juni 

7.253 

Stellenliaten 

1976 Zunahme ge-
genUber 1974. 

4 
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Entwicklung des Standes an vorgemerkten arbeitslosen Jugendlichen: . 

1976 
im Jahresdurchschnitt 

296 

1977 
Ende Juni 

116 

Entwicklung des Standes der vorgemerkten Lehratellensuchenden: 

1976 1977 davon mit 
im Jahresdurch- Ende Juni gesicherter 

schnitt Einstellung 

885 50293 20641 

" . .. 

I 
. ! 

1349/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
95 von 130

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



\ 

- 97- • f 

*) einschließlich §26 Abs. 1 

. Fc;rderung von Einrichtungen gemäß § 21 Abs. :3 AMFG: 

1975*) 
1976 

Zahl der· 
Kurse 

403 
226 

Zahl der.förderbaren Kursteilnehmer 
inagesamt männlich weiblich 

6.067 
2.844 

4 .. 082 
1.579 

1.985 
1.265 

Kurzarbeit g'emäß § 27 Abs. 1 lit.d AMFG: 

1975 
1976 

Bewilligte 
Begehren 

15 
2 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesamt männlich weiblich 

542 
60 

107 
32 

435 
28 

geförderte· 
Ausfall­
stunden 

39.998 
6.240 
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Förderung von Betrieben gema § 21 ADs. 1 und 2 AMFG: 

Förderung gema § 21 Abs. 1 AMFG Förderung gema § 21 Abs. 2 AMFG Zahl der 
insgeso 

Zahl der Zahl doin diesen.Betrieben ge- Zahl der Zahl der in diesen B~iben ge-
gefördo schulten Personen geförd. geschulten Personen schulten 
Betriebe Betriebe Personen 

insgeso männl. weibl. insges. männl. weibl. 

1975 22 160 117 43 25 439 268 171 599 
1976 32 311 187 124 29 590 289 301 901 

Geförderte Einrichtungen (ehemals IV Jugend am Werk") gamo § 21 Abs 0 3 AMFG: 
Zahl der ge- Zahl der Zahl der erfaßten Personen 
förderten Maßnahmen 
Einrichtungen insgesamt männlich weiblich 

1975 1 2 200 160 40 
1976 1 2 26-1- 233 31 
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Personen p an die Beihilfen gem. § 19 Abs. 1 lit.b? § 20 Abse 2 und § 21 Abso 1 und 2 AMFG 
bewilligt wurdeng 

1975 
1976 

insgesamt 

;.007 
30813 

von den insg. 
Genannten 
nahmen an einer 
kurs- od • lehr­
gangsmäßigen 
Schulung teil 

2.470 
3.077 

von den insg. 
Gen.nahmen an 
einer betrieb. 
Schulung teil 

537 
736 

die Schulung der insgesamt genannten Per­
sonen erfolgte durch 

Arbeits- Ein- Nach- I Um-
erprobung p SChulung schulung schulung 
Berufsvorbe-
reitung bzw. 
Arbeitstraining 

156 
455 

94 
183 

1.769 
2.229 

ß88 

946 

Arbeits-? Ausbildungsplatzantritts- und Mobilitätsförderungsbegehren gem. § 19 ~bs. 1 lit.c = 1 
und § 27 Abso 1 lit.c AMFGg 

Zahl d.im dav.be~ die bewilligten Be1hiliebegehren wurden gestellt von Personen p die 
Berichts- willigt 
zeitraum ~us der iodoLa.nd~ aus der iod.Bau- aus d.Arbeits- behin- Ler..rling 
eingebr. :r,.and- u. u.Forstw. Bauwirt- wirtseh. kräftereserve dert sind 
Begehren rortst- besch. schaft besch. kommen u.beim sind 

f'tirtschaft waren ode ab"landern waren ode Arbeitsamt 
~bwandern sind u. sind u. arbelts- nlcht vor-

fem. § 27 fem.§ 27 los vor..,. gemerkt 
1) 0 AID'G 1)0 AMFG gemerkt waren 

gef.werden gei.werden waren" 

1975 496 420 - 204 - - 54 47 47 -
1976 - 108 - - 130.159 52 2.416 6 130.6;6 130.441 
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1976 

'. 

- 100 -
Übersicht' 

über die Gewährung von Beihilfen gem.§27 Abs.1 litob und § 28a AMFG 
(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen der Bau-, Land-

und Forstwirtschaft 

,. 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl der in den bewilligten Begehren erfaßten' 
Personen 

- insgesamt Bauw~rt- Land- Forst- insgesamt ' IBauw~rt- La.ndw~rt- Forstwirt-
schaft wirtschaft wirtschaft schaft schaft schaft 

1975 145 145 - - 4~858 4.858 - -
11976 167 167 - - 5.102 5.102 - -

Übersicht über die in die Arbeitsmarktförderung gem.§ 19 Abs.1 lit.c bis 1 
und § 27 Abs.1 lit.c1U1FG einbezogenen Personen 

Zahl der darunter Personen, 
Personen, die aus der die in der Idie aus die ~n c:ae aus der die in der 
Berichtszeit Land- und Land- und Forst- der Bau- der Bau- Arbeitskräfte-
in die Ar- Forstwirt- wirtschaft be- wirt- wirtschaft reserve kommen 
beitsmarkt- schaft ab- schäftigt sind schaft sind odo u.beim Arbeits-
fördBrung ein- wandern oder waren u.gem. abwandern waren u.ge- amt die die 
bezogen wurden § 27 Abs.1 lit.c mäß § 27 arbeits- nicht beh1n~ ale 

A11FG gefördert Abs.1 lit.c dert " Lehr-
werden AMFG geför- los vor- vorge- sind ling 

dert werden gemerkt merkt gefö:t waren waren dert 
werde n 

420 - 204 - - 54 47 47 -
- 108 - - 52 6 

130.411 130.159 12.416 
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Schlechtwetterentschädigung: 

eingebrachte Rück­
erstattungsanträge 

8.908 

1975 

zuerkannte Ausfall- eingebrachte RUck-
stunden erstattungsanträge 

1,006.876 7.775 

Beihilfen gema §§ 27 (1)b und 28a M1FG (Wintermehrkostenbeihilfe): 

1976 

zuerkannte Ausfall­
stunden 

97:;.575 

Zahl der b~willigten Begehren Zahl der von den bewilligten Begehren 
erfaßten Personen (Förderzahl'~ 

Höhe der auf­
gewendeten 
Mittel in Mio.S 

1nsges. davon dav.Land- dav.Forst-
Bauwirtsch. wirtsch. wirtsch. 

145 145 
167 167 

1nsges. dav.Bau-
wirtach. 

4.858 4.858 
5.102 5.102 

dav.Land-
wirtseh. 

dav.Forst- . 
\'lirtsch. 

17,;8 
25,16 

;, 
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Behinderte: 

1975 männlich 
1975 weiblich 
1975 insgesamt 
1976 männlich 
1976 weiblich 
1976 insgesamt 

'i 

•• 1' 

- 102 -

im Beriohtsjahr gemeldete 
Behinderte 

1.448 
508. 

10956 
10769 

672 
2.441. 

Anzahl der Fälle, für die 1m 
Beriohtsjahr eine vorläufige 
oder endgUltige Erledigung er­
folgte 

1.224 
454 

1.678 
1.428 

592 
2.020 

Wirksame Beschäftigungsgenehmigungen für ausländische staatsangehBrigeg 

1975 1976 
im Jahresdurchschnitt 

790827 72.846 

Ausbildungsbeihilfen für Lehrlinge (gemo§ 19(1)a in Verb. mit § 20(1) AMFG): 

insgesamt einmalige laufende einmalige Uo laufende 

1975*) 
männlich 
weiblich 
zusammen 3 336 
1976 
männlich 248 161 4 

. weiblich 139 80 
zusammen 387 241 iJ. 

*) wurde nur 
teilweise 
erfaßt 
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Für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen verausgabte Beträge (in Mio.S) 

1970 1975 1976 BVA 1977 

Arbeit smarktsevic e 1,14 3,76 2,95 ','0 
Grundlagenarbeit - 1,17 1,~4 1,'0 
Information - 2,60 1,71 2,00 

Mobilitätsförderung 8,17 41.4-01 50,38 60,00 
Arbeitsmarktausbildung § 1~(1)b u.§ 26 6,47 40,02 48,94 58,00 
Geogr.Mob1lität uoArbeitsa~tritt § 19(1) c-k 1,70 1,'9 1,4' 2,00 

Arbeitsbeschaffung 8,72 18,29 25,55 11,00 
Konjunkturelle od.betriebl.Schwankungen 

§ 17(1)a u.d 
0,05 0,78 0,'0 - *) 

Saisonale BeschäftigUD.fSSChWankungen 8,'5 17,51 25,25 11,00 I 
. § 27 1)b u.c I 

Längerfristige Besohäftigungsschwankungen 
§ 35 . 

0,'2 - - - **) 

Lehrausbildung und Berufsvorsohulung 1,25 1,5' ' 1,64 8,00 
Ausbildungsbeihilfe (Lehrlinge) § 19(1)a 1,25 1,5' 1,64 1,50 
Ausbildungsbeihilfe (Sonst.) § 19(1)a - - - 6,00 
Berufsvorschulung - .- - 0,50 

Behinderte (getrennte Verr.ab 1974) - 7,90 10,77 14,:;0 
Mobilitätsförderung - ',89 6,28 n,10 
Arbeitsbesohaffung - - - 1,10 
Lehrausbildung u. Berufsvorschulung - 4,01 4,4.9 0,10 -

Für Ges.Österr.wurden 50 Mio.S vorgesehen, die bei Bedarf auf dieLAÄ aufgeteilt werden. 
*) " " 100 Mio.S 11 11 
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1970 1975 1976 BVA 1977 
:t" 

Ausländer (getrennte Verroab 1974) - 0,64 0,~8 0,41 
Mobilitäts~örderung - 0,61 Og;5 0,40 
Arbeitsbeschaf~ung - - - 0,001 
Lehrausbildung Uo Ber~svorschulung - OpO~ 0,0; 0,01 

Ausstattung 0,09 16,27 5,41 -
Fremde Schulungs einrichtungen § 26 (erst durch 1 0 

19~?7 Novelle zum AMFG) 5,41 -
Eigene Schulungseinrichtungen und 

Ausstattung 0,09 - - -
Wohnplatzbeschaffung § 26a - - - -
Kinderbetre.uungsbeihil~e § 26b' - - - -

-----_._~--_._--------_._----_._--------
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Bundesministerium fU.r Unterricht und Kunst 

Das Bundesministerium fü.r Unterricht und Kunst hat dem 
Stadtschulrat \.;ien für die in diesem Bereich befindlichen 
A~lgemeinbildenden Schulen im gefragten Zeitraum insgesamt 

S 203,539.850 und für Konvikte und Schülerheime S 9,371.150 
an Budgetmittel zugewiesen. Für die Bundes~Blinden-und Taubstummen­
Institute wurden S 13,946.179 zur Verfügung gestellt. 

Außerdem wurden für Schülerunterstützungen-P.ür Schüler an 
Allgemeinbildenden Schulen, berufsbildenden und mittleren­
höheren Schulen sowie Anstalten der Lehrer- und Erzieher­
bildung S 1,730.000 und für die Untersützung von Schülern 
zur Teilnahme an Ausbildungsaktionen ,(Z.B. Schülerschikurse 
etc.)s 880.550 aufgewendet. 

-I • • 

FU.r'die berufsbildenden Schulen wurden folgende finanzielle 
Mittel angewiesen: 

Technische und gewerbliche Bundeslehranstalten 
Zentrallehranstalteriin Wien 
Sozialakademien, LA für Frauel1-, Fremdenver­
kehrs- und Sozialberufe 

. -- ;""." 

Handelsakademien und Handelsschulen 
Zentrallehranstal ten in wien" 
Konvikte, Lehrhaushalte und Schülerheime 

:/ 

:~. ". > 

S 52,775.000 
S 1 81 , 328 • 000 

S 24,777.000 
S 16,490.000 
S 2,146.000 
S 20,434.000 

Im Rahmen der Schülerbeihilfenaktion vrorden für \olien fOlgende 
Aufwendungen getätigt :.;-,:i "_ ('.--, ,:\ " -"" 

Schuljahr 1975/76 S 27,480.214 
Schuljahr 1976/77 +) S 25,780.000 

+) vorläufige Zahlen 
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Die dem' Bundesministerium für Unterricht und Kunst im 
Bundesbereich direkt unterstellten Schulen sind größtenteilS mit 
Internaten ausgestattet, daher, erhalten anspruchsberechtigte 
Schüler dieser Schulen überwiegend Schul- und Heimbeihilfen. 
In disem Bereich wurden für das Schuljahr 1975/76 S 20,796.656 
und für das Schuljahr 1976/7'71-5 21,415.000 ausgegeben. 
+) vorläufige Zahlen 

Für die Schulbuchaktion mußten seitens des Bundes für die" 
Schüler der Schulen in Wien S 508,778.497 und für die 
vorerwähnten dem BundesministeriuJn für Unterricht,und,Kunst 
direkt unterstellten Schulen S 35,334.941 zur verfügung gestellt 
werdeno ',. 

Darüber hinaus hat die'Bundesregierung im Rahmen ihres 
lä-Ylgc:rfristigen Schulentwicklungsprogramms_,z:um_·Nwtzen.q.~r 
Bewohner der einzelnen Bundesländer Österreichs Initiativen 
entwickelt. Um den Umfang dieser Anfragebeantwortung nicht 
noch weiter zu vergrößern, darf ich hinsichtlich dieser' 
Maßnahmen auf den "Durchfühl:'ungsbericht zum längerfristigen 
Schul entwicklungs programm der Bundesregierung" verweisen, der 
im Mai d.J. dem Nationalrat zugeleitet wurde. 

- --, 

Flir Belange der Außerschulische~ Jugenderziehung wurden 
fOlgende Förderungsausgaben getätigt bzw. vorgesehen:, 

, '. . , ' ' 1976, . ' ,_' _ ! 977 

Jugend'und Husik in Wien 
Verein "Wiener Jugendkreis" 

S 174.600 
S 250.000 

S 269'-800 
S 230.000 

An Subventionen wurden fUrnachstehende:'Zwecke die ,folgenden _ 
Beträge zur Verfügung gestellt: ,. " ,'. , ... -~ .... 

: '." ~ , 

'I. 
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(ES handelt sich um die Vergabe von Subventionen einzelner 
projekte mit einem Förderungsbetrag von S 100.000 und 
darüber, somit um keine vollständige Subventionsvergabeliste). 

1976 1977 

vliener Kunstschule S 100.000 
vliener Privattheater 
(Theater in der Josefstadt, 
VOlkstheater, ,Raimundtheater, 
Theater der Jugend, Wiener 
Kan111eroper) S 53;590.000 

Kammerspiele Wien ,'. 
(Theater in der Josefstadt) S 1,000.000 

\viener Festwochen S 4.800.000 

\-liener mus ikal ische:' Sommer~ 
veranstältungen S 180.000 

.e ". -, 

Theater an der '-lien S 7,220.000 

Theater Experiment (Grund-
subventionen, Prämien etc. ) S 218.250 

Ensemble Theater (Dieter Haspel) 
(Grundsilbventionen, Prämien 
etc.) .. ,. 470.000 . S 

Freie' BUhne \vieden, S 400.000 

Thea ter am Belvedere ,., ,-,'~; \ 
(Grundsubventionen, PrämienY~S" . '1.'68.050 

Ateliertheater am Naschmarkt 
(Grundsubventionen, Prämien 
etc.) S 

Theater' der Courage ,', . 
(Grundsubventionen, Prämien).S 

165.670 

355.000 

. 

' . 

" .. .. 

S 50,910.500 (vor­
läufige Subv.) 

S 3,629.500 (nach 
Aufhebung d. 
5%-igen Bin-
dung möglich) 

S 4,800 •. 000 (davon 
S 4,550.000 bew. ) 

S 180.000 (vorge-. 
sehen) 

S 7,220.000 (davon 
S 4,000.000 bew.) 

S, 167 .. 200 (bisher) 

_: : > 

S 605.000 

S .·220.000 -. ~-~,,., 

.' 

S· 135.000 (bisher) 
. ," - . .. ,. 

,"'" 

S 125.000 (bisher) . 

S 195.000 (bisher) 

\ 

" 

i 
I 
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1976 

Theater Die Tribüne 
(Grundsubventionen, l'rämien). S 282.200 

Die Komödianten ... Kfu1stlerha,u~S 3,595.000· 

S· 140.000 

Verein Drama t·isches: Zentrum 
(Jahress·ubvent-ion •. ' '" S l' ,500.000 
f. Projekt I:er:.rli,ng:s,t):1eate:Q· S: 200.000 
f. d. Adaptierung d.,ri~lerl A-p--
beitsräume) ~ 652.000 

Vienna S English The,c.tre 
Jahressubv. 
einmalige Zusatzsub •. 
(T.Williams ... Ur,auff,,} 

Kleine Komödie im· Pa-lais~ 
Erzherzog Karl " 

S: 1', 320 G 000,. 

S 400.000 

S 100~OOO 

PupoD-.,e.om-Thea ter m. ,Puppel'l 
(Gr'tmdsuov. etc)' S· 75:000'· .~'.' 

Arbeitsgru.ppe Thea.terlab.o.r' 
(H. Berger) .' .. " ,.' 

Theaterverein' vlerkstatt 
Grundsub . • Prämien, etc-.. 
f. Zeltproduktion .. " ... , . 
f • ~daPt~erungdes. e~en1'" 
He~mat ...... -:"1'10S, '. 

(an Kunstverein Vi:ien) 

'il~.ener. Symphoniker., 
(Jahressub. r" ..... 

" . 

S 120.000-' 

.' S 321.100 
S: '100'0000 

,-,-; •. 

,~ " 
. ".,' . 

S 1 ~078'.000": 

S' 7, 600'.000 

1977 

S 179.100 (bisher) 

S 3,595.000 (davon 
bisher 

S 3,415.250 bew. ) 

S 140.000 . 

S 1 ,724.000 
S 600.000 (vorges. ) 

S1,000.000 (bisher) 

"., 

S:··· .. 1 35.000 (bisher) 
; . . ... ~~ .. 

"-'. ... . ~. ~-:,: .. . .. -.. 

. ",,' 

S 274.300 (bisher) 
.;: 

S 7,220.000 (bisher) 

"liener, Philharmoniker.-(jahres$},$: 8, 700.000 e 
" , S 

f. Gastspiel' d.Bulgar.Natigna,.l .... S 200.000·:·~· S 
8,265'.000 (bisher be~. 

108.600 ~ 
chores " .--. 

vliener Konzer,thaus,gesell-, , schart .. ' ... -.. . .. :.- : .. 

f. Betrieb etc., S:'1 ,950.000 

f. Instandsetzung d~s·~Gebi1udes~ S" 5 ,000.000' 

:;: 
:' 
~. 

:,.' , "-i 

s 1 ,850.000 (Vergabe- .... ~ 
plan) 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 107 von 130

www.parlament.gv.at



- 109 -

1976 1977 

Ges.d.Musikfreunde in wien 
Jahressubv. S ·900.000 S· 855.000 (bisher 
Pränden (Auff. v.\lerken 
lebender ästerr. Komponisten) S 190.000 

, .. ~.' . .. 
Mv.sikalische Jugend Österreichs 
Jahressubv. (einschl:ao.Subv.)S 1,075.000 S 1 ,320.000 
Prämien S 430.000 S· 490.000 

E,nsemble Kontrapunkte S 100~OOO S . ··1'00.000 
( 

EnSemble die reihe S 120.000 S 120.000 

aO.Subv. (RKZ) S 90.000 

Wiener Kammerorchester S 150.000 . S 170.000 

Int.Ges.f.Alte Musik S 100.000 S 100;000 

ao. Subv. S 25.000 

Johann Strauß-Orchester S 170.000 
/, .. .' ,C 

Förderungsmaßnahmen im Bereich der Literatur (Subventionen und 
Pro j ek tförderungen).: 

Amalthea-Verlag 
Europa-Verlag 
Kuns tverein ~,vien 
Edition Tusch 
Rhombus-Verlag 

S 

.s 
. S 

S . 

34.500 

50.000 S 

55.000 

S 

75.000 
"-i.: 

100.000 

Dramatisches zentrum Wien .. S· 700.000 S 
40.000 

560.000 

Literaturgesellschaften 
(Rudolf Kassner-, ' 
Grillparzer-, Lenau-, 
Nestroy-, Josef 'iveinheber­
Gesellschaft und 1,'liener 
Goethe-Verein) 

Österr.Gesellschaft fiir 
Kul tu.:rpoli tik ,~:lien 

Literaturkreis Podium 

, ~';:", ' 

S 

S 

S 

408.000 . S 506.000 

55.000 S 

31.000 S 

55.000 

26.000 

bew. 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)108 von 130

www.parlament.gv.at



.. 

- 110 ... 

1976 

Jugend- und Volk Verlag, 
"Protokolle" 8 55.000 8 

Kleinbühnenkonzept, Prämien 
für \"liener Kleinbühnen S 140.000 S 

: ~ 1 

Galerie n~chst St.Stephan S 

. Kultur- bzw. Literatu.rzeit-: 
scr~iften 8 392.000 S 
(Wiener Tagebuch, vlespen-
nest, Heimatland, Der 
Entschluß, Neues Forum, 
Die Bühne) 

Thomas Sessler Verlag 8 . .. 8.000 .. S 

1977 

60.000 

35.000 

30.000 

.416.000 

250.000 

Förderungsmaßnahmen im Bereich der bildenden Kunst: 

Vereinigung bildender ... ' ... " :, ... ::' 
Künstler-Wiener Secession ·5 ... 220.000 

Gesellschaft bildender 
Künstler - Künstlerhaus S 190.000 

Galerie auf der StubenbClstei S 130.000 

Internat. Grafikbiennale vlien S 100.000 
1975: S 50.000 

Renovierung der Staatsateliers 
für Bildhauer 82,070.000 

Verein Lehrlingstheater -
Dramatisches Zentrum S 100.000 

Berufsverband der bildenden 
Künstler Österreichs (BVÖ) S 

Galerie nächst St.Stepha~ S 

Zentralvereinigung der 
Architekten S 

Galerie-Spiegel S 

90.000 

95.000 

80.000 

50.000 

Kleinbühnenkonzept S ·200.00.0 

S 

S 

S 

S 

220.000 

90.000 (bisher) 

1 30.000 

50.000 

S 1,500.000 

s 

S 

S 

S 

S 

90.000 

118.000 

80.000 

50.000 

75.000 (bisher) 
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Projekte und Ausstellungen: 

C'OOP-Hinunelblau, Supersommer 

Künstlerhaus vlien, Ausstellung 
Sanun:L:ung Ludwig 

Kü.Yl.stlerhaus ~'lien, Ausstellung 
zeitgenössische italienische 
Kunst/Kulturabkommen 

\viener Secession, Ausstellung 
zeitgenössischer britischer 
Kunst/Kulturabkommen 

Wiener Secession, Gedächtnis­
ausstellung Prof. Fri tz \votruba 

1976 

S 400.000 

S 200.000 

S 200.000 

1977 

S 250.000 

S 300.000 (bisher,. 
vorgesehen 

S 500.000) 

Im Bereich der Sportförderungwurden insbesondere die nachstehend 
angeführten Investitionsförderungen für den Sportstättenbau 
getätigt: 

im Jahre 1976: 
im Jahre 1977: 

S 6,950.000 
S 4,200.000 

Im Bereich der Erwachsenenbildung sind insbesondere die 
Förderungsmaßna'nmen für die Volksbüchereien anzuführen. 

Bewilligt ,vurden 
/. 

für das Jahr 1975 S 2,233.000 
für das Jahr 1976 S 2,606.580 
für das Jahr 1977 S 1,708.000 
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BUNDESHINISTERIUM PUR VERKEHR 

A !111S_emellle y'er.,t,ghrrm.21.; t ik 

1) Verkehrsverbund 

Zur Verbesserung der Verkehrsbed:i:enlln rr trn Raume \'lien, 
Niederösterreich und Burgenland 1st beabsichtigt die 
Koordination der Verkehrsträger Scimellbalm, Stadt­
bahn, Straßenba.hn, der Omnibuslinien und der U-Bahn 
zu einem Verkehrsverbund ein leistungsfähiges 
regionales Verkehrssystemru schaffen. Ein Großteil der 
rechtlichon, organisatorischen und technischen Vorar­
beiten fUr diesen Verbund wurde bereits geleistet. 
Vorleistungen \'Iie Tarifgemeinschaft Schnellbahn, \'fiener 
Stadtbahn und Straßenbahn, der Taktfahrplan auf wichti­
gen Nahverkehrsstrecken der-ÖBB, verbessern schon jetzt 
das Verkehrsangebot. 

2) Schnellbarmverkehr zur Entla.stung der \tliener Donau­
brücken 

Bis zur Ne.uerrichtung der Notbrückel1 über die Donauund 
nach der Sperre der Floridsdorfer BrUckehaben die ÖBB 
50 Schnellbahngarnituren während des Tages und am Abend 
in 7 1/2 Minutenintervallen und zu den Verkehrsspitzen 
in 3 1/2 Minutenintervallen eingesetzt und damit eine 
klaglose Verbindung mit den nördlichen \Hener Geilieind-e­
bezirken und darüber hinaus fUr die .Pendler aus dem 
niederösterreichischen Einzugsbereichnördlich der 
Donau geschaffen, \'lobei stündlich bis zu 24.000 Reisende 
befördert \'rurden. An vlerktagen \'{erden im Schnellbahn ... 
verkehr gegenwärtig 1m Schnitt 110.000 Personenbeför­
dert - jährl1.ch sind es derzeit 39 Millionen Fahrgäste. 

Damit haben die ÖBB ihre Leistungsfähigkeit neuerlich 
unter Be\'leis gestellt. 
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3) Nahverkehrsinvestitionen 

Im Bundesland Wien sollen in den nächsten Jahren 
verschiedene Nahverkehrsvorhaben realisiert werder,;,. 
So wurde durch den Ausbau des Bahnhofes Leopoldau 
die Großfeldsiedlung an das Schnellba~~etz angeschlossen. 
Der 'OOvar:l!tehende Schnellbahnverkehr Meidling - Liesing 
soll entsprechend verdichte't werden p um der am Stad t-
rand wohnenden Bevölkerung die Erreichung des Zentrums, 
damit ihrer Arbeitsplätze zu erleichtern. Aus ähnlichen 
Überlegungen soll auch der 22. Wiener Gemeindebezirk 
durch eine Verlängerung der U-1 vom Praterstern nach 
Kagran verkehrsmäßig besser erschlossen werden. 
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B Luftc!f!htl 
~ Noch hauer ist die Inbetriebnahme der neuen Präzlsionsan­

flugpiate16/34 euf dan Fltlghaton W1en .... Schw6chat rot t einer 
Länge von 3600 m eamt Roll:wegen g Abotellflächen Bowie Be­
feuerungs .... und Navigationeanlagen vorgesehen" Diese Piste 
wird einen Fl\!gbstrieb der Kateßori~ 11 (Bodensicht 100 Fuß) 
eI-möglichen .. 

- Die neu 1nstalliert~n Anlagen dienen vor allem der Sicher­
heit der Luftfahrto Mit der Inbetriebnahme wird bei einer 
Bodonsioht bis zu 100 FUßGbei weloher ein Start nicht 
möglich war bzwo ein A"~weighflughafen angeflogen werden 
mußte p der Flugvsrkehr von wld zum Flughafen aufrechter-
halten werd0n könneno 

.." Die international ~unehm0ndG Bedeutun.g des Flughafens 
Wian-Schwechat maohen de8sen weiteren Ausbau notwendig. 
Dia behördlichen B®~il11gungen insbesondere zur AUfstockung 
des Kontrol1turmaa~ zur Errichtung einer Flughafenteuer­
wehraußenstelle und einer Flu~~etterbeobachtungß8tat1on, 
zur Installation von P1stena1ohtweitemirlßanlagen und zum. 
Ausbau von Abtertigungaeinrichtungen für die allgemeine 
Luftfahrt liegen bereits vors 

- Um die Hindernisfre1he1t des umgebenden Geländes im Hin~ 
blick auf den Ausbau deo Flughafens zu gewährleisten, 
wurde mit Verordnung VO~ 2201001976 eine neue Sicher­
heitszone featgelegto 

Nach SChließung des FlughafenaWien-Aspern konnte für 
die Sportflieger des Wien.I" Raums~ ein Ersatzt'lugplatz 
inVHalau bereitgestellt w~rd~no 
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Angesichts der stetig zunehmendem. Bedeutung der Luftfahrt 
im gesamten Verkehrl.1geschehen 'tr#erdsn vom Bundesninliterium 
für Verkehr auch Subvantionen für di0 He~anbidung fliegerischen 
Nachwuchses sowie fUr SichaThs1t~maßnahm~~ 1m Bereich der 
allgemeinen Luftfahrt gewährto Von Oktober 1915 bis ein­
schließlich Juli 1917 wv.rd~ll ffur dit8san Zwsck rund 3,.200.00,-- S 

bereitgeetellto 

e Schiffahrt 
R pe 

-Auf grund der Be~t1mmungen deeHafen~inr1chtungsrörderunge­
gesetzes, wurden der Stadt Wien in der Zeit von O~tober 1975 
bis einschließlich Juli 1977 für d1~ Er~1chtung von ver­
kehrstechniachen Anlagen rund 3 Mio S mu~ V(irft18ung gestellt. 

- Das Amt fUr Schiffahrt hat b01m Bau deTErsstzbrücke 
für die Wiener Reichsbrücke und bei der Projekt1erung 
deX' Fl.oridsdor.fer Dl"ück0 iniens1vs Hilfesrtellunggele1stet .. 

- Angesichts der beeondarsn Bedeutung der Paroonanaohiffahrt 
auf der Donau für don Wiener Fremdenverkehr wurden der 
DDSG Bundesbeiträge ~ur te11~fJilB"n. Abdecku.ng dea 

• 

Abganges bei der Pasonsnaohiffahrt zur Verfügung gestellt. 
E1ngeschloBsendie ZuschUsse für Altpensioniaten de~ DDSG ~5MioS) 
betrugen diese BW1desaub~'ent1onen seit Oktober 1975 rund 
31 Mio So 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)114 von 130

www.parlament.gv.at



, 

... 
= 116 -

DÖSTERREICHISCHE EUmDESBAHEEN 

10 Ra1eez~ß!~rke~ 
10 P0X'&onenfei"nvejfk~hX' 

'" 
= Um ~em B~d~~i@ m~ch ~~mmel1e~~~Eb1ndungan nach 

Italien abe~ ~~h ~ach Kärnton $~t8p~echen zu können, 
wurd$ mit ~@~ S@~@rf~hT~l~ 1916 eine ~ohnelle 
Nachtv€JX'bindWlg ~i~El "" Rmf3 = Wi<Sn mit dem Zugpaar . 

9i!Vemutm H (/:ling®E'i@~i'!;@t 0 wlO~si dizo®ktG Kurswagen 

~ßcb bz~o v@n W@~@digQ ~ur1~ und frisst geboten 
Werd$Xlo 

Besonderes Aug~nm@E'k ~~® auf d1~ Vsrbea8e~ung 
dei" innerö~t@r~®ichiach@~ Werkehreverbindungen ge­
~ichteto Von die~e~ 6~i~n ~rwähntg 
= Errichtung $in6~ neuen direkt~n Städte schnell­

verbindung Wi~~ ~ Vill~ch mit An~chluß nach 
Lienzo Dad~oh wurde das bisher v8rhältnie­
mäßig geringe Verkehrsangebot in der R@lation 
Wien = Oattirol ~ntach~iden verbessert (ab 
Sommer 1976)" 

=- Neueinrichttmg da~ Städteschnellzuges 
oUBWlde}sländeX"ezpr~~a~ 9d0l" eine gtinst1ge Verbindung 
aue dem Ga~te1nertal bzwo von Villach nach Wien 
SUabahnhof ®chafft,(ab Sommer 1971)0 

= Führung von ~~@1 ~@u9n Eilzügen ~w1schen Wien und 
Krems (ab So~sr 1916)0 

= Einrichtung ~in~9 ~ßuen ZugpaarsB 
iiSclmeeberg~o Duxooh d1e~&n Zug 'lf3ird Ausflüglern 
aus dem Wien~r Ra~ ~~s ~eitgünst1ge und schnelle 
Verbindung nach Puchb®rg g~boteno 

Im Zuge der Bern~ung®n·~ die Hebung der ~raktivität 
des ötfentlich0l?! :Naknrer1LehT~erfolgten 
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_ r:inrünrun~ von Taktfahrplänen im Hahberttich von Wien 

zwH:3chen 'vollen Wastbahnhof und Raka\\1 inkel (1-3tundentakt) ~ 
z\tlischen Wien Pranz=Joaefs-Ba.hnhof und 'l'ulln Stadt (l-Stundentakt), 

3Udbahnhof und Erzherzof,:-Karl-Straße (30 Minut~ntakt) 
Hord und Wolfs thaI (2 a Stunden takt) , 

zwischen Wien 

zwischen Wien 

zwischen Wien Südbahnho fund Bruck/Lsi tos. (2-Stundent akt) , 

zwischen .Wien i'liQrd und Fl\ARoaf6n Wien Sclnlechat (l-Stundentakt 

ab 25. September 1977 9 t/interfahrple~ '1917/'78) .. 

... Verbesserungen im Personenzugverkehr durch Führung neuer :l.üee 

zur Schließung von VerkehxoslUcken und 1'11:- die Beruf'sfahrer 

besonders im HinbliCk auf die Einführu."lg der 40"'Stundon-Woche 

(abSornmer 1975»)z.Bo neue Verbindung Amstettsn - Wieno 

-Verbessp.rungen im Schnellbahnverkehr durch FUhrunp; von drei 

neuen Zur,paaren bzw o durch Verlängerung der Verkehrsstrecken 

einz~lner SchnellbahnzU~e6 

11. Kraftwa~enperBona~ar. 

-In dem in der Anfrage genannten Zeitraum wurden vom Kraft­

wagendienst der ÖBB für dan W1ener B~reich 47 moderne Omnibusse 
beechaffto 

- Im,Hinblick auf die groß~ Bedeutung des Kraftwagendienstes 
im Nahverkehrabereich Wien zur Herstellung günstiger Verkehrs 
verbindungen zu Arbeitsstätten und Sohulen sowie als Zubringe 
dienet zu den im Nahbereich von wien gelegenen Bahnhöfen wurd 
bereits im J~re 1974 begonnen, durch die Einichtung von 
Sohnellb UBverbindungen bzw" Schaffung von Taktverkehren den 
Kraftfahrlinienverkahr zu drakti viereno 

- Im Jahre 1975 '\'Jurde ein Gfn~GineaW3,ft~v~r,kehr von :'Bahn und 

Post fUr d~lB Gebiet deo mÜ;l;:/'iH,tlic}um WiGnerwaldes einge­

richtEt, welcher gri.\nd;;lätzliohauf die gÜD.st:lge Erreichung 
der AnschlUase zur Schnellbahn im. ÖBB-Balmhof' Liesing 
konzentriert isto 

1349/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)116 von 130

www.parlament.gv.at



• 
," . ' 

- Besonderes AUGenmerk wurde auch in Zuaammenarbeitmit 
den b etreffend,en. Firmen auf die Einriohtung günstiger 
Werkverkehre gerichtet. Duroh diess Werkverkehre ist es 
den Betriebsangehörigen großer 'irmen, wie z.Bo EUMIG, 
NEWAG lmd Wiener Verlag, möglich, rasch und ohne zei t-

·raubendea Umete1genihre Arbeitsstätte zu erreichen. 

- In Entsprechung der BE'ldeutung Wiene als internationale 
Konferanzstadt wurde eine Schnallverbindung vom City 
Air.Terminal zum Flughafen Wien-Schweohat errichtet, 
welche im 20-1Ji1nuten-!akt verkehrt • 

. 111 CI Güterzußv,erJreh:r: 
Seit Oktober 1975 wurden zur Beschleunigung des Güterver­
kehrs im Interesse der Tranepor'twirtachaft und der Konsumenten 
verschiedene Maßnahmen gesetzt, von denen besondere folgende 
zu erwähnen wären: 
- Einrichtung einer Gütersohnellzugsverbindung Buchs - Wien 

zur Beschleunigung der Praohtbeförder~~ aus d~r Schweiz 
und Frankreich. Dadurch konnte eine Verkürzung der Trans­
portzeit wie zu 9 st!mden erreioht werden. 

- Führung von Güterexpres8zUgen (TEEM-Verbindung) Wien 
Budapeat zur Verbesserung des Angebotes für Exportsendungen. 

- Einichtlli~g von solchen GUterexpressverbindungen in den 
Relationen Bologna - Wien, Triest - Wien und Curtici -
Budapest - Wien zur BßBchleunigung des Laufes der vor­
wiegend verderblichen Frachten. 

-Einrichtung \ron Nachtsprungverb1ndungen zwisohen Wien und 
den wichtigsten Verkehrsknotenpunkten in den Bundesländern, 
wie insbesondere Wien - Salzburg, W1en- Innsbruck, Wien 
St. Veit an de,r. Glan mit gÜnstiger GUterbedienung nach 
Kupfenberg und,Bruck an der Mur. Bei den Nachtsprungver-
01f1'1lmgen ist gewährleistet, daß am Vortag aufgegebene 

Gu l,er ohne zusätzliche Gebühren bereits am. nächsten Tag 
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morgeno dem Eropfä~J0r ber~itga8tellt werden können. 
Von besonderem Vt)rt~il 1etdabei 9 dEtB GelegenJlei t 

b0ateht~ die iIa Rahmen dieses Verkeb.rs beförderten 
Gut;')!" noch b1~ :i.n d.1e A.'bendstunden ~u verladen.. Der 

Tr8.!lSport erfolgt dann nachte 0 

_ nirekte F.rachtrnhrung von Wiene!" Neustadt nach Penzing Uber 

Gramatneusi~dl - Na:dng zur Entla!;tung der Bahnhöfe Wien Matz-

le insdorf und fJ'i6 idlin~G 

- Einrichtung eines Güt.erschnellzuges Wien - Villach für die 

Kxpr~ßgutbefßrderunß auf der SUdbah~ zur Entlastung der Reise­

züge und im Interesse einer kontinuierlicn+an Verladung in Wien 

:3Udbahnhof. 

Bildung von eieen~n Frachtgruppen rUr Wien r~atzleinsdorf und 

\vien Nord in Bruck/Mu·r ~ur Beschleunigung der Frachten und Ent­

lastun(~ der> \fliener Bahnhöfe. 

- Einrichtung eines GÜtereilzugea Krems an der Donau - Wien. 
Dieser Zug wird über !ulln geführt und bringt neben einer 

Be s clll.e uni gung des Frachtlautes auch eine Entlastung der 
Scm1ellbahnatrecke. 

IV. Kri:.ftw8J4enaUtervarkehr 
~.r.#.W~.w .. __ ,_~__ cre=11I::iIM""~~ 

Um elneHaua zu Haus-!efC:irderung zu erm6g1ichan bzw. zu 
o beachle\U~igen, wurden iri S1mmer1ng-00tbahnhof Und Stammers­
dorf sogenannte StützpunktbeJ.:-..nhö.f'e eingerichtet. Diese ersparen 
zelt- und paraona11ntona1ve Umechlagvorgänge • 

. . 

• 
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V.Leist1ll1$en baulicher und tecmlischar ,Art 
L == :::;: JQ;"~_ == c:s=e 

In dem ln der Anfrage genannten Zeitraum wurden für Investi-
tionevorhabenauf dem B&l.li91ektor urui für techn1so'he Einr! chtunge 
insgesamt rund 21)409 MioS bereitgestellt. Von den damit ge-
tä t1gten Inv8eti tlonsn. grtHleren Umfanges wären zu erwähnen: 

1. Investitionen a.uf dem Bausektot 

- Ausbau des Bahnhofes 1,11sn West e11tlschlielltch Inbetrieb­
nahme einer modernen Wagenvaachanlage. 

- Ausbau -des Bahnhofes Leopoldau (Juni 1976) 0 

- Trassenverlegung der Bahn im Bereich des Flughafens 
Sehwechat und· Beginn des Ausbaues der Flughafenbahn. 

- Vorarbeiten und Grundeinlö31mgen für den Bau des betr:iW­
lieh notwendigen Zentralvereehiebebahnho!se W1eno 

- Errichtung eines Zentral~llwerkee im Bahnhof Süßenbrunn 
1m zukünftigen Kreuzungabereich der Nordbahn und Oetbahn. 

Beginn der Uberbauung des Bahnhofes 
\Hen Franz-Josefs-Uannhof. 

- Heubau der Lehrwerkstlitte der Hauptwerkstätte Floridsdorf. 

- Neubau einer ~riebwae:enhalle in der Hauptwerks tiitte Florids· 

dorf rUr Zwecke des Nahverkehrs. 

- ;Jeubau der :rriebfahrzeu~remise Wien Sild. 

2. Investitionen a.uf demeicherheitatechnischen Sektor 
_111 ~ • 8111CAr1!iiZR! J ~ ........ 

- Beginn der Erri~btung von Zentraletellwerkeanlagen 
in den Bahnhöfen Wien Matzle1nsdorf - Meidling (die 
bisher größte in Österreioh) und Stadlau sowie eines 

. elektrischen Mitteletellwerkee für den Bahnhof Maxing 
und einer a.utomatisohen Blockstelle in Sto Veit an 
der Wien .. 

- Auf den Strecken Meidling - Floridsdorf, Leopoldau -
Strebersdorf und Wien Südb3hnhof - Liesing wurde die 
indukti \Tl:) ZugS! cherung einge!'Üb,rt 0 

--~~--~----------------------
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3. Automat;.oE der Fal;p;:l!':~U!:lI~P!. 
Im Nahverkehrsocrelch 1~ den Bel1ur~aräumen wird durch den 
Einsatz technischer Verkeut6gerät~ für die Bahnkunden ins­
besondere wiUu'end der StoßzlSiten dis Erlangung 0ine~ Fahr .... 
karte erleicht®rt \1erdsno SelbßJtvsZ"alItändlich wirken sich 
solche Maf.IDahmen auch betrlehsw1rtschaftlich gUnstig aus .. 
In diessm Sinne ~~den 

- ab November 1976 im B~reioh der Tar1fgemeinachaft m;t 
d~m Wiener Verkehrll3b\?ltriaban Fe.hracheinautomaten in . 
folgenden frequentierten Verk~hrBknotenliurJcte:n auf­
gestellt8 

Lies ing 9 AtzgersdoX'foo l\lauer 1) Hetzendort IJ Me idling, Halte-
stelle Matzleinsdorferplatz D Sildtirolerplatz, 

Wien Sildbahnhof 0 Wien rJli tte, Wien iJord J 

Floridsdorf» Jedlersdorf D Strebersdorfo 

VI. Elektrifizi.erun,..g 
Für die Fortfülrrung de8 Elektrifiz1erungsprogrammsa wurden 
in der srsten Hälfte dsr Legielaturperiods.rund 550 Nio .s 
bereitgestellt" Dies ermöglichte 

Aufnahme des durchgehend el®ktrlschen Betriebes auf der 
Ostbahn im Mai 1976 v damit verbunden eine Pahrzeitver­
kürzung im Peraonenvery.,ehr bis 15 Minuten o im Guterverkehr 
bia 25 Minuteno 

- Abschluß der Arbeiten ~ur Umstellung auf Elektrotraktion auf 
den Strecken 

Me.tzl~~dorl - 'tl1onSUd Fbf 0 = n~$i"ing \md 
Schl@ife D.ooli2r1n.g aD ~@rl~ 

Ob®rlQß - S~$r~ Vbf~- f~~~~o1t0n - Stadlnu 
SUßenb~ b~'Wo L~cpcld~u Wl4 'tf1GEl SUd lrbfo (a) .... 
H&8~nle.1tGn 

DOM uu-·:.i.f erbarm 
(Ero.bergsrländ~ (~) = Dor..a.U.iuibt" "'" DoMuunterbf. _ 
Brig1ttonau ~ Nord~~~tb~M~hof und P~t@rGt0r,n Damm 5} 

Wien SUd O&it~31tf,'J (P@r~O~('inbf.,) 

• 
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- Zm- T1l"ütiQlMmt~r,W@r41@r~Ag d®lr nGU fBl~ktrifiz16rten 

Stwecke~ ~owl0 d~r Fl~~&f~nbat~ lmd t~11wa!s~ ßuch 
d®1f' S~~~,tNC~fi\! d.~r ~i@n@r Sch!1.;;;;;llbalm trear die Er-

tl~,lßJl~fbi1~3~{~~lqw'l1llJ&;'l~*E:f~ (~~t Fahrle! tungs­
liul!ißt@~"'~~,J ~ 6,Sd~~ 110 tV"",UbGrt~gunS51c.ttung ~rwerlr OW) 
G~tzendort ~~ Unterwer~ Simmsring erforder11cho 

VII~ Schnellb~~verkeb~ 
c::::=;:::; ~ ............. " 0diI ......, 

Mit der Terifreform am 10'01971 wutd~ durch eine Vereinbarung 
mit den Wiansr Stadtwerkana~ srmtlglicht g daß alle auf den 
Schnellbahn$treokcn verka~~nden Peraonenztige innerhalb 
Wien auch mit Fahrscheinen der WieneT Verkehrsbetriebe be­
nUtz'ti werden könnene DafiIJ bedeutet 0 daß der Benützer dee 

öffentlichen Verkehremittalß <iGEl für ihn jeweils giinetigsten 
Tarif wählen kanna 
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E Wiener Lokalbahn::AG 
Durch entsprechende Vereinbarungen mit den Bundesländern 
Wienund.Niederösterreich, bei denen sich der Bund zur 
Leistung eines finanziellenBeitragesbereiterklärt 
hat, ist von Seiten d'es Bundes für den Weiterbetrieb 
der Badner-Bahn gesorgt worden. 

., 
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Post- und Teleg~aphenverwQlt~g 

I. Postdienst 
1.Postbetr1ebsd1enet 

Zur Beschleunigung des PIO~tverkehra wurde. der für 
poetdieDstliche Zwacke beot1mmte Krafttahrzeugbestand 
kontinuierlich ernsuerto 

~ Im Jahre 1975 wurde mit dem Aufbau pootbetriebetechnischer 
Anlagen zur Auto~e.t:L1Bl1(jr\.Ul8 der 1nnerbetr:!tb11chen Trwa­
porte beim Postamt 1103/Wien SUdbahnhof begonneno Die 
Anlagen für die Brietumleitung wurden bereite fertigge­
stellt und in Betrieb g~nommenp wodurch die Beförderung 
und die Zustellung von P08t~endungen beschleunigt werden 
konnten. 

2. Postautodienat . 
Im Zuge der Regionalplanung zur Verbesserung und Erweiterung 
des Angebotes an öffentlichen Verkehrsmittel wurden im 
Raum Wien folgende Maßnahmen ge3stztg 
- Anschaffung von 11 Grdi"aumomni bussen 

- Einführung einer Tarifgemeine6haft mit den W1ener 
Verkehrsbetrieben auf der Postautolinie Wien -
Hütteldorf und der Stadtgrenze in Hainbach - Stein­
banstraßeo Auf dieser Strecke wurde auch mit Beginn 
der Fahrplanperiode 1971/78 eine Verdichtung des Ver­
kehrs durch zusätzliche 15 Kurapaare vorgenommen 0 

im Gebiet des südwestliohen Wienerwalde~ (Wien l'!auer.,­
Breitenfurt - Heiligenkreuz = Alland) werden die 
Kraftfahrlinien in Betriebagemeinschaft Bahn ~ Poet 
geführt 0 Auf diesen Strecken wurden zusätzlich 29 
Kurapaare neu eing~r1chteto 

- Als Vorleistung für den Wiener Verkehrsverbund wurde 
der gesamte Verkehr in diesem Raum nach Lieaing ausge­
"Y'icbtetpUln günstige Zusteigmöglichkeiten zur Schnellbahn 
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zu schaffen .. Die Streckenführung der Postauto11n1en von 
L1eaing nach Bahnhof Wien-Mitte wurde so geändert, daß 

~diese Kurse künftig über Bahnhof Lieeing nach W1en­
Philadelphlabrticke zum Autobu..sbahnhof Wien geführt werden" 

- Im Rahmen des Gemeinsohaftavork0hra erfolgt eine gegen-

• 

sei t1ge Anerkennung der b'9stehendlSn Jahrauswelae p Schaffung 

e~8 optimalen Verkahrsangoboteö und DarBtellung aller 
Kurse in einem geme1nB~amen Jahrplanbildo 

11. Fernmelßedienst 
1~ Seit Oktober 1915 wurd@n mehr als 850000 Fernsprechan­

schlUsse neu hergestellt 9 Darüber h1nßue wurden die technlschsl 
Voraussetzungen für die Zuschaltung ~eitsrer Anschlüsse 
geschaffen .. Dazu war erforderlich 

a) der Aufbau ne~er Vermittlungsanlagen wie 
- Errichtung und Inbetriebns.h.me des neuen Wählam.tes 

Wien-Oberlaa für 2QSOO AnschlUaae 
- den Einsatz zweier tranaportabler Wäh.1Eimter (Container) 

für insgesamt 10000 AnschlUsse ale UberbrUckungamaß­
nahme bis zur Fertigstellung des in Bau befindlichen 
neuen Wählamtes Hetzendor! 

- die Bereitstellung eines fahrba.ren Wählamtas für 
1,,000 AnschlUsse als Uberbrtickungsma.ßnahme bis zur 
Fertigstellung des geplanten Wählamtes Li8sing 

- den Einsatz von 4 "Containern" in Kaiser Ebersdorf 
für insgesamt 20300 Anschlüase als Überbrückungs­
maßnahme b1s zur Inbetriebnahme des Wählmtea Kaiser­
Ebersdorf (Baubeginn Juli 1977; Eratauabau mit Ein­
richtungen fUr 3 .. 100 anschlüsse) 

- Errichtung des ersten von fünf vorgesehenen Containern 
in H~zing für insge38~t 20650 Anschlüsse als Uber­
brückungs!.tlaßna.rune bie zur Inbetriebnahme des Wählamtm 
Hetzendorf f durch welchem auch das Wähla.m:t Hietzing 
entlastet wird 

b) der. Ausbau der Lai tungsanla.gen •. 

Im Berach sämtlicher Wianer OrtaÄ,m·ter 'WUrden insgesamt 

361 km Teilnsh:m.erkabel verlegt. lJaban dar Schaltung 
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neuer Al16ChlüSS6 mußte die in allen Relationen ständig 
steigende Geaprächssnzahl berücksicht1gtwerden. Zur 
Verhinderung neuer und zur Beseitigung bestehender 

Engpässe wurden direkte Verm1ttlungskabel zwischen 
den Wählämtern 1m Ausmaß von 154 km verlegt. Durch 
diese Maßnahme 1st es gelungen das Besetztzeichen 
b~1 der Herstellung von Verbindungen stark zu redu­

zieren. 

20 FernäRtech~Fernverkehr 

Der Fernsprech-Fernverkehr von und nach Wien nimmt 
insbeaondere euch duroh die zunehmende ix~l Anzahl 
in Wien residierender internationaler Organisationen 
und die Bedeutung der Bundeshauptstadt ale Kongreß..; 
zentrum ständig zu. Ebenao steigt die Anzahl der 
FC6ngeapräche von und nach den Bundeslär,dernetetig 
anoidiese Gespräche in kürzester Zeit zu ermöglichen. 
wurden 

- die Wähl- und Trägerfrequenzeinrichtungen in den 
bestehenden fernmeldetechnischen Zentren Schiller­
platz und Böreeplatz erweitert 
ein neues 3. fornmaldetechn1sches Zentrum Wien-Arsenal, 
welches ein Hauptbereichaamt, ein Tranaitamt. ein 
elektronisches Datenvermittlungesystemamt und ein 
Ortsamt enthalten wird, wird voraussichtlich 1977 

in Betrieb genommen. 
Für diese Investitionen wurden im Bundesland Wien in 
der ersten Hälfte der Legislaturperiode rund 2 Milliarden S 
aufgewendet und dBl!litein Behr bedeutender Beitrag zur 
Arbei tsplatzsich erung in d~r SchwRchetrominduatrie 
geleistet. 

34 Fernschreibyürkehr -
Um den Bedürfnissen der Wirtschaft nach Einrichtung von 
FernschreibanschlüGsen Rechnung zu tragen, wurde auf den 
Ausbau des Fernechretbverkehrs besonderes Augenmerk ge­

riChtet. So wurden in dereraten Hälfte der Legialatur­
pe-riode rund 10COneuG AnschlUsse errichtet. Beim Ausbau 
der 'tHener .F1ernachreibämter 'WUrde neben der Schaffung 

von Anschlußmöglichke1ten fUr neue Fernschreib-
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. anschlUsse auch auf den Ausbau der benötigten In- und 
Auslandsle1tlUlgen besonderea Gewicht gelegt. Seit Oktober 
1975 wurden rund 240 zuaä1m..iche Vermi ttlu,.,.galei tungen in 
Betrieb genommen. 

4.S0Dstige Dienste 

• 

-Seit Oktober 1975 wurden für den öffentlichen Notruf­
Ubertragungsd1enat die zentra.len·Ein~ichtW1gen für 900 
Teilnehmer h~s~t. Dleeer Dienß~ ermöglioht mit geringstem 
Leitungaaufwand die ttbertragung von Notrufalarmen zu den 
Notd1enstträgern (1nsbesonderePo11zGi und Feuerwehr). 
-Da sich dia Nachfrage um Zuteilux!g eines Autotelefons 

gesteigert ha.t, wurde zu.r Verbeaasrung der Versorgungrer 
Bundeshauptstadt Wien eine Basisfur~atation auf dem Satz­
berg errichtet. Zur BeeeitigUl~g von Verkehrsongpäasen wurden 
auf dem Ferr.meldeturm Arsenal ~m.ti die A\'llagen für die. 

Inbetriebnahme zweier zuaätzlicherSprechkanäle installiert. 
Damit stehen für den Autotelefonverkehr in Wienaecha 
Sprechkanäle zur VerfUgung. 
Im Juli 1975 wurde der öffentliche Peraonunrufdienat, 
der unter der Bezeichnung "Piepserl" bereits populär 
geworden ist, in Betrieb genommen. 
Dieser Dienet ere:gglicht cs, .~ oir;.~ Tfiil.nel~r) 
der sich 1nnerbalb des Versor~8b~re1eh~8 auEhält, 
einen Ruf zu Ub~raitt$ln UDß 1hn ~o zu v@rcnlßBsen, 
eine vorhGr v~ri~inba.rt~ Fe~precl'..n~r mlzuruten 
und die für 1hD beat1~t. Nachr1eht~ntg~i0nzunehmen. 

Der Var8org\tm.3~b$r$10h v:tlfmBt Me St-adtE©b1@t Wien und 
Umgebung 6 Da::u r~ten e S~l:d~st4ltj>onon(',)rr1cht0t werden. 
die an all'l~ r~chA~rt~8t@u@rt@ Z0ntrale in Wien ange­
schlosßGn sinÜ.; D1e t~(()r d~~ l.i'Gm~pNch~ihlnetz en­

kommandon Ru.f3 ~r49A von dieiler Z~n·trt\l~ verarbel tat . 
und zur Au~s~~and1eS~nd~stnt1oDGD ve1t6rge­
le1t0t. 
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IIT. Hochbau 

Die Investlt~onsvorhaben der Post auf dem Hochbausektor 
waren inder ~rsten Hälfte der Legislaturperiode darauf 

. ausgerichtet p ein~rseits betriebliche Rationa11sierungen 
sowie b.3ssere Arbeitsbedingungen fUr die Bediensteten zu 

ermögli.chen und anderersei ts delTl Postkunden ein verbesser­
tes Service zu bieten. 

Insgesamt sind für den Hochbau der Post- und Telegraphen­
verwBltun~ - eingeschlossen Umbauten und Iostandhaltungen -
in der 1. Hälfte der Legislaturperiode rund 867 Mio S be­
reitgC'3tellt worden p die Uberwiegend der lokalen Bau­
wirtschaft zugute gekommen sind. Neben den oben angefUhrten 
innerbetrieblichen und kundendienstlichen Aspekten wurde 
so auch ein bedeutenden Beitrag zur Stabilisierung der 
Auftrags- und B~schäft1gungslage der Sauwirtschaft ge­
leistet. Von den größeren Investitionsvorhaben seien 
angeführtg 

- "Neubau der Postämter 1226 (Wien, Breitenleer Straße ) 
Zu- und Umbau des Postamtes Wien 1100 Ü/ien, Buchengasse ) 

- Neubau des Fernmeldegebäudes Wien Humboldtgasse, des 

Telegraphenzeugverwaltung-Lagergebäudes Wien Stadlau 
und des Wählamtes Wien-Oberlaa. 

- Größere Umbauten wurden in den Wählämtern Wien-Afrikaner­
gasse) Wien-Berggasse, Wien-Floridsdorf, Wien-Kruger­
straßen, Wien-Taubstummengasse, Wien-Lehargasse, Wien­
Wattgasse und im Fernmeldegebäude Wien-Börseplatz durch­
geführt. 

- Umgebaut, instandgesetzt oder in neu angemietete Räume 
verlogt \'Illrden die Postämter 1042 (Wien, Phorusgasse), 
1052 Wien, Franzensgasse)p 1113 (Wien, MUhlsanergasse), 
1134 (Wien, Speisingerstr,Oe)p1183 (Wien, Gersthofer­
straße), 1192 (Wien, Rathstraße)p 1210 (Wien, Nordbahn­
anlage), 1214 (Wien D Leopoldauer Platz), 1220 (Wien 22, ~ 

Am Bahnhof), und 1227 (Wien SUßenbrunner Straße). 
-Noch' im Jahre 1977 wird der Umbau des Postamtes 1037 

'''i an '(Wien, Marokkanergasse ) und die Adaptierung des 
Postamtes 1017 (Wien 9 Parlament) abgeschlossen sein. 
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- Im Neubau befinden sich derzeit: 

-Postamt ,1103 W1 en-SUdbahnhof , 4.Bauteil (Umlettgeb-~ude) 
und 5.Bauteil (SUdgleishalle) 

- Fernmeldegebäude Wien-Arsenal 
-WählamtW1en-Hetzendorf mit Postamt 1225 Wien 
- WählamtWien-Ka1serebersdorf 

>;F1_.ir, .t);.,v,;;.>' ... · ... ,_ ... ·.lA.-t"~u, ... .:· .... 'l .. .;,.,. ... ',.... .... > ...... A·." ..• P. 

, 
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~1Jndesministerium für Wissenscb~.f:t und Fdi,"schu!2B, 

, . " 

Das Bundesministeriufll für Wissenschaft und: Forschung hat 

für aie Uni ve'rEd täten jdl Wieh ift ,elen ,Jahren ,,1975, 1976 und 

,im 1,. Hälbjahr ::t9'77 ihis:gesafr:t"5~:ÖQ7/6Mi-ll.S1:indfUrdie , ' 

1 

Ös t e,rl" . Na tlöhaibibi:i.'ö'thektQ::1:'eUr{t\i'e,of':~;;rtä tsl":1b:I,i othek und die 

Eibliotfj'e:ld~h '3dnErereichde;rand'e,re'noW:aiener- Hochschulen 313,3 M'ill.S 

zur verfU'gdng :ge;!3te1't~. " 

Für die MusEren "fh'wdteh (Rtr1i5;t~:tS:tt5,{',j..i~ches Mu'seatn,NE(turhistorisches 

:Museurr:, 'M:äseum'fUraf.i:g,eWantft'e "K>un:s~t'<t~Ös-1Iiie;l?<ll",.'C:ale'~i'e" :Albertinä, 

tvluseum'rtlr VB;,kRerktirfcre iif~ÜJ.!l~um <~~ ,·:~t,. -J'ah,rhuhd'e:r'ts 'lill1;dTechn. 

, ~§eb.m )whNi't'fn'ifu;;g@:OOi:lrfteh;Z'e4::t:fiäümJ&~~.i~ iMi,J.-l<.'S~ztlgewie se~~ 
t's' darfdar:a:ti{' hi:h~r~Wiei:re'nwe~r~~n,:"d~.'e,irte ',Reihe von 'wert-- . 

V@1\lenKun:shg'egeh:s;tam-Qien uri<I ::SaMtn:;r~Üf.igen~gekau'i"t ,w.urden. . \' 

, Auchkonri:tehd'e:t 'österr .Bev8']k'{rr\i~g ''einmalige ,:Aus,s;t'el1ungen 
,- :. ," 

" , , , 

An,F'örd'e'rungeh,'fUrMcaiS'e>eh . ;'(::z".[S..ilt:rett:icntmuse'enund 's'onl?tige 

(: 

gem~:d'-rinütz:Vg;e :E::±nricffl:fun'gceh) ~:~~~ "3,<6 Mi,ll.,.;S'ätlfg:ewe"nctet 0 Für das 

zurF'<ffd'erung ';d~'rj)'e'IlKmat:p:it5:re'g-eii1n,:BUn{;lie;slarid .:lN,ten ,Wllr:den 

10 ,7 JÜ'll.S :Z:ur Ve'r'if:~g\:ing ~'ig~~1i-ltt,;. ' 

Um ':d'enUm:eang' "de':j:·\llJr:rf'~~g~tb'e<l:iri';twm~"\l~~'if,liCht :'I1.o:6'h :-wei,te:r ,zu 

vergröBEi'rn, 'werden 4i;a~~'§:'t'e~tftP1Mr;~ldJn>i'ge lBei:sptele ,für die .. 

·Le~stungen"des ::Ben(le':'s :,:a:cl.f(la~~ii'e~t:"derDenklJlalp.f,l'e;ge :,aufgezeigt. , 

SoWtirden -tin' Jant'fe :j!975 'rdjj~'~Fä~'-t#~'d~h (ldes )Bündeskan::zl.eramtes , des' . . .. 

BUrl(iesfuTn.:i::s;te'rfum~!f.tl~,:'IFin)Err&<g!,:td:~'S ;;r;otrs~Hausesam:Mich~ele'~platz, 
d e'sS't:aat'schul~rat'~fel::H:iu(fes~lIn :;:1iJr,. i.!l<Fä:f1. "Renne'r"':Rin:g ,'d'e:s'B atthyany-

P'a""'a':':'.!>;s' ."·u""n--':a' "'"","''';;' >'~S' '.''''''''-r., ".',,", • 'p" """:'4"';~';"":':;-'~"'''''''~i'r;';;'-s··e,:,~·;.;;'t "'A' , l·S····;··l , '!~t'app'e·' , 'x: '~' ," . "ues '. 'vro'z-z,ro;., :a'.J;:a".:t;'S ""';i,!:o-"C>"'Uc:u:tQ:.o"';' ' :\;i,~' '. ': "':"" '. "Ci,'.' ' . . '.. . " -' . 

im ·'Re'stl'aurferung:sp'rag'Fäirim'l'd'e's· ;1~n'§tht:s;t:o!!-i,:schen "nn:d 'iNaturhis to~ . 
", '~ . . . .1. " 

rischenir.Hi~etims':wGrde;;der iIM,l?e\t&l;r;i~s:aiJ;.i;t;des;N'aiturh±:s:torischen 
, ' 

Museufifs':~d:,etle:rl1erge;ste.;i,l,t .!;BEf1!lÖnae~s'.w;är.3n ,dfe 'Neuacziapti:erung . 

des >':Eitriklokäfl's'fVoh ;';A'db-1:f,;;;Lö'<:fs:ßäti'l"i:der'MtU:'j.·ahi.I iel'~Straße;und die 

Insta:ncfs~nizung i'eHr±, '::trfii:deh.'f.g1tiiäatl>'änffst,atj;onen '!,Nußdörfer:straße und" 

Wäfi'r';thge'r ;;:S:'erä'ße;fierv6rz~uh~bi@jh,~·:\\tön:<tlenSakr,a:t:bauten:'dürfen . die 

Rest$.Ür~et-üng;d,e'r1-1nkeh "'Tt'i1lmp:f,gcäule'cle'r'Karlsktrche "sowie die 

Arbeiten'ind~r'Michaelerkird'he<ürid)d<teRestaur±:e'rung;ctesTurmes ' 
der KfrChe 'Maria"äm . Gestade;:n:tbhtunerwähht ;bleil::ien. 

, ':-"\', 
"'.'.- "", ;",.-. 
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Im Jahre 1976 war das Landeskonservatoriu.m Wien mit rund 200 

Derikmalpflegefällen befaßt. Weiters wurden die Restaurierung 

der Fassaden des Kunsthistorischen Museums Ir: i t der- Wiederher­

stellung des Hauptrisali tes begonnen. Unter anderem wur'den 

Restaurierungs- bzw. ReVitalisierungsmaßnahmen am Mailbergerhof 

in der Annagasse und an mehreren Objekten arn Spittelbergviertel 

getroffen. Hervorzuheben ist auch die Wiederherstellung des 

Wchn- undSterbehauses von Joseph Haydn in der Haydngabse und 

der Wohnu,ng Beethovens.' 

Vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung wurden 

auch für den Neubau des Allgemeinen Krankenhauses in Wien 

Förderungsausgaben in der Hehe von 8S0 Mill.S getätigt. Und 

für das Hochschulzentrum Wien-Althanstraße wurden Aufwendungen 

in der Hehe von 270 Mill. S geleistet. Für Studer.tenheime und 

f'.fensen wurden 73,7 lvIilI. S verausgabt ur"d für die Zentralanstal t 

für Meteorologie und Geodynarnik und die Geologische Bundesanstalt 

1.<Jurden insgesamt 146,8 Mill.-S zur Verfügung gestellt. 

Für die Förderung der Wissenschaften wurden im genannten Zeitraum 

468,5 ,Mill.S aufgewendet. Für verschiedene Forschung~einrichtungen 

wie z. B. Ludwig-Bol tzmann-Gesellschaft und Ir.sti tut für höhere 

Studien und wissenschaftliche Forschung etc. wurden 99,1 Mill.S, 

für die Österr. Akademie der Wissenschaften und, Forschungs­

institute 146 Mill.S, für die Österr. Hochschülerschaft 5,039 Mill.S, 

für Studentische Subventionen 4,736 Mill.S, für· Forschungs­

stipendien 2,74~ Mill.S und für Wissenschaftliche Einrichtungen 

20,315 Mill~San Förderungen zU5ewiesen. 

Vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung mußten 

auch für die mobiliare Ausstattung Von' Neubauten etwa .220 Mill. S 

inveotiert werden. Als Leasingbau wird des Universitätszentrum 

Althanstraße errichtet, wofür bisher 270 Mill.S aufgewendet wurden. 

Abschließend ist noch hervorzuheber~, daß für bibliothekarische 

und wissenschaftliche Filmeinrichtungen an verschiedenen Gesell~ 

schaften, Vereinigungen und Einzelpersonen 2,83 Mill.S, im Bereich 

des Gesundheitswesens 766 Mill.S und auf dem Sektbr der Kunst­

höchschul~n 2,196 Mill.S an Förder~ngen zur Verfügung gestellt wurden.' 

. "'-
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